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Dreiftg 3a^re <tn6 fett 5cr erftcn Jtuffü^rung 
öes „Hing öes Itibelungen" im BaYreut^er ^eft- 
fpiel^aufe pergangen. Die ZHeinungen, 5ie bamals 
über Me Beöeutung öes IDerfes ^eftig aufeinanöer- 
platten un6 in sa^IIofen ^eitungsartif ein , in 
Srof^üren un6 in umfangreichen Suchern i^ren 
Jtusörucf fanöen, fin6 ^eute, nadi einem ZTlenf^en» 
alter, geflärt« £s toaren falfc^e Propheten, 5ie 
öamafs 5U fagen toagten, 5af nur grensenlofe 
Heflame 5em ZDerfe Beachtung braute unö 6af 
na^ einem Du^en6 3a^ren fein ZlTenf^ me^r 
5apon reöen n>er5e. Die Cebensarbeit XOagners ift 
©ef^ic^te gemoröen* 

IDieöer pilgern in öiefem 3a^re Caufenöe na^ 
SaYreutlj, um 6em IDerfe bes ZlTeifters 5U laufc^en. 
Cebijaft tritt jeöem jene ^cxt oor 2tugen, in 5er 
bas unge^euerli^e XOagnis unternommen muröe, 
na^ einem Stäöt^en, bas abfeits 00m tDetoerfe^r 
liegt, öie Stritte 6er Kulturmenf^ljeit 5U lenfen. 
3eöem ift öer (Erfolg befannt. Do^ fd^minöet, je 
me^r ^xdf öie ^alfl öerer listet, 6ie an öem IDerfe 
mittatig maren, öie (Erinnerung, »ie es suftanöe 
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fam* So grof 6te 3^^^ ^^^ Sü^er tft, 5ic oon 
5em fünftlcrtfc^en (Ergebnis $u berieten mtjfen, fo 
n)^Yti$(^j^Jaf/Ien pon öetn XOeröegang 5er Umfe^ung 
Sei: ftfeöergef^riebenen Di^tung \xnb i^rer ZITuftf 
Cr W-'üte :Ieferr&ige "^at. 

^^'' WltiK in oiefem Buc^e von öen ©ef^e^niffen 
hinter ben Kulijfen, von öen Porbereitungen 5ie 
Heöe ift^ fo foll 5antit juglei^ 5en ZTTanen eines 
ZlTannes ein befc^eiöener Denfftein gefegt meröen, 
5cr XOagner einer feiner treueften Reifer mar: 
Hic^arö ^ricfe, öes Deffauer ^ofballettnteifters. 
Der „Sing öes Hibelungen" unö SaHettl ^wex 
tpunöerli^ rneit poneinanöer abliegenöe Begriffe. 
XOenn tOagner öen Vertreter einer Kunft, öie nichts 
mit feinem Schaffen gemein ^atte; ftc^ als Stfi^e 
$ur Seite fteüte, fo mufte er eine befonöere Se« 
gabung in i^m entöecft Ijaben. Sein S^arfblicf ^at 
iljn nl^t getäuf^t, fonft mflröe er i^n nic^t \SS2 5um 
„Parfifal" mieöer 5u fic^ gerufen ^aben. 

Hur in menigen IDorten fei ^ier öes Cebens* 
gangs Briefes geöac^t, öer am 29. 2tpril 11903 als 
^unfunöa^tsigja^riger aus öem Ceben fc^ieö* 

Hidjarö ^ricfe ift am ^0. TXläxi \8^8 in Ceipsig 
geboren. €r muröe, fo berichtet 7X1. v. Prosfy in 
feinem Buc^e „Das ^ersogli^e tC^eater 5U Deffau" 
(Deffau ^88^), ^82^ in öie pom SaUetmeifter rDen$eI 
gegrunöete Balletf^ule öes unter Küftners Ceitung 
fteljenöen Ceipsiger tCIjeaters aufgenommen unö 
bereits am ^8. Hpril ^825 mirfte er 5um erften 
ZlTale öffentlich in öer „predofa" mit* £)bgleic^ 



erft 8 3a^re alt, batxtt bodj von ötefem (Tage feine 
SelbftänMgfeit; Me fidj in 5er für feine ZHitoirfung 
besogenen (Sage ausfpra^. 1(832 perltef 6er 
llöjäl^rige 3än9lin9 Cetpjig unö ging nac^ Zllten* 
bürg, tDO er bei 5er Sc^äffer un5 KatDacjinsfyfc^en 
^of tl^eatergefeUfc^aft , meiere nebenher <0era un5 
Hu5oIfta5t, 3a5 Honneburg, Ciebenftein, Hauntburg 
un5 (Erfurt bereifte, als Solot&nser, im £^or als 
2(Itift, un5 in fe^r jugen5Iic^en Holten befc^dftigt 
«>ur5e. Direftor Sc^äffer legte \83^ 5ie Dlreftion 
nie5er un5 ging als £)pemregif[eur un5 3aIIetnteifter 
nac^ Koburg* (£r ^atte fxdi ftets 5es ftrebfamen 
jungen liünftlers mit väterlicher Ciebe angenommen 
un5 fährte i^n nun in Koburg ein, q>o 5erfelbe 
bis \S^\ am Qoft^eater als erfter Solotänser en« 
gagiert war. |8^2 folgte er einem Hufe Direftor 
Cenees als Balletmeifter nac^ Danjig. Das ^atte 
feine Sc^mierigfeiten, 5a i^n (ßenee erft 5urc^ Cos« 
fauf oon feinen ITTilitäroerppic^tungen in Sac^fen 
freima^en muf te» 2tuf einer Serienreife wntbt i^m 
^8^6 in IDien pon Pesjter San5or, 5er ftc^ zben 
aufhielte, mit einer ungarifc^en Cansgefellfc^aft 
3talien, ^ranfreic^ un5 €nglan5 $u befugen, 5er 
2{ntrag geftellt, fic^ 5iefem Unternehmen anjufc^Iiegen* 
^ricte acceptirte un5 gelangte nac^ achtmonatlichen 
^a^rten auc^ nac^ Berlin, tpo er im Pereine mit 
5em Direftor in 5er alten „K5nigfta5t" unter £erfs 
Hegime als e5Ier Ungar ^erencji ZlTiflos an 25 
2tben5en tCriump^e feierte, ^ier ©erlief ^ricfe 5ie 
©efellfc^aft un5 na^m bei IDoIters5orff in Königs« 



berg ein (Engagement an* Dort Wieb er bis ^85^, 
abtpec^felnö in Danjig un6 liönigsberg tätig, ging 
öann je ein 3a^r in glei^er Stellung an öie „^rieö* 
ri^ IDil^elntftaöt" in Serlin unö 5U Spielberger 
na^ Köln un5 f^Iief lic^ in glücflic^er Stunöe an 
bas Qer5og(i^e Qoft^eater ju Deffau, tDO er in einer 
2tnfteIIung auf Cebensseit öen peröienten ^afen öer 
Hu^e unö eine gepc^erte (Eyiftenj fan6* ^ier mit 
größeren ZtTitteln fonnten ftc^ auc^ fein Calent^ 
feine Kenntniffe, feine (Erfahrungen entfalten. 

2tuf ^ride lenften ftc^ Äid(arö IDagners Slicfe 
5um erften TXlak im 3aljre \872^ Der ZlTeifter 
tDar am \\. Desember öiefes 3a^res in Deffau an* 
mefenö. Der 6amalige 3nten6ant 6es öortigen 
^oftljeaters, ^err t)on Hormann, Ijatte i^n 5U einem 
Sefu^e 6es C^eaters eingelaöen. ituf ere gufällig^ 
feiten, (Erfranfungen meljrerer Sdnger, oertpe^rten 
öie Porfü^rung einer mit reiferem Perfonal be* 
festen £)per. So muröe ©lucfs „£)rp^eus" gegeben, 
öer feit öem 8. TXlaxi öesfelben 3^^^^^^ ^^^ ^^f^' 
falifc^er unö fsenif^er €inri^tung t)on ß* Dieöicfe 
öfter gegeben mar. Die rei^e ^oreograp^ifcf?e 
2tusftattung toar öas ZDerf Briefes. 

IDel^en (Einörucf öie 2tuffü^rung öiefer £)per 
auf IDagner gemalt Ijat, öapon Ijat öiefer felbft 
öffentli^ S^^S^^s abgelegt. 3n feiner Scf?rift „(Ein 
€inblicf in öas heutige öeutfc^e £)pernipefen" 
(Hidj. IDagners 6ef. Sd)r. So. 9 S. 3^/3^0) fagt 
er u. a.: 



^3cf? bc5cuge lant, nie eine eMere 
jxnb t)o((f ommenere (Sef ammtUi jiung 
auf einem (ÜI{eater erlebt 5U I^aben, 
als &iefe 2luffül{rung. <Setpi| voat I{ter 
bas Znilgef cfcid , toeld^es &er 3"t«"i^önt an &er 
Sd^QDdd^ung feines 0pernperfonals erlitt, 5u einer 
Segünjiigüng &er X>ortrefflicf?feit gerade tiefer Por« 
jiellung getporden; benn unmdglid} I^dtte ein mannig« 
faltiger sufammengefe^tes perfonal fo durd^tpeg 
^lusgeseid^netes leijten lonnen, als es den einsigen 
beiden Sängerinnen des 0rpl{eu5 und der furydice 
gelingen durfte. 5et{r too^l, aber durd^aus nid{t 
ungemein begabt, roaren diefe beiden 5rauen oon 
einem fo edlen (Seifie des sartefien lünfilerifd^en 
Sd^idlicftfeitsgefüWes befeelt, n>ie idj in einer fo 
gleid;mS|ig fd^önen 2lusfüi|rung der (ieblid^en (Se* 
bilde ©lucfs es nie antreffen 3U fönnen ©erljojfte. 
Znit diefer 2lusfüi|rung fland nun aQes in fo ooQ' 
f ommenem Cinflange , daß id? f cfcließlid? nidjt ju 
irren glaubte , u^enn xdi die PoQf ommenI|eit jener 
als durdj die pnnigjie 5d?önl|eit der gansen Vax* 
ftellung der Ssene I|en>orgerufen und bedingt er» 
fannte. Qier roar die 0perntt{eater«X)eIoration 5U 
einem jeden 2(ugenblicf lebensooQ mitn>irfenden 
(ßrundelemente der gansen DarjieHung geworden: 
in diefem (Elemente trug jeder 5aftor des fsenifdjen 
Gebens, Gruppierung, Zllalerei, Seleudjtung, jede 
Seroegung, jedes X)al|inu?andeln 5U jener idealen 
Cäufd^ung bei, die uns n>ie in ein dämmerndes 
Xt)ät{nen, in ein XDal^rträumen des nie £rlebten 
einfd^liegt • • • . ©ies aber gefcfcalj, n>ie gefagt, 
in dem Keinen ©effau," 

IHit Hec^t fagt 7X1. v. f>tosty , naifbüm er 
obige 2tu5laffung IDagners mieöergegeben : 
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ffWxx betonen nur nodj, ba% 6er ganse umfang« 
reid^e 2(rttfel mit 2(u5nai{me 5er aussugsu^eife an« 
gefäi{rten Sd^lugepijtel 6ie (Cendens I^at, bas 6eutfd{e 
Opernroefen in geigein nnb beuten barauf t^in, 
bag X)iebtde 6te Bearbeitung und Ceitung 5er 
0per allein ausfülirte un5 näd?j} 5em BaKetmeifter, 
5er 5ie il|m angegebenen 3^^^^" t>erleben5igte, 5en 
einsigen ^tntljeil an 5er Mise-en-sc^ne nal|m.'' 

^ricte beridjtet in feinem Cagebucf?, in 5cm er 
alles für i^n Selangreic^e eintrug, 5af IDagner im 
gtoifcfyenafte ins £)rc^efter ^inabftieg un5 nac^ 
allen Seiten Ijin feinem £ob un5 feiner Sefrie5igung 
2(us5ruc! gab. XOagner fam am nä^ften Cage 
mit 5em 3nten6anten auf 5ie Sü^ne, wo gera5e 
5er „^Iiegen5e ^oUän5er" probiert u>ur5e. Dort 
lief er fi^ ^ricfe porftellen. Pol! 5es Cobes über 
5ie £)rpljeusauffüljrung fagte er 5U ^ricfe un5 5en 
bei 5er probe Znitu>irfen5en im ^inblid auf fein 
IDerf, 5as er in Bayreuth vorbereitete : „Sie muffen 
mir alle Reifen/' 

2(ber no^ mar es meit bis 5al^tn. XOar 5oc^ 
am 22. ZlTai ^872 erft 5er ©run5ftein $u 5em 
Sü^nenfeftfpielljaus gelegt tDor5en un5 5ie ^rage 
5cr ^tnansierung 5es Unternehmens ftief noc^ auf 
ernfte Sc^tpiertgfeiten. ^mmer^in mar fc^on piel 
erreicht. 3m ^rü^aljr ^87^ ^atte IDagner SaYreutlj 
5um erften ZlTale für feinen §xx>ed*xn 2tugenfcf?ein 
genommen, ^wav ^atte er 5as marfgräflic^c £)pern» 
Ijaus hierfür nic^t benu^bar gefun5en, 5o^ entfpra^ 
5ie €igentümlidjfeit un5 5ie £age 5er Sta5t felbft 
feinen IDünfc^en, 



2ll5 IDagner im ^erbft \87^ SaYteutlj $um 
5tpeiten ZtTale befuc^te unö er im unmittelbaren 
Perfe^r mit öen bürgerlichen Belj6r6en 6er 5ta6t 
tDeitge^enöes £ntgegenf ommen fanb, na^m 5er Bau 
eines SüIjnenfeftfpieHjaufes f^on feftere ©eftalt an* 
Die für öen Sau öes tCIjeaters unö für öie in Jtus- 
ftc^t genommenen örei ©efamtauffü^rungen öes 
„Singes" erforöerli^en Koften »aren auf 300000 
Caler oeranfc^Iagt» 

Itur fürs fann öie (Entfte^ungsgef^ic^te öes 
tDerfes oon Sayreutl? ^ier ermäljnt meröen» ©e« 
naueres finöet man in Karl ^edels 2(uffa^: ;;Die 
Sü^ncnfeftfpiele in Ba^reut^" (Si^arö ZDagner 
3a^rbudj ^886, 5. ^67—^96). 

gur 2tufbringung öer erforöerlic^en Summe 
^atte JPagner an K. Caufig unö an öer Freifrau 
ZHarie pon S^Ieini^ begeifterte unö uneigennü^ige 
^öröerer gefunöen. ZITit iljnen gemeinfam Ijatte 
JPagner am \2. TXlai ^87^ einen 2tufruf erlaffen, 
öemsufolge taufenö Patronatfc^eine 5U örei^unöert 
Calern bei öen ^reunöen unö ^oröerem öiefes 
nationalen Untcrneljmens untergebradjt meröen foüten. 
€s ^eift öort »eiter: „Vet Sefi^ eines folgen 
Scheines ^c^ert einen pia§ für f dmtlicf?e 2tuff ü^rungen 
öes ^eftfpieles. (Es ift jeöem Patrone freigeftellt^ 
mehrere öiefer Scheine 5U eriperben; öagegen ift es 
auc^ geftattet, öaf örei Ceilne^mer an einem öiefer 
Scheine partisipieren, öeren jeöer öann öas 2tnrecf?t 
auf einen pla^ 5U je einer öer ituffü^rungen öes 
^eftfpiels ertpirbt," 
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Qunöcrt Calcr wat ein ^ol^er Betrag für eine 
2tuffü^rung* €r fc^Iof 6ie Seteiligung minöer 
bemittelter ^reunöe öer Kunft Hic^arö IDagners fo 
gut mie gänjlicf? aus. €mil ^ecfel in ZlTann^eint, 
ein IDagner bis öa^in pöUig unbefannter Pere^rer 
feiner Kunft, fe^te öen pian in praftifc^e ©eftalt 
um. Unter feiner 3nitiatipe entftanb 6er JP a g n e r « 
Perein in ZlTann^eim. Deffen ZHitglieber per* 
^ ppic^teten ftdf , für 6ie ^a^re ^87^, ^872 un5 ^873 
pro 3^^^ ^i"^^ Seitrag oon 5 ©ulöen 5u leiften. 
2tus öen Beitragen oon je 55 ZlTitgliebern foüte ein 
Patronatfc^ein ermorben toeröen un5 öiefer öurc^ 
öas Cos je örei ZTlitglieöern 5ur Seiujoljnung einer 
gansen 2(uffül^rung 5es Su^nenfeftfpieles sufaQen. 
Diefe ^bec fanö überraf^enö grofen 2tnflang im 
Publifum. Bal& Ijatten ft^ IDagner«Pereine in 
XOien, ZtTunc^en un5 £eip5ig gebilöet. Tlls bann 
nadi i^ecf eis Dorf ^lag ein „Deutfdjer IDagner* 
Per ein" als ^enttamdi^ gef^affen toar, folgten 
Sa^Ireidje anöere 5tä5te, fo öaf es im 2tpril ^87^ 
f^on 25 IDagner-Pereine gab, öarunter fol^e in 
Conöon, Brflffel, Petersburg unö Heto IJorf . Überall 
muröe &ur^ öie Peranftaltung pon Konserten, in 
öenen pielfac^ IDagner felbft am Dirigentenpulte 
ftanö; 5ur Perme^rung öer ZTKttel unö 5ur popu* 
larifierung öer 3öee beigetragen. 

2tm 22. JlTai ^872, öem ©eburtstage 6es 
ZlTeifters, fonnte 6ann 6ie (ßrunöfteinlegung öes 
^aufes erfolgen. ZlTit einer Jtuffü^rung pon Seet» 
^opens „neunter Symphonie" nac^ IDagners 3n* 



tenttonen erijielt 6cr öenfmüröige Cag feine fünft* 
lerif^e IDei^e. Der in öem ©runöftetne 5U oer« 
fcf?Iiefen&en Kapfei übergab öer ZlTeifter neben 
anöeren ;,be5ie^ungspoüen Dofuntenten" einen Don 
i^m aufgeseidjneten Pers: 

„^ier fdjlief ' tc^ ein ©eljeimnis ein, 
ba ruij' es riele ^unöert 3a^r'; 
fo lange es oeripaljrt öer Stein, 
ma^t es öer IDelt fic^ offenbar." 

IDagner felbft Ifat über öiefen Cag unö feine 
(Ereigniffe ausführlich berichtet. („Das Süljnen* 
feftfpiel^aus 5U Sayreutl?, nebft einem Seric^t über 
6ie ©runöfteinlegung öesfelben." ©ef. S^r. 3b. 9, 

So tDar öem Unterneljmen öie Safis gefdjaffen, 
aber öie SdjtDierigfeiten 5um itusbau blieben ni^t 
aus. Sdjon bei öer öer ©runöfteinlegung folgenöen 
Beratung öer Patrone unö Pereinsöelegiertcn am 
23. ZHai im Sa^reutl^er Hat^aufe teilte IDagner 
mit, öaf öie urfprünglidj für öen Sommer ^873 in 
2lusiic^t genommene 2tuffü^rung öes „Hinges" ftd? 
por ^87^ nicf)t ermöglichen laffe. 2tber öie ©elö» 
mittel fioffen nic^t 5U, toie man geljofft Ijatte; öie 
2trbeiten öer ZHafc^iniften f onnten öesljalb im Sommer 
^873 ni^t rec^tseitig begonnen meröen. So muröe 
eine abermalige ^inausfcf?iebung öer Jtuffü^rung 
5ur Hotmenöigfeit. Das mag auc^ öer ©runö ge« 
mefen fein, öaf IDagner öie ^ertigftellung öer Par« 
titur ni^t fo beeilte, wie es fonft nötig getpefen 
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Jüäre^ 3m 3aljre ^873 trat öer crfte Ceil öerfelben 
im Perlage von 33. Schotts 56^ne In ZItatns er- 
fc^tenen. £ine ^ebefeter fanö aus ötefem 2(nlaf 
am 2. 2(u9uft unter lebhafter Seieiligung pon ganj 
Sa^reut^ ftatt, IDirfli^ abgejc^Ioffen muröe bu 
Kompofition jeöoc^ erft (Enöe Hooember ^87^. 
XOagners hoffnungsvolle piäne sparen im Beginn 
öiefes ^aljtcs arg ^erabgeftimmt ^a, er n?ar 
fogar na^e öaran gemefen, in einem offenen Briefe 
öas ganse Unternehmen als gefcf?ettert 5u besei^nen- 
2(ber 5er unermäMi^en Cätigfeit ^ecfels gelang 
es, öiefe Sc^mierigfeiten 5U befeitigen, fo öaf es 
5unäc^ft 5oc^ no^ möglich f<^ten, 5ie 2(uffü^rung 
im Sommer ^875 5uftan5e 5u bringen, u>enn fi^ 
auc^ in 3äI5e eine abermalige Qinausfc^iebung bis 
^876 als crforöerli^ ertpies. 

IDagner mar im Caufe öes 3a^res ^87^ 
ni^t müfig gemefen, fxdj öie Kfinftler 5u fiebern, 
öie i^m 5ur 2tusfü^rung feines Unternehmens am 
gecignetften erf^ienen* 3I?rer 2tusn?a^I Ijait^ fc^on 
öie Seife geöient, 5ie iljn im 3^^^^ 18^2 öur^ 
öie meftlic^e ^älfte Deutfc^Ianös , u. a« au^ nac^ 
Deffau geführt. (Eine Hebenfruc^t öiefer Heife mar 
öie fc^on ermähnte Tlxbeit aber öas heutige öeutf^e 
£)perntpefen, öie ein fo fdj5nes Cic^t auf öas Deffauer 
^oft^eater marf. 

2^i$t voat öie ^ext gefommen, in öer öas öa* 
mals in Deffau gefproc^ene IDort : „Sie alle muffen 
mir Reifen" fi^ als in erfter Cinie an öie 2töreffe pon 
Sic^arö ^ricfe, öen Deffauer langjäljrigen Saüett« 
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tneifter, gerietet ertoies* ^ricfe erhielt 6te erfte Kun6e 
pon 5cm für i^n fo e^renpoUen Huf nadj Sayreut^ 
öurc^ 6cn 3nten6attten bes Deffauer ^oft^eaters, 
^crrn t)on normann, 6er an i^n folgenbcn Brief 
richtete : 

^'Deffau, ^8. 3uli 7^. 

(Sccl^rtcr ^err BalUtmcificr ! 

(Ein eben eingegangenes 5d{reiben Hid^art) 
IDagners n>ie6eri{oIt, was ^erfetbe bei feiner 2(n« 
toefenlieit I|ter mir fd?on münblid? fögte, öag er 
bei feinem Unterneljmen inSayreutli befltmmt auf 
3t!re Beil^ilfe red^ne. (Er fcfcreibt nun I^eute, ba% 
er pd? näd?jler Seit mit 3I|nen in Sesiet^ung 3U 
fe^en beab{td?tige , 6enn u^enn aud^ u^e^er (üans 
nod? ^aüct bei il|m ©orfämen, fo roären 6od? 
(Eombinationen aussuf üljren , für roeld^e er 3^^^^ 
öurdjaus be&ürfe. 

Vxes 3l!nen im 3ntereffe bes großen n>al|r* 
I|aft fünjHerifdjen Unternet^mens fogleid? mitsuttjeilen, 
I|abe idi nicfct ©erabfäumen »ollen, 

2(d{tung5PoQ 

S. ©. Xlormann." 

Dicfer Huf lief sunäc^ft noc^ einige IDoc^en 
auf ftdj märten* (Erft am 2^. 2tuguft traf ^tatt 
eines Briefes ein Celegramm JPagners bei ^ricfe 
ein, öas i^n 5U fofortigem Kommen nac^ SaYreutlj 
einluö* Doc^ ^ricfe fonnte fic^ nic^t foglei^ los» 
ma^en* (Er fc^rieb an IDagner, öaf er oor öem 
5* September unabf5mmli(^ fei. ^olgenöer Brief 
traf 5ann am 29. Jtuguft in Deffau ein: 
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„(ßcelirtcflcr ^errl 

(2^. 2tug0 Durd? fyvtn Saron © o n Zt o r * 
mann pon meinem IDunfdje in y:t^^^ Betreff 
bereits unterrid^tet, toeröen Sie ©ieKeid^t jefet öurcl? 
meine I|iermit an Sie ergel^enöe Sitte nid^t eigent« 
Ixdl überrafdjt fein. 3^? erfudje Sie nämlicfc, fo« 
balö 3^1"^" öi^5 möglid? fein foHte, um 3^re 
©egentoart in Sayreutli, unö sroar in &er aller* 
näd^flen S^it» 

(27. 2lug.) Znit 6em 2tnfang 6er obigen 
S^iUn wav xdi foeben im Segriff y^nen in 
fd^reiben, als &ie plöfelidje 2tnfunft öes ^errn 
Brandt in Bavreutli, mit roeldjem 3U einer ge* 
meinfdjaftlid^en (Eonferens idj Sie cb^n einladen 
tDoQte, die furse te(egrapt{ifd;e 2lnfrage einsig 
nötl|ig mad^te. 

Da Sie nun fofort nidjt fommen fonnten, 
^err Brandt aud? am 5. Sept. nidjt meljr I|ier 
fein tann und bereits gejiem Bayreutli wieder 
oerlaffen mugte, fo itaite idj für das Ztädjfle die 
Conferens aufgegeben, wogegen id] Sie nun bitten 
merde, oom \, 3uli bis (Ende 2tugufi näd^flen 
3cit)re5 (^875) mir 3^1^^ Znitn>irfung 3u fdjenfen. 

(£5 Iiandelt pd] bei diefer pon mir 3^!"^" 
Sugett^eilten ZTlitroirfung in erfler £inie um einen 
poHfländigfi ausgearbeiteten plan für die djore* 
grapl^ifd^e ^tusfüljrung der erften Ssene im „H^ein* 
gold", dapon 3^"^" ^i" fiinbüd in den Klarier* 
aussug ein Bild der (Evolutionen entroerfen laffen 
mird, meldje einerfeits nur durdj die finnreid^fle 
Zriafd^inerie meines 5teundes Brandt ermöglidjt, 
andererfeits aber durd? entfpred^ende d?oregrapI|ifdje 
Einleitung ausgefüljrt werden fönnen. Des roeiteren 
werde idj mir dann für aHe fonjiigen in 3^!^ 
(ßebiet fallenden Elusfül^rungen ^lixe von mir fel^r 
gefdjäfete Elffipens erbitten. 
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3d? muß nun troffen, ba% voiv in &er an- 
gegebenen Seit voVLe 2Tlu§e Ijaben roeröen, über 
alles ZiöÜixge uns 3U perftänbigen, fo öag öann im 
3uni unö 3^^*^ 18^^ öi^ öen 2tuffü£irungen 
unmittelbar ooranget^enöen Generalproben 3um 
ungejiorten Derlauf gelangen. 

fiiner freunöKdjen 2tufnal|me meiner Sitte 
un6 (Einladung geroörtig, perbleibe id{ mit grögter 
ßod^acbtung 

ergebender 
Sid^arö M3agner, 

Savreutlj, 27. 2lug. ^87^." 

So blieb 5er Sefuc^ Briefes in BaYreutlj bis 
5um Sommer ^875 oerf^oben. Sis 5ur erneuten 
€inla6ung f^meigt öie Korrefponöens 5n?ifc^en beiöcn 
Znännern. IDagner wufte feine Sad)e bei ^ricfe, 
6er öie ^eit bis öa^in nadj ZlTöglidjfeit maljrna^m, 
fid) mit Ceyt unö partitur oertraut 5U madjen, in 
guten Sfänb^n, ^atte er 5o^; 5umal noc^ öie (e^te 
^anö an öie Kompofition öer „(ßötterödmmerung" 
5U legen mar, noc^ eine Sergeslaft pon itrbeit 5U 
erleöigen, öenn neben bem feljr umfangreichen gefang« 
lidjen unö orc^eftralen , maren für öen fsentfc^en 
2tpparat no^ eine Hei^e pon intelligenten unö felb« 
ftänöig arbeitenöen Köpfen 5U finöen unö menigftens 
in großen ^ügen 5U inftruieren. 3n öen ^erren 
£arl unö ^ri§ Sranöt aus Darmftaöt Ijatte er für 
Saueinric^tung unö Zllafc^inerie fongeniale Kräfte 
gefunöen, öie fc^ier unlösbaren 2tnforöerungen ge« 
red)t muröen. Zllit öen Deforationen nac^ €ntn?ürfen 



öes Hofmalers ^ofmann aus IDten tDuröcn 6ie 
(ßebrüöer Srücfner aus (Coburg betraut, 6ie Koftfime 
nac^ 3^i^"W"9^^ ^^^ P^^of» IJ5pIer, öem illtercn, 
in ituftrag gegeben. Jtls ein Beifpiel öafür, mie 
Hic^arö ZDagner alle öiefe Dinge einem grofen 
(Seftc^tspunft unterorbnete un5 por allem es mieö, 
nac^ alter S^ablone unö altem Sc^Ienörian 5U ar« 
beiten, fei Ijier öer Brief u>ie5ergegeben, in öem er 
Prof. DSpIer $ur üTitmirfung aufforderte. €r ^at 
f* S* öen „Bayreut^er Blättern ^889" als ^afftmile« 
6ruc! beigelegen: 

»^odjgccljrter ^crrl 

3dl erlaube mir, Sie darüber 3U befragen, 
ob Sie Xleigung öasu I|aben n>ür&en, für öie im 
Sommer ^876 t>on mir beabfiditigten 5ejlauf« 
fül|rungen meines oiertI|eiIigen Bül^nenfpieles „Der 
Hing bes Ztibelungen" öie fintwerfung 6er Cojlüme, 
fon>ie die Öbern>ad}ung der 2(usfül|rung berfelben 
3U übemel|men. 

3u 3t|rer porläufigen Orientierung über 6en 
<£I|arafter öer 2lufgabe überfenbc icfc y^ncn \oxx>oiil 
ein £^emplar öer öramatif d^en Did]tung, als 
einige auf beren 2lu5fü^rung besüglicfte Brofcftüren. 
Sie u>er&en fofort erfennen, &a§ es &ie mir auf« 
gegangene Sd^uDierigfeit öcr Sad^e n>ar, uDeld^e 
midi beftimmte, nadj einem in bem betreffenden 
5ad^e befonöers erfal|renen, ausgeseid^neten KünjUer 
mid? um3u[el|en. 3dj glaube öie pon mir gefleHte 
2lufgabe als ein reid^es, öer firfinöung bargebotenes 
5elb anfeilen in muffen. Denn im <5runöe ge« 
nommen, perlange id^ nid^ts weniger, als ein in 
einseinen 5iguren ausgefülirtes d]arafterijtifd?e5 
<ßemäl&e, weld^es mit sutreffenber £ebl|aftigfeit 
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l^crfönlicfie Vorgänge aus einer ]e&er £rfat{rung 
obcv 2(n(nüpfung an eine £rfat{rung fernliegenden 
KuItur'£pod;e uns t>orfü{)ren [oll. Sie toerden 
alsbalb ftnben, 5ag &as Si(5, toelcf^es [\di nadt 
t)em Porgang t>on Cornelius; Scf^norr u. a. für 
5te SarjleQung &er 5iguren &es mittelalterlicf^en 
^ibeIungen«Sil&es sur (Seltung 3U bringen oerfucf^t 
liat, t{ier sugleicf^ auger ad^t gelaffen n>er&enmug. 
^at man {tcf{ dagegen neuerbings mit SarfleQungen 
aus öer fpesififctj norbifd^en niytliologie befagt, 
[0 ijl t^ieran tx>otj( erftcf^tücf^ geworben , tx>ie man 
ficfe I^ierbei eben nur mit einer ctjaracterijHfdj 
bün(en5en Znobifisirung 5er clafftfcf^en 2tnti(e su 
betreffen [ucf^te. Andeutungen 5er mit germanifdjen 
Pölfern in Serül^rung gefommenen römifd^en 
SdiriftjleHer über 5ie tCrad^ten jener fdieinen nodj 
nid}t 5U erfolgreicfier Sead^tung gelangt su fein. 
€5 jlünöe, meiner Anjtd^t nadi, öemjenigen Künjüer, 
weldiev ftd} 5en it^m t>on mir gegebenen I?oru>urf 
5u eigen mad^en moQte, datier ein eigentt^ümlidjes 
Selb, fou>oI|I für geijlooHe Compilation, mie für 
feine firfinöung, offen ; unb nid^ts mel^r f Snnte idj 
tpünfdjen, als oon 3k^^^t l^od^geel^rter ^err, 5iefe 
Aufgabe fid? angeeignet 5U mijfen. 

3n5em xdi Sie nun erfudje, I^ierüber 3Ijre 
geneigte IDillensmeinung mir erfennen geben 3U 
tDoHen, gebe xdi mir 5ie €t^re, Sie mit aus- 
geseid^neter ^od^ad^tung su begrüben als 

ergebener Diener 
Hidjarb IDagner. 
Sayreutl^, \7. Des. \87^." 

So tarn bas ^rü^jatjr \875 Ijeran. Der f$emfc^e 
2tpparat u>ar im grof en un6 gan$en gefiebert un& 
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für öie nn^iigen SoOen öte freien ansuhenöen 
Kanter geiooinien, öie Deidf^Ianö au^uiDetfen 
Ifoite. (Ein £>r^e^er ^otte ZDagner ftc^ $ttfammen« 
ge^eQt, bas ni^t iDeniger als U^ Perfonen um' 
fafte. Berlin iDor öoriii am ^orf^en (önr^ 26 
Perfonen) nä^^öem ZUeinhigen (25 Znüglie&er) 
pertreten. Pon Deffau finöen ipir \\, pon ZDien 9f 
pon ZRunc^en unö XDeimar je 7 ZUitiPtrfenbe. 
ZDagners ureigene 36ee, bas £)rc^e^er tiefer $u 
legen un6 öen 2(ugen 6es Publihtms öurc^ eine 
8e6ac^ung ju entsie^en, Ifat ftc^ auf bas glän$en5fte 
&en>a^rt. 3ft bodf im Caufe ier öreifig Oa^re^. 
6ie feitöem pergangen ftni, fafl je6e gröf ere £>pem* 
&ä^ne, menigftens n>as tEieferlegung 6es £)rc^fters 
betrifft; gefolgt. 

Daf bas fleine Deffau ein per^ältnismäf ig fo 
grof es Kontingent 5ur ZTKtroirfung am ^eftfpiel 
fteüen 6urfte, ift ein neuer Sca>ets für 6ie XDcrt« 
fc^ä^ung, Me ZDagncr für 6as iortige tC^cater 
Ijegte. 

2tm W. TXlax H875 gelangte nun ZDagners 
erneute 2tuffor6erung 5ur ITIitmirfung in Briefes 
^an6e. Sie lautete: 

^(ßeeljrter ^errl 

Den portrefflid^jien IHufifern ber Ijersoglidien 
KapeUc, ipeld^e jid? mir 3ur Verfügung gebellt 
traben, u>eröe id^ in öen nädiften Cagen öie nött^igen 
gufd^riften übermadjen. 3m Doraus aber drängt 
es mid?, mit 3Iinen mid? über ben ^ntl^eil an 
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meinem Unternel^men , weldten Sie freunMtcfifl 5U 
net^men ttäücrif 5U oerfidnöigen. 

^m erjlen 3uli b. 3« erioarte xdi alle meine 
Sänger 5U Klaoierproben , iporauf am \, 2tugu{i 
5te Cefeproben bes Orcfiefiers, mit ben Sängern 
3ug(eid;, bis \6. 2(ugu{i ausgefül^rt iperden foQen. 
Von bann ab follen aber aud> eine XOoc^e lang 
5ie fd^roierigflen 5ecoratit>en £t>oIutionen probirt 
roerben, xoorunter &enn I^auptfäcfilid; Me Ssenen 
5er 3 BI{eintod?ter 5U oerjte^en mären, hierbei 
müßten Sie nun bereits unbedingt mittoirffam fein. 
^ebodt glaube id;, ba% Sie, um mit bem TXla* 
f d?inijten im Perein bereits im ooraus — namcnU 
lidt oudi über bas ^tCempo'' öer Sexoegungen — 
ftd? 5u perjiänbigen , eine längere S^xt bereits an 
<Z)rt nnb Stcü^ genau mit ben üorliegenben 2Iuf' 
gaben jtd? befannt mad?en müßten. — Va idj über« 
lianpt feinen ^Begiffeur" gebraud?e, fonöern oiel« 
mel^r nur eines mirflid^en plajlifcfien Cl^oregrapl^en 
beöarf , 5er meine IDünfiie ben 3)arjiettern burctj 
bas Seifpiel 5er 2(usfül{rung su oerdeutlicfien xoeig, 
geöenfe idj öemnadj 3^^^ tCalent für &ie S^cne im 
allgemeinen mir susugefeQen , unb fäl^e es fomit 
gern, n>enn Sie ]d>on einem tCt^eile 5er Klaüier« 
proben f ortgefe^t beixool^nien , * um t{ier5urcf{ mit 
ber Sadte red^t genau betannt in xoerben. 

IPoIIen Sie mir nun gütigfi mittt^eilen, ob xdi 
in 5em angedeuteten Sinne auf Sie, geeierter Qerr, 
recf^nen fann, un5 n>eld?e fntfd^äöigung für ^k^^^ 
2(ufentl{alt uftp. Sie in 2(nfprucf{ su nel^men jtcf{ 
üeranlagt fällen. 

Znit größter £jod?adjtung 

3Iir 

ergebenjier 

aid?ar5 XDagner. 

Sayreutlj, \2, VClax \875/ 

2 
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Kreu3en6 mit ^tiefes ^ufage 5ur TXlriwittnnQ, 
ite i^m für Mes 3a^r aber erft pom \2. 3ult ab 
möglich wav, traf bereits ein toetterer Brief von 
IDagner ein, 6er ein fc^Sner SetDeis ift für 6ie 
Xlrteilsf d^igfeit ; 6ie er ^ricfe auc^ in gefänglichen 
2)ingen sutraute: 

^(ßecl^rtcjler fjerr! 

Stpar bin icf| nod? ot^nc sufagenöc 2(ntn>ort 
31{rer Seits auf meine sule^^t an Sie gericf/tete £in« 
laSung; 5ennocf{ erlaube id} mir, fogleid} nodt 
eine Sitte an Sie su ricf^ten. 

3cf2 be6arf einer Tlnswalil t>or3ÜgUcf{er Ct{or< 
fSnger, tporunter idi &iegmal befon&ers an an* 
fel^nlicf^e (ßejlalt nnb ficf^eres Senet^men auf 5er 
Sül^ne, n>eniger an befonöere (Seäbtl^eit als 
Sänger es mir gelegen fein laffen mug. 3<i? braucfie 
fie 5U ben ZITannen im 2. un6 3. 2Ifte &er (Sotter < 
bSmmerung, 5eren ^(nsal^I idt öurcf/aus nidtt jiarf 
annel^me, bagegen id; x>on ^ebem oerlange, ba% er 
feinen Zllann 5arßeQe. ZTlet^re Sänger größerer 
partt^ien I^aben ftd^ fcf^on bereit erflärt, einen 5iefer 
Znannen (n>eld^ aixdt einsein su fingen I^aben) 
mit SU übernehmen, ^un fLnb mir gerabe aus 
iener Seffauer 2(uffüt{rung bie tüd?tigen (ßeftalten 
unb 6ie geübte Haltung 3^^^^ Ceute in Erinnerung 
geblieben. Können Sie mir Einige empfel^Ien? 
tlamentlid? an Cenören feljlt es mir. Tbxdt meiere 
gut repräfentirenöe 5rauen rofinfdjte idj: Wefe 
l^ah^n nur einselne 2lusrufe su jtngen, unb fommt 
es auf Stimme t{ierbei oie( n>eniger an, als 
auf jtdiere fsenifdje Haltung nnb eWes Spiel in 
aufgeregten Ssenen. 3«^ bitte Sie feljr um Se* 
nacf{rid{tigung. 
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Zllcinc I{Ocf{ad{tun9St>oIIflcn £mpfel{(un9cn an 
Saron von Xloxmann foiPtc crgcbenjtc <5r&ge 
an Zlt.X). 3)leöirfel 

6cr 3ljnge 

Bidtarö XOagncr. 

BaYr^tttlj, 26. ZUai t875. 

Kdnncn Sie mir einen fel^r grogen tiefen 
Bafjtjien 3um Hiefen 5afner empf eitlen? 2lud? 
einen — ebenfalls großen — Folien Saffljien mit 
jiarfer Stimme sum ^Donner"? S, XD." 

Diefcm Briefe folgte ein tDeiterer faft auf 6em 
;Jufe: 

^<5eel{rter ^errl 

^tpar eriparte xdi nod} auf meinen stpeitle^ten 
Srief pon 3Ijnen eine geneigte 2lntir)ort €injl- 
meilen glaube id? 3t{nen nur fofort ertpi5ern 5U 
muffen, öag Sie mir felbp erjl am \2. 3ttK »itt- 
fommen fein »erben nnb Ijoffentlidj alles nod? in 
©rönung fommen fann. 2it^^ IDünfctje im Betreff 
2leife'£ntfd{äbigung nnb freies Unterfommen fomie 
Verpflegung (am bejlen n>ot{I im <5aft^fe) [oQen; 
tpie biUig un6 5anfenstx>ertt{ anfprud;sIos , genau 
erfüllt werben, itur — ffir \S76 muffen Sie jtdj 00m 
\. 3uni bis 29. 2lugujl unbe&ingt pon allen 2k^^^ 
fonjligen Perpflid^tungen frei mad^en fonnen, fonft 
ifl an eine 2(usfüt{rung 3^^^^ Znittoirfung gar 
nidjt 3u benfen. 3cf? l^offe, ba% bieg in öiefem 
eins igen 5alle 3^u^u möglid? »erben mirb, 
wogegen xdi bie X?erpfl[ictjtung übemeljme, für 
Ijierbei flattflnbenbe Derlujie Sie gänslidi fd^ablos 
SU {galten. 

Xtan erwarte icfe sunäd^ji nod^ 3^^^ freunblid^e 
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tnitl^ilfe 5Ut Scfd{affung tficfitigcr, l^odt* un& gut« 
getpadifcncr Cl^orfänger o5cr junger angc^cnöcr 
Sänger (per se), vicüeidtt andt t>on an^crsipo noc^ 
^cr, als üon Deffau. 

3m Voraus ^diSv^ens baräenb nnb bcflcns 
grügen5 

ergebener 
Htd?ar5 IDagner. 

BaYreutlj, 28. ZHai ^875.^ 

2)te tDcnigen XDo(^en bis sunt perabre6eten 
tCermin — öem ^2^ ^wlx — gab es für ^ricfe in 
^duslic^er Serufsarbett nodi vkl 5U fc^affen« Qatte 
er bodi neben feinem 2tmte am Seffauer ^oft^eater 
eine umfangreiche Cätigfeit als tEansIe^rer, 6er er 
nic^t blof in Deffau, foniern auc^ in 6en benac^« 
barten StäMen 2tn^alts, S^ib^tf Cötlicn nnb Bern« 
bürg, oblag« Das tDar im (£inna^meetat Briefes 
ein ntc^t 5u pernac^Iäffigenöer Poften. Das Umt^er* 
reifen 5n)if(^en ben genannten £)rten na^m me^r 
§exi in 2tnfpruc^, als ^ricfe angenommen ^atte, 
un6 3n>ang ilin, 6ie 2(breife noc^ über 6en rerein« 
bavtcn (Termin hinaus 5u perfc^ieben« Sie fonnte 
erft am ^9* O^K erfolgen» 

2tm 20» 3uli traf ^ricfe in ISaytmtli ein 5u 
einem TXnfcnttfalt , 6er bis 5um 29» 2(uguft n>al;ren 
follte; eine 3^^*; 6ie 6ie bei6en ZRänner IDagner 
un6 ^ricte einan6er innerlich na^e gebracht ^at un6 
für ^ricfe eine Quelle fSftli^^er (Erinnerungen blieb. 
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^ricfe I;atte in fetner langen Bä^nentätigfeit 
einen etftaanlic^ grof en Sefanntenfreis gewonnen. 
(Er ^atte 6ie ßahz, jtc^ allen Per^ältniffen ju affi< 
milieren un6 erfreute ftc^ feines unpertpfiftlic^en 
Qumors millen grof er Beliebtheit. Kein XDun6er, 
6af er in Bayreuth; tpo 6ie sur ZTlitmirfung in 
2(usftc^t genommenen Sänger bereits faft pollsä^lig 
perfammelt maren, ba{6 n)ie 5U Qaufe wax. (ßura, 
Be^; Scaria, Qans Hic^ter, (EilerS; v. Heic^enberg, 
6ie Damen Ce^mann, 3ai&e, Znaterna ufm; biI6eten 
einen t^eiteren un6 anregenden Künftlerf reis, in 6em 
er fogleic^ millfommene Jtufna^me fan5. Sein erfter 
Befuc^ galt natürlich XDagner, 6er i^n aufs freunö« 
lidjfte empfing un& feiner ^rau oorfteüte* (Erinnerungen 
an 6ie in Seffau gefe^ene £)rp^eus * 2(ufffi^rung 
hxaijtitxi fc^nell eine angeregte Unterhaltung in ^luf ; 
öie täglichen Befuc^e brachten su 6en ffinftlerifc^en 
Bcsie^ungen baI6 auc^ familiäre un6 feftigten ein 
^erslid^es ^reun6fc^aftsban6. 

^ricfe berichtet in feinem ftänöig geführten 
(Tagebuch über öie i^n intereffierenöen (Ereigniffe 
nur mit fur$en Stic^morten — ausführlicher ift er 
nur in öem nac^folgenö abgeöructten tEagebuc^ aus 
6er ^z\i feines ^876er 21ufent^alts in Bayreuth — 
qber auc^ aus fc^einbar trocfener 2tuf3ä^Iung ron 
tCatfac^en fpric^t feine Begeifterung für 6ie Jtrbeit^ 
6ie er auf fic^ genommen ^atte, un6 für 6as ^aus 
ZDagner. Die 2trbeit u>ar $unäc^ft freiließ me^r 
pafftper Zlatur. (Er machte ftc^ mit 6en Bü^nenein» 
ric^tungen pertraut un6 mo^nte 6en Klapierproben bei. 
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2tuc^ in 6er erftcn fur$en Probe im Süljnen» 
^aufe fclbft, am 2^. Ount; fan& ^rtcfe noc^ mentg 
©elegen^eit, fic^ 5U betätigen, &^xi^tal•'y^i^nbaxit 
pon ^ülfen un6 ptel Publifum toar im ^aufe an» 
tDefeni, um einige Bef orationen , IDalffire \, 2tft 
un5 öie nic^t gan5 pollftänötge erfte Scforatton aus 
öem S^eingoI6, 6ie ZHeifter Branit ftellte, 5U be» 
ftc^tigen. Das mecfte 6te £uft, auc^ 5U ^5ren, Q>te 
es im Qaufe flingt. Die beiöen Damen Ce^mann 
unö ^rl. Cammert Vetterten auf ZPagners 2tnregung 
Aber ein Srett pom 2(u6itorium auf 6ie Sä^ne un6 
liefen 6en Hl^eintöc^tergefang ertönen, 2(Iberi(^ fang 
unjt(^tbar mit. Die Sc^ipierigfeit 6er 3nf5^nierung 
6iefes 2tftes, 6ie XDagner fc^on in feinem Brief an 
^ricfe pom \2. TXlax betont ^atte, gab auc^ je^t 5U 
lebhafter Disfufjton 2tnlaf , fomo^I um 6er 6rei 
H^eintöc^ter willen, tpie 2tlberid^s mit feinen 
Klettereien auf 6em „garftig glatten glitfc^rigen 
©limmer''. 2tIIen (Ernftes machte ^ricfe 6en Oor» 
fdjiag, 6af er 6en 2tlberic^ fpielen wolle, U)ä^ren6 
6er Sänger i^n aus ge6ecfter Stellung fingt. ZDagner 
tpar 6er 36ee auc^ 6urc^aus nic^t gan5 abgeneigt 
un6 nannte bereits ^ricfe fc^er5en6 feinen Oise» 
2(Iberic^. ^reilic^ tpur6e nichts 6araus, 6a 6ie 
fsenifc^en Sc^wierigfeiten auc^ fo bewältigt wur6en. 
Beratungen aller 2(rt mit ZPagner, Bran6t un6 
Profeffor DSpIer, 6er pon Berlin eingetroffen war, 
füllten 6ie näc^ften tCage. 

2(m legten 3ulitage trafen aus allen Hic^tungen 
6er ZDin6rofe 6ie £)r(^eftermitglie6er ein, 6enn am 
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X. 2(uguft begannen öte £)rc^efiterpro&en« <5(etc^ öie 

erfte Probe gefialtete ftc^ ju einem öenfmüröigen 

(Ereignis, ju einer ebenfo märöigen mie ergreifenöen 

Ovation fär Hic^arö ZDagner. 

Tlls bev Zneifter mit 6en Seinen bas Bahnen« 

Ifans betrat, tönten i^m ernft un6 feierlich 6ie Kl&nge 

6e5 tDal^allmottPS entgegen unö Be^ fang XDotans 

IDorte : 

,,PoIIen&et bas etpige XOerf: 
auf Berges <ßif fe( 
bie <ßötter«Burg 
prunteoU pral^It 
5er prangende Bau! 
XOie im Craum xdt ik^ trug, 
mie mein XOiDe il^n n>ies, 
jiarf un5 fd^ön 
jiet{t er sur Sd^au; 
I^el^rer, tjerrlid^er Bau!" 

2)er ZtTeifter war tief ergriffen. (Er 6anfte warm 
un& ^erslic^. ZDie fein ^reuni, 6er BiI6^auer (ßuftao 
Tlbolplf Kie^, in feinem Buc^e „Hic^ar6 XDagner 
in 6en 3aljren \S^2 — ^9 un6 H873— 75" (Sresien, 
(£arl Heif ner, {S^d) berichtet, f agte er unter an&erem : 

„Die ZtTeinungen über unfere grof e 2tufgabe 
weröen u>o^I fe^r ©erfc^ieöen fein, aber ic^ glaube, 
6apon wirb wolfl je6er ZTlitwirfenöe erffillt fein, 
6af es ^dj ^ier um ein „Kunftwerf" pon grof er 
Beöeutung un6 nic^t um ein „Sc^winöetoerf" 
Ijanöelt." 

Bis 5um ^3* 2tuguft 6auerten 6ie £)rc^efter« 
proben. (Es war eine ^dt angeftrengter Jtrbeit, 
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aber jte brad^te 6te befrte6tgen6e 2(us{tc^i; 6af aOes 
jum (ßclingcn im näc^ften 3a^rc tDoIjI porberettet 
mar. Vorbereitet I Denn bis 5ur ^ertigftellung im 
Detail fel^Ite noc^ piel, insbefonöere in 6em Tlvb^its* 
gebiet Briefes, 6er naturgemäß in ©oUer Kraft erft 
einfe^en fonnte, vomn aOe Sä^neneinric^tung fertig 
wat nnb öie Sänger i^re Hollen be^errfc^ten. 

Der Sdjmarm öer Kflnftlerfc^ar mar mit 6em 
Schlug 6er £>rc^efterproben 5um grSf ten tEeile gleich* 
falls perftogen. £s Q>ur6e einfamer in Ba^reut^. 
2tber ^ricfe blieb noc^ bis 5um 29. Huguft» ^u* 
näc^ft gab es noc^ eine Heilte Q>ic^tiger Befprec^ungen 
Q>egen 6er fsenifc^en 2(rrangements. Dann aber t^ielt 
i^n noc^ eine pripate tEätigfeit im ^aufe XDa^nfrie6 
5urücl, 6ie er baI6 nac^ feinem (Eintreffen auf ^rau 
Cofimas 2tnge^en übernommen ^atte: tCansunter« 
ric^t 6er XDagnerfc^en Kin6er. Dom 27. 3uli bis 
$um 28. 2tuguft gab er i^nen 2^ Ceftionen, meift 
in 6en Znorgenftun6en. Die ZtTufif 6a5u, foweit es 
fidf um 6en eigentlichen Unterricht ^an6elte, machte 
^ricfe, tpie es feine (ßewo^n^eit mar, felber, un6 
jwar in6em er auf 6er ©eige eigene tDeifen fpielte, 
»ie 6er 2tugenblicf jte i^m eben eingab. Heben 
6er ^alle, in welcher er 6en l{in6em — auf er Sieg« 
frie6 nahmen 6aran auc^ 6ie Pier tESc^ter 6es ^aufes 
teil — 6en Unterricht gab, lagen 6ie Häume, 6ie Cifst 
bewohnte; tpenn er in IDa^nfrie6 5U Befuc^ u>eilte. 
Da traten eines tCages 6iefer un6 IDagner in 6ie 
^alle un6 erfterer ridjtete an ^ricfe 6ie ^rage, wer 
i^m 6ie Ijübfc^en ZneIo6ien 5U feinem Unterricht 
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fompontcrte* f,Vas fällt mir fo ein, Zncifter, inicm 
ic^ 6ie tCansfc^ritte scige" mar 6ic 2Intu>ort, morauf 
XDagner beftdtigcn6 einfiel: „^a ^ricfe ift ein 
tEaufenöfafa , ier alles fann, tansen, geigen un6 
auc^ 6ie Znufrf felbft 6a5u machen." Die feinfinnige 
^rt, in öer ^ricfe 6ie Schüler mit feiner Kunft per« 
traut 5u machen perftan6, öanfen i^m oiele noc^ 
^ente, un6 a\xii 6er Zlleifter erfreute ftd^ gern 6aran, 
Q>enn er einmal von öer (Salerie öer ^alle aus 
6em tEreiben unten 5ufc^aute. 

(Segen (En6e feiner Doppeltätigf eit in Sayreut^, am 
^8. Jtuguft j(875, fcljenfte 6er Zlleifter ^ricfe eine fdjSne 
2Tle6aiIIe mit feinem 23iI6nis (oon 2t» Sc^arff in ZDien) 
un6 eine Photographie, auf 6ie er 6ie IDorte fc^rieb: 







oisiy^Mj^ 



So grof 6ie 2trbeitslaft für alle tCeilne^mer 
an 6en Proben mar, fo litt 6oc^ 6ie (ßefelligfeit 



26 



öarunier nic^t« VOo fo ptele gottbegnaöete Känftler 
bei eittanöer wavzn, mafte ftc^ naturgemäf eine 
(ßefelligfeit tntwidzln, öie jugleic^ eine ^älle von 
^(nregungen brachte. tX>ax man bei ZPagner im 
Qaufe; fo wnxbe viel mujtjiert; nic^t feiten fpielte 
andj £if5t. IDar 6ie Stimmung ^ier ftets frö^Iic^, 
fo ipur6e jte ausgelaffen, »enn man ^c^ in vov* 
gerficfter Stun6e bei 2tngermann, 6em SteII6ic^cin» 
pla^ aOer tlibelungen, traf« 2tuc^ XDagner fam 
Diel öortljin un6 mar frS^Iic^ mit 6en ^rS^Iic^en. 
(Einmal, fo ersa^Ite ^ricfe in feinem tCagebuc^, 
perftieg fic^ 6er 6amals 62ja^rige fogar su einem 
Perfuc^, fic^ auf einem Stu^I auf öen Kopf 3U 
ftellen. „(Es gelang i^m beinahe" fagt ^ricle» 

So gingen 6ie fc^önen tCage &er Porproben 
fc^nell, oiel 5U* fc^nell fflr alle beteiligten, porüber* 

^ricfe fc^Iof an feinen Sayreut^er 2tufent^alt 
noc^ eine Heife, 6ie i^n 6urc^ ©erfc^ieiene £)rte 
tC^üringens führte. Überall ^atte er ^reun6e un6 
Sefannte auf5ufu(^en, ^ie un6 6a auc^ ©efc^äfte 
5u erle6igen. Jini 9* September traf er u>ie6er in 
2)effau ein, wo er einen Brief ZDagners Porfan6, 
6en 6iefer am tEage nac^ feiner 2tbfa^rt an ßvide 
gefdjrieben ^alle* Der Brief ift einesteils c^arafte» 
riftifc^ für 6as 3ntereffe, 6as IDagner an 6em 
Dienftperfonal feines ^aus^alts na^m, an6erfeits 
betpeift er, u>ie ^ride feinen prioalen 2tngelegen* 
Ijeilen na^e gefommen war. 

2)er Brief lautet: 
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Sixex eine Bitte 1 — Znetnc 5tau entlägt, nadj 
längeren Perfucfien, fte für unferen Sienjt tauglicf^ 
5U mad^en, ein junges ixiäbdien, tpeld^es Sie t>er« 

mutt{lid{ I{ier als Kinbermäöcfien, mit Hamen 

fennen (ernten. Sie ijl x>on guter 5amiUe, nur 

wxü il^r Stiefoater ( ) nictjt 

meljr für fie forgen. IDir fürdjten nun, biefes 
ZfLäbdien, ba fte übrigens ^übfd{ ijt, ^urd^aus 
aber (einen Sinn für I{äus(id?en X)ienft ^at, 
wxxb f tpenn fte nad? Berlin get^t, um öort auf 
einen neuen Sienfi 5u märten, burd} Persmeiflung 
getrieben, auf fdjlimme XOege geratt^en. 'Dagegen 
ifl uns 6er (ßebanfe gefommen, 5ag fte mit i{{rem 
gansen Cemperament un6 [onjiigen Einlagen rool^l 
red{t gut beim Cl^eater fortlommen fönnte. V^i* 
t^alb n>en6e idi midi nun an Sie, mit 5er Bitte, 
bas ZXläbdicn in meinem tlamen an £)errn pon 
tlormann 5U einer Keinen 2InjleIIung im (£i)or unb 
^aüct empfe{{(en 5U moQen. Sie I^at ettpas Stimme, 
5ie {td? beim (£t{orgefang fd^nell fräftigen n>ir6; 
aud? iß jte ein xoenig muftfalifd;. 5igur un5 
bnfiiges Sugere ijt 5er 2(rt, ba% mir eben f ürd^ten, 
te fonne baburd) (eid)t bem übeljlen 5aIIe ans* 
gefefjt fein. ZlTöd^ten Sie jtd? nun iljrer anneljmen, 
im TSaüet nnb Cl^or fte tüd^tig I^errid^ten 5U (äffen, 
fo fSnnte jte pietteid|t felbji übers 3atir fd^on ^ier 
mitDermenbet merben. XOoQen Sie it^r einen gans 
fleinen 2(nfängerget{a(t ausmirfen, fo übemet^me 
id^ es gern (jeöodj jlets nur &urd? 3^*^^ ^^^* 
mittelung) jte bis bal^in, wo jte jtd? fe(bjl er{{a(ten 
fann, notl^öürftig öurdj eine Subvention 3U oerfeljen. 

Somit bitte idj nun fd^neE um eine freun&(idje 
^ufage: Sie tl^un 6amit ein gutes IPerf, wenn 
Sie mir in einem fo(d?en Ijelfen. €s mar uns 
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Bciöcn f cftmerslid? , bas ZHäöcften, ba fie übrigens 
gut unö brav tjl, fo tt^rcm porausfxdjtlidjen Der* 
faUe entgegen gelten su (äffen. 

TlüeSf Weib un5 Kinöer grügen l^cvilidi xfycen 
f et{r geliebten SaQetmeifier I Somit aadi be jlen (Smg 

pon 31?*^^^ 
ergebenen 
HicftaröIDagner. 
Sayreutli, 30. 2lugufl 75." 

Bis 5um ßvüiiiaiit 6es Oatjres ^876 IjSrt 
man weiter nichts pon 6en Porbcreilungen 5um 
Zlibelungcnwerf. 2tber »ie in Bayreuth im Bühnen* 
^aufe öie 2(rbeiten nic^t ruhten, merken fic^ aadj 
alle, 6ie jur ZlTittDirfung berufen u>aren, bemüljt 
^aben, 6ie grofe 2trbcit, bk i^rer »artete, geiftig 
$u ©erarbeiten. 

2tm 9. Jtpril ^876 erging an alle ZlTitwirfcnben 
5er IDecfruf 5U gemeinfamer Urbeit in ^orm foI= 
genien geörudten §xvt\xlats: 

Xladi &er von mir erlajfenen bejHmmten 2tn' 
(ünMgung 5er 5ie§]ät{rigen 2(uffüt{rungen meiner 
Bül^nenfefifpiele in Bayreuttj, 5ünft es mid? un* 
evla^lidtf midi 3t{rer Znittoirfung, fotote namentlicf^ 
aud? 3k^^^i 5em 3I|nen mitgetl^eilten probenplane 
entfpredjenben , pünWidien Eintreffens, bnvdi eine 
bündige £rflarung y:itet\dis, n)ie ictj jte mit öem 
angefd>Iof[enen Hepers sur ^itsfüQung un5 Unter« 
5eid;nung porlege, su perftd^ern. 

2lud? öie 31?"^« nStl^ig erfijeinenben ^nt* 
fd^äbigungs'jorderungen bitte id;, nadt 5er pon 
mir 3^nen porlängft empfot^Ienen ilnnal^me, fdirift« 
lidl mir nodt einmal 5eutUdt ansugeben, unS t{ier« 
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bei aniuncitmcn , ba%, wenn bw\elben b\e ^dl(e 
bcv ooriäEirtgcn nidit überjleigen, es feine mcitcren 
Perl^anMungen in tiefem Betreff erfi nod; von 
3Ijnen ju exwavtcn bewarf. Sagegen mürben Sie 
fcf|on iei^t, meinen getpig nid^t unberecf/tigten Tln* 
nal^men nadi, ftd; einer retd^Iid^eren £ntfd)ä5igung 
andi für öie in öiefem 3a^re mir 3U bringenden 
®pfer perfid^em, wenn Sie ^fyce gleidje ZJTit- 
tpirfung bei ben oon mir beabftd^tigten ZDieöer« 
{{Ölungen bet Büt^nenfeflfpiele in ben beiben näd^ften 
3aljren ^877 nnb ^878 mir sufagen »oDten, ipeil 
Sie alsdann mir nur jebesmal oier Woiten su 
fd^enfen trotten, öafür id^ aber bxc ganse £innal{me 
5er jedesmaligen brei 2luff ül^rungen , nadi 2(b5ug 
öer eigentlid;en tCages«, nid^t mel^r 5er ^er* 
fleQungS'Koflen, einsig ben ZllihpirfenSen nnb Vax* 
jlellenben 5U3un>en5en imjlanbe fein ix>er5e. 

2(nes wivb gelingen un5 3U (Sutem fül^ren, 
tpenn tptr biefes erfie Znal bas unget^eure XOeri! 
nur im ridjtigen Sinne sutage föröem: bxe% er» 
reid^en n>ir ftd^er butdi pünftlid^jle Durd|fü{{rung 
meines planes für &ie proben, t>on öenen aOer« 
^ings feine ausfallen, fotpie fein Betl^eiligter pon 
iljnen fortbleiben öarf. 

Znit ben t|er5(id?ften (ßrügen 

(Ijanöfdiriftlid?) Hidjarö IDagner. 
Sayreutli, 9. 3lpril ^876/ 

Btefer allgemein^ 2tuffor6crung fc^Iof fic^ 
eine fpesteüe an ^ride in folgendem Briefe an: 

,,Znein xpertljejler Jr^unö nnb 
B a n e t m e i jl e r I 

tlun fommt ^ie 5^it, ipo idj jemand, gerade 
ipie Sie, jur Seite Ijaben mugl — 3m (Srogen 
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vmb iSansen frage id{ bafyx an: Können Sie im 
Zllai bereite los — nnb in mir fommen? — 

Seiten Sie I 3d{ l^abe Urnen Hegiffeur, feinen 
0ber' nnb iXnUv^n^pMov , feinen — ißott »ei§ 
was. Sie muffen mir alles feinl — 

3et|t toerSen halb Me Zllafdtinerien ufn>. ein* 
geriditet: <5ut, die Qauptfad{e bavon oerjlelit 
SranM. Cs mu§ pdj aber — en attendant — 
)eman5 5arin bewegen? — 

3et|t ftab' xdi bxe <5ar5eroben einsuric^ten. 
Vflni xdi bas aües felbjl tun? Pertfteilen? 7>as 
3»echnä§ige anordnen? — 

3et|t ftabe ic^ 25 Curner als Zlibelungen — 
Qartläufer — l{ier geworben: ^ie m&ffen gel{en, 
txxedien ufto. lernen. — 

2llfol — IDann fönnen Sie fommen? 

(TJLndi Unger mug eingeriditet toerbenl) 

^erslidifie <5rüge, in Kurse un5 33ün5igfeitl 

3Iir 

ergebener 

Hid;ar5 IDagner. 

^aytentiif \0. 2lpril ^876. (angermann)/ 

^rtcfe beantwortete 6en Srief am ^6. Jtpril. 
(£r liegt im lOortlaut nic^t por, 6oc^ muf 6arin 
tpo^l 6ie j^rage 6er pefuniären (£ntfc^ä6igung in 
einer IDeife berührt rt>or6en fein, tPte pe i^m felbft 
peinlich war. Denn nichts lag ^ricfe ferner, als 
aus feiner ZlTitwirfung am Sayreut^er IDerf für 
fic^ Dorteile ^erausfc^lagen 5u wollen. Doc^ er» 
laubten i^m feine ZTlittel lei6er nic^t, 6ie lange 
3«it, 6ie er ftc^ für Sayreut^ freimachte — es war 
ja me^r als ein Dtertelja^r — auf Besa^lung feiner 
2trbeit gan5 5u persic^ten. 
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VOaQnet fjat bas molfl eingefe^en nnb ^ride 
mit nac^fte^enbem Briefe bas ^ers erleichtert: 

,,£Dertfte{icr 5reun5 un5 £ollegeI 

£Die n^nnm Sic bas pas, was Sie mir mit 
3Iltcm Briefe porgetanst Ijaben? — y^ve Bcmüljung 
tl|at mir leib. JQaben Sie 3)anf, wenn Sie jjljre 
Slngelegenl^eit mit 5er beifolgenben ^ufenöung pon 
600 Znatt in 0r5nung bringen, unS halb mir 
I^ilfreidi fld{ 5ur Seite fleHen fdnnen. £s giebt 
eben aüetlianb , wo ein bixlinen* , ja garöeroben« 
funöiger üXlann mir jur Seite fieljen mu§. — 

2tt\0f auf baföiges £Die5erfel{en I PieDeid^t 
benfitien Sie 5ie Slusfüüung bes angefdiloffenen 
Heperf's sugleidi su einer fursen £mpf angs' 
befd^einigung 5er I^eutigen Senbung? 

Qer5lid{fl grügen5 

^fyc ergebener 
Zlid;ar5 IDagner. 

Bavreutli, 22. 2lprU ^876." 

tOenige tCage blieben ^ric!e nur noc^ ^eit, 
feine 2(ngelegcn^etten in Deffau 5U ordnen un6 ftc^ 
5ur 2lbreife $u ruften. 2tm 3, TXlai ging's fort ron 
DeffaU; einige tEage brachte er in £eip5ig un6 
^widau iu, unb am 8. Vdax traf er in BaYreutI; 
ein, um 6ort für pier ZlXonate fein Domisil auf- 
5ufd^Iagen. 

Was ^ricfe in 6iefer ^ext erlebte un6 empfand, 
^at er in feinen Bayi^eut^er tEagebuc^* 
blättern niedergelegt* ^n erfter Cinie als fc^lic^te 
Chronologie feines Bayreut^er 2(uf ent^alts , 6iefes 
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Creigmffes, bas Me ^reu6e feines Ce&ensabenös 
voat, für feine ^amilie un6 feinen engeren ^reun6es« 
freis beftimmt, ijat frirfe molfl bodj pon Jtnfang 
an 6aran Q^baiit, es auc^ 6er tDeiteren i5ffentlic^feit 
in überarbeiteter ^orm befannt 5U geben. Darauf 
6eutet 6er Briefwec^fel mit feinem ^reun6e, 6em 
Deffauer Kapellmeifter, fpateren Direftor un6 <0e^. 
3nten6an5rat Die6icfe. Diefer riet i^m^ mit 6em 
2tbfc^reiben 6e& tEagebuc^s noc^ 5U toarten. ,,Znanc^e& 
(ann 6arin übergangen n)er6en, 5* 3. 6as gute 
Bier, voas Vidi je6en 2lben6 ermartet" ufa>. 

^n nac^folgen6em ift 6as tCagebuc^^ um i^m 
6en C^arafter 6es Urfprünglic^en ju tpa^ren, m5g« 
lic^ft unperän6ert abge6rucft* Hur geringfügige 
Streichungen fttt6 vorgenommen , foweit fte rein 
perfönlic^er un6 familiärer Hatur fin6 un6 auf er 
^ufammen^ang mit feiner Ba^reut^er 2(ufgabe 
fteljen. 



€inbrucfe unb €rkStes in Bayreuifj 



9, 211 ai. Das vergangene 3a^ir ^875 war 
für mic^ ein von 6en tntereffanteften (Erlebniffen 
unö €in6rücfen fo reid^es, 6af ic^ mir oft fagte 
un6 immer wieierijolte : „es ift fc^aie, 6u ^ätteft 
6o(^ pon 6en tCagen unö 5tun6en, 6ie 6ir 6ort 
5U teil tDuröen, genau Bericht erftatten feilen , mit 
andern IDorten ein tEagebuc^ führen"» ^df fonnte 
xvoiil 6en ^reunöen ersä^Ien, meiner ^rau un6 
^odjtct Cuife in Briefen einseines mitteilen, ja 
felbft; 6a id^ feit ^8^0 eine 2trt tEagebud^, je6oc^ 
oljne Saifonnement ; fü^re, feelifc^en (Einörficfen 
IDorte perleiljen* So ^abe ic^ eine 2lrt Jtn^alt:* 
punft, um nac^ 3^^^^^" öaraus 6as Pergeffene 
aufsufrifc^en. 2tber meine Kinöer un6 ^reunöe er» 
faljren aus öiefem 3^wrnal faum me^r, als 6af 
ic^ in Ba^reut^ bei Sic^arö IDagner war, mit 
i^m tagelang perfe^rte, aber niemals 6as fpesielle 
meines IjSc^ft intereffanten gufammenfeins mit 
öiefer in 6er Cat grofarligen (Erf^einung eines 
ZHenfc^en, 6er unter 6en Znufifern, u>ie Couis 
(£IjIerfcBerIin fagt, ein pon 6er Parteien ^af un6 
©unft Ijinrei^en6 enlfteütes Unifum ift, 
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VLnb fo entfc^tof ic^ mtc^ öiesmal, wo es nun 
(Ernft voitb mit 6en 2(ufffi^rungen in Bayreut^^ mo 
miii Sic^ar6 XPagner mit feinem Pertrauen beehrt 
un6 2(nfpruc^e mac^t an mein ((eines tCalent, voo 
Ol tägliii faft pier ZlXonate mit i^m perfe^ren 
tperöe, ein tCagebuc^ ju führen, in tpelc^em ic^ per« 
fud^en n>ill, getreulich alles nieöersuf c^reiben , tpas 
ic^ erleben «>er6e* 3^ ^^^ perfuc^en, je6es mit 
XPagner gefproc^ene lOort feftju^alten unö tpie6er« 
jugeben. Das Schwere 6er 2(rbeit liegt am 
tCage, er wxtb mic^ nac^ feinen Briefen un6 nac^ 
6er geftrigen erften llnterre6ung ftarl befd^aftigen 
un6 5n>ar fo, 6af mir manchmal, ic^ ffi^Ie 6as 
fc^on je^t heraus, 6ie £uft perge^en tpir6, noc^ in 
6er Hac^t Hotijen ju machen, un6 6af mir 6ie 
ZlXuf e fehlen n>ir6, mit pollgeftopften 2(ufgaben im 
Kopf, 6en (Ein6rücfen IDorte 5U geben, fte 5u fc^il6ern 
ufn>* 2tber ic^ n>ill's mit aller mir 5U (Gebote fte^en6en 
Kraft perfuc^en un6 3^r mflf t porlieb nehmen mit 
6em, was ic^ ^ier nte6erfc^reibe. 

3c^ ge^e fc^nell über 6ie Seifeein6rücfe I?intpeg, 
fann aber nic^t perfc^u>eigen , weil es 5ur Sa^e 
gehört, einiges gans fpesiell ju berühren. 2tus 
meinem Briefu>e^fel mit IDagner, 6er wie 3^^^ 
wift, pon ^o^em ^ntett\^^ ift, erfahrt ^Ift, was 
6erfelbe bei 6er 2tufffi^rung feines grof en IDerfes 
in Bayreuth Pon mir perlangt. Diefer Briefu>ec^fel 
perfekte mid^ aus meiner alltägtid^en Befc^aftigung 
in meinem 2tlter, in eine Stimmung, 6ie gan5 
auf eror6entnc^ , faum 5U befc^reibenl IDirft Du 
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6en 2(nfpräc^en un6 Stnforöerungen 6tefe& ZHanncs 
genügen fSnncn? TXlit fc^toinöclt por 6tefem Per« 
trauen. (£r fc^rieb mir: „Se^en Siel 3^ ^^^^ 
feinen Hegiffeur, feinen £>ber- un6 Unter-3nfP^ftor, 
feinen — (ßott »eif was. Sie muffen mir JtUes 
feinl" ufu>. 

Den 2tbfc^ie6 pon (Euc^ 3^^ Cieben auf t>ier 
ZTTonate machtet 3^^^ ^^^ fc^wer genug, mein ^umor 
brachte uns aber darüber ^intoeg, 3^ ^i^*^ f^^^/ 
f eljrte getrieben von Sorge bei einem alten ^reunöe 
ein, er war nic^t im ^aufe, un6 bas ^er5 überroll, 
mannte ic^ mic^ an 6ie Sc^weftem mit 6er Sitte, fte 
foUten i^m fagen, 6af , follte mir etwas ZlTenfc^lic^es 
paffteren, er fic^ meiner ^amilie annehmen möge. 

^reitag 6en 5. erfolgte 6ie Jtbreife nac^ gtoicfau, 
tDO ^reunö Dieöicfe mit 6er Deffauer £)per peru>eilte. 
3c^ blieb bis ZHontag 6en 8. un6 trennte mic^ 
fc^u>er, es waren fc^Sne Stun6en, 6ie ic^ 6ort 
»erlebte. Zlic^t perfagen fonnte ic^ mir, 6ie ^errli^e 
Kirche (ZlTarien) 5U befuc^en, mit iljren waljr« 
^aft grofartigen Kunftwerfen eines IDo^Igemut^, 
£. Cranac^ un6 Peit Slof . ZlTontag (6en 8. ZHai) 
reifte ic^ mit S^nellsug nac^ Bayreuth un6 war 
^Va W^^ mittags 6ort. Das erfte, was 6er 2leifen6e 
erblicft, e^e ftc^ pon Bayreuth etwas ent6eJen 
läf t, ift auf 6em Berge 6as tDagner^CIjeater. Das 
^er5 f lopfte mir ^örbar, un6 idj wünf^te im füllen : 
„i^ wollte, alles wäre porüber un6 6er Konig ge* 
frönt". (£infeljr im 2leic^sa6Ier, wo idj 6urcij 6en 

3* 
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freunMi^en IDtrt erfuhr, 6af ^reun6 (Sief el bereits 
naii mir gefragt unö Wefem Jtuftrag gegeben ^abe, 
mi^ H tCage $u beherbergen, bis ic^ bei i^m ein* 
sieben fSnne, Dann $u (Siefel — freunWic^er 
(Empfang* 3c^ fan6te Sic^arfc IPagner 6urc^ einen 
Dienftmann meine Karte un6 tpurie $u 8 U^r 
abenös beftellt. VU Hibelungen; 6te jungen XITufif* 
6ireftoren, SeiW aus Peft, ^ifci^er aus ZHünc^en 
(Schüler von IDagner), 6en Siegfried (Unger) fand 
ic^ bei S^ierbaum, ein IDein^aus, wo ic^. fc^on 
im porigen ^^Ifv 6ie Befanntfc^aft ^errlid^er 
ZHenf^en machte un6 piele interejfante Stunden per» 
lebte« 2((s ic^ ^ier mein Schorle TXlotU n>ie6er por 
mir fte^en ^atte, tparen die 8 ZlXonäte meiner 2tb» 
»efen^eit 5U 8 tCagen sufammengefc^rumpft. — 
^ier erfuhr ic^ nun, daf der ZlTeifter mic^ f^on 
am 5. erwartet liabe, erfuljr fpesielles über das ©e« 
bahren des ^errn Raunet, Direftors der grofen 
£>per in IDien, der im pergangenen 3a^r einige 
Cage Ijier u>ar und, mit es mir fd)ien, im beften 
(£inperne^men mit IDagner ftand. Derfelbe Ijatte ru^ig 
den Urlaub pon ^r* ZHaterna, Scaria, ^ans Sinter 
und 2 (t^oriften \875 geftattet* ^ür diefes Ja^r 
waren nodj 9 (t^oriften geu>ünfc^t und geu>ä^rt^ 
und er bewilligte por tEoresfc^Iuf auc^ wo^I den 
Urlaub, jedoc^ o^ne (Se^alt und nur unter der Be- 
dingung, daf , wenn IDagner obige ZTlitglieder Ifabcn 
wolle, er i^m dagegen die IDalfüre 5ur 2tuffüt?rung 
in IDien o^ne Honorar überlaffen muffe. IDarum 
Scaria ni^t fommt, werde ic^ erfahren und be» 
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ridjten, es tft Ijaarftrdubcnö, tpelc^cn Keulcnfc^lagen 
t?on Unanne^mlic^fetten, Hebenfä^Kc^cm unö Ürger 
XDagner ausgefegt tft* Kränfungen aller 2Irt; ab« 
gere(^net 6ie Sorgen 1 1 Sert>un6erungsu>ür6tg, w t e 
er es ertragt, tote er fämpft! eu?tg jung, f^Iag» 
fertig, 6abei fortu>ä^ren6 im Sriefu)e^fel , 6as 
Kleinfte nic^t aus 6en 2Iugen perlierenö, unbegreiftic^, 
6af er bei alleöem noc^ fomponiert, 6af er über» 
Ijaupt ni^t 5ufammenbridjt, 

^eute, 6en 9. U)iII i^ 6as tEIjeater befuc^en 
unö öann morgen (£u(^ Bericht erftatten» (Se^ort 
Ijabc idi fc^on pon einem Bauführer Sunftpi^, öaf 
es im 2tuöitorium noc^ fc^limm auspe^t, unö 6ag 
6ie Hackte 5U ^ilfe genommen U)er6en, um am 
\. 3tt"i ^W ftoreni für 6ie proben 5U fein. 
H) agner auferte unter an5etm: „i(^ ge^e ni^t me^r 
hinaus, wenn idj ^inausfomme, muf ic^ mic^ 
ärgern," — 

2tben6s um 8 U^r ftellten toir uns bei IDagner 
ein, Unger, 6ie genannten ZHuftfer^ 3of^f Subin« 
ftein, ein ^err Prings^eim aus Berlin un6 ^räulein 
S^effsfi aus ZTTün^en, Der (Empfang war ein 
^er5li(^er. IDagner reifte mir beiöe ^änöe ent» 
gegen un6 fc^ien nic^t IDorte 5U finden für 6as, 
was er mir nun alles aufpacfen wollte, IDie^er» 
Ijolung 6er Brief ftellen : „Sie muffen mir 2tIIes fein, 
Sie muffen mir Reifen, un6 Sie ftn6 6er tEaufen6« 
fappermenter , 6er 6as auc^ Jllles fann," Die 
Sängerin na^m sunädjft fein ganses ^ntereffe ein* 
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ßvan Pogl, toeld^e Me Sieglinöe bereits ftu6iert 
JjatU , ift t>er^in6ert un6 für ftc fprtngt ^räulein 
Sc^effsfi ein. (£s ift fe^r f^toer, IDagner, menn 
er fpric^t; 5U folgen, 5U t>erfte^en un6 es E>e6arf 
rt>ie6er einiger tCage meinerfeits , mtc^ Ijinein 5U 
finden. (£r fprtc^t ungefähr fo, tPte einer, 6er für 
fic^ un6 mit fxdi fpric^t. Dann brauft er tpieber 
öerartig heraus, 6af man fic^ 6en ^ufammen^ang 
nur annd^ernö 5ufammenreimen fann. (Er ladjt 
auf, ift gereist, um fc^nell u>ie6er mit Sarfasmus, 
bas, voas i^n ärgert, lac^enö 5U geifeln. Die 
fleinen Kämpfe un6 ^ntvi^zn 5es TXl&ndincv ^of» 
tljeaters, mit vo^^(i|cn 6ie jungen Sangerinnen 5U 
fämpfen ^aben un6 infolgeieffen i^ren Urlaub be» 
5«>eifeln, fann un6 mill idj ni^t »eiter befc^reiben. 
IDagner, welcher 6iefe Der^ältniffe ZHünd^ens genau 
fennt, geifelte jte mit f^arfer S^^S«- ^räulein 
Sc^effsfi fang ausu>en6ig, pon Profeffor S^ey in 
ZHünc^en suredjt gemalt, prad^tpoll, fo 6af IDagner 
auf er fic^ geriet; mit Unger fang fie pom Blatt 
6as Duett Siegfrie6s mit Brunljilöe« tOas aus 
Unger geu?or6en, ift gera6e5U erftaunlic^, ein Sänger, 
öer 6000 tEaler je^t toert ift* ^rau (Loftma lag 
franf un6 wir gingen um {O^j^ Uljr 5U 2lngermann, 
ein Sierijaus, 6as f^on im porigen 3^^^/ feines 
guten Bieres wegen, pon allen Hibelungen ftarf 
befuc^t «>ur6e. ^ier fanö i^ meinen ^reunö, 6en 
Staatsanwalt ^eumann, pon öem Jljr aus feinen 
Briefen wif t, wel^ eine Perle pon einem ZHenfc^en 
«r ift* 
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TXlittwoii, btn \0. TXlal Um \\ U^r 3U 
IDagner« 3^ ^^^f ^^^ ^^'^ £>r6nen 6er Statuetten 
un6 Buften in 6er Por^alle un6 n>ar noc^ eine 
OierteIftun6e mit i^m allein* (£r Wagte mir feine 
Hot über all 6ie Hnanne^mli^feiten, mit n>e(c^en 
er 5U fämpfen Ijabe un6 mie jte i^n 6rüc!en, ^aft 
fämtli^e 3nten6anten, Direftoren machen i^m 6ie 
gröf ten Sd^mierigfeiten un6 sSgem 6ie per» un6 be» 
fproc^enen Urlaube 5U bemilligen. 

Pergeffen liäbc xdi von geftern 5U ersd^Ien, 6af 
i^ IDagner 6ie mir aufgetragenen <0räfe unferes 
^errn v. Hormann brachte un6 i^m 5U perfte^en 
gab, 6af er gern nac^ Bayreuth fommen U)fir6e, 
tpenn — ^ier braufte er auf: „u>enn ic^ iljn ein» 
Ia6el" 3^ fto^te, er^ob mic^. IDagner: ,,5eien 
Sie mir nid^t bSfe un6 perfte^n Sie mi^ nid^t 
falfc^»" 3^ fagte: ,,^ier fann pon bSfe feine 
He6e fein, ic^ l^dbc midi besfiglic^ Hermanns voolfl 
nxdit Qotii 6eutlic^ ausge6rücft. ^err p« Hermann ge* 
^5rt 5u 6enen; «Deiche aus ängftlic^er 3efci^ei6en^eit 
ni^t U)agen, 6ireft fic^ mit 6er Bitte an Sie 5U 
wcnbcn, er ffi^It genau heraus, n>eld;e Verlangen 
an Sie ergeben un6 u^iü Sie nic^t beläftigen/' 
IDagner eilte fofort an feinen S^reibtifc^, um fic^ 
eine Hoti5 5U madjen» ^eute morgen fam er nun 
n>ie6er 6arauf 5U fprec^en un6 bat mic^ genau fo 
u?ie6er um Perseiljung, un6 ic^ foüte nur ni^t 
böfe fein, ^dj naijm nun (Selegenljeit , mit 6en 
wirflid^en IDünfc^en 6e5 ^errn p, Hormann heraus» 
5urfiJen, nämli^ einer 2tn5a^I Proben bei$u«>o^nen. 
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Unger un6 6te ZHuftfet traten ein^ es ging an 
6te ^ure^tmac^ung Ungers* TXlit einer fc^weren 
Scene aus 6er ©5tter6ämmerung, wo Siegfrieö 6em 
perma^Iten ©untrer mit Brun^ilfcen Dorausgeeilt, 
um ^agen un& (Sutrune 6ie Pereinigung Seiöer 
mitsuteilen, rt>ur6e angefangen* IDagner ^atte Unger 
mit feinen in 6er tEat ^erslic^ f^Iec^t porgema^ten 
(ßeften un6 Qan6E>en>egungen gan5 mifmutig ge« 
mac^t. 3^ ^^^ alsbalb genötigt ein ZHac^twort 
einsulegen» „ZTleiftcr, tpir ^aben uns üor nichts« 
fagenier Pafftritdt un5 unbegrfinöeter Sfanb* un6 
2trmbe«>egung 5u ^üten, aber üiel fc^limmer ift es, 
menn voiv 5U t>iel t^un," (£s u>ar geraöesu fomifc^ 
un6 originell, u?ie IDagner bei feiner Cebenöigfeit, 
feinem fortmä^renöen 2tgieren mit 6en ^änöen jeöes 
Wort betont un6 ausgeörücft ^aben »ollte. 3^ 
befomme allmä^Iic^ £>beru>affer , ^atte öie Scene 
ridjtig erfaf t unö änöerte 5temlic^ alles, fagte i^m, 
6af, wenn erft 6ie Znitu?irfen6en in 6er Scene 
fte^en, öie Sadje ni(^t all5u fc^u?er fei» Der Sc^u>er= 
punft beruhe sunä^ft auf 6er Unbe^olfenljeit 6es 
Knien 2lrmes bei Unger. (£r ift gar nic^t fo un* 
gelenf un6 ein Dernünftiger Kerl, mit 6em fic^ ein 
IDort re6en läft, 6er por allem u>eif, 6af er nodj 
piel 5u lernen ^at. (Es ift fc^wer mit IDagner 5U 
arbeiten, u>eil er nic^t lange Sti^ ^ält. (Er fpringt 
pon einem 5um an6em, ift nic^t lange feftsu^alten 
bei einer Sac^e, wel^e alsbal6 i^re (Erle6igung 
fin6en fönnte. (Er u^ill fein eigner Segiffeur fein, 
aber für 6iefe Kleinarbeit fe^lt iljm fo 5U fagen 



alles, 6a fein ftets auf bas grof e (Sanse gerid^teter 
Sinn t^n 6ie (Einsel^etten ti>ie5er aus 6en 2Iugen 
verlieren läf t un5 er morgen pergeffen ^aben u>ir6, 
tDas er ^eute arrangierte un5 angeordnet ^at. IDas 
6ann? Dabei fann ic^ nic^t be^ilflic^ fein, 6enn 
fo^en 5rt>ei Koc^e, mir& 6as (Seric^t nidtit 5U per« 
öauen fein, ic^ ^offe, &af auc^ Ijier 6er ri^tige 
H?eg gefun6en tDir6» IDenn 3^r be6enft, 6af 
auf er6em eine (Elite pon 6ramatifdjen Sängern, tpie 
Iliemann, Se^, ^ill ufu>* fxdf pereinigt, fo «>ir6 
meine Stelle als ^ilfsregiffeur mir fe^r prefär 6iefen 
Zrtdnnern gegenüber, Vas ftn6 6ie (Se6anfen, 6ie 
mi^ befc^Ieic^en un6 mir Sorge mac^en^ Sodj 
fort 6amit, i^ will 6em gütigen (Sef^icf pertrauen 
un6 mic^ ni^t feige fin6en laffen, (ßott gebe mir 
Kraft* — ^eute aben6 Konferens bei IDagner. 
^rau Cofima ift noc^ immer an einer ga^ngefc^ujulft 
Ici6en6, ^dj fc^lug IDagner por, ^igurantinnen 
für 6ie S^eintSc^ter 5U pern)en6en. IDagner ging 
nic^t 6arauf ein, er meinte, Sran6t Ifabc 6ie 
Sc^mimmapparate fo. eingerichtet, 6af 6ie S^tpeftern 
Celjmann un6 ^rl. Cammert, tpelc^e iljm aufer6em 
perfprodjen Ifätt^n, felbft 5U fc^tpimmen, feine 
2tngft 5u ^aben brausten un6 in 6er neuen (Ein« 
ric^tung nic^t am Singen per^in6ert fein u>ür6en, — 
Bran6t fommt am \5., Sc^loffer, 6er Darfteller 6er 
ZTtime, morgen. — Die Befe^ung 6e5 SIjeingol6 
ift folgen6e: IDotan — Se^, Donner — (Elmbla6 
(ein S^u>e6e), ^ro^ — Unger, £oge — X)ogl, 
^afolt — (Eifers, ^afner — p. Seidjenberg, 211- 
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berief — ^ill, ZHime — Sc^Ioffcr, ^ricf a — v. SaWer* 
(Srün, ^reya — Sfanpt, (£r6a — 3at6e, IDoglmie — 
Cilli Ce^mann, tDellgunic — ZHarie £c^mann^ 
^lof IjiI6e — Cammert. — Die heutige Konfcrcns 
(8 — ^OVa ^h^)f i" welcher auf er 6en ZUuftfem ^err 
Dr. Prtngsljcim un6 Kapellmeifter Siemenfc^net6er* 
tübed, 6en ic^ fc^on im porigen 3a^r fennen 
lernte, — Unger wat o^ne (Srun6 fern geblieben 
{etwas launenhafte Hatur) — mar für mic^ ^o(^ft 
intereffant. 3^ ^^t ^^^ ^^^ grofte ZHü^e geben, 
tpenn ic^ einer genauen Darlegung gerecht u?er6en 
u>ill* IDagner fpric^t leife, un5eutlic^, geftifuliert 
Diel mit 6en ^än6en un6 2lrmen ; &ie legten IDorte 
eines Sa^es geben annd^ernö 5U perfte^en, tpas er 
toill un6 man muf ^önif(^ aufpaffen; i^ 6enfe, 
6af ic^ mi^ baI6 6aran gewönnen weröe. Die 
Spredjart IDagners ift, um einen Perglei^ 3u sielten 
un6 um 6ie (Eigentümlidjfeit 6effelben annäljernö 
öeutlic^ 5U madjeU; o^ngefäljr 6ie eines ZlXenfc^en, 
6er fi^en6 ein leifes Selbftgefprac^ Ijält un6 6ie 
legten IDorte 6es Sa^es, wie fc^on gefagt, mit 6em 
2tusatmen berausftSft. Die Unterhaltung begann 
5unäc^ft mit Siemenfc^neiöer , welker feit einigen 
^aiiun als Kapellmeifter in Cübecf fungiert. (£r 
f^eint ein wo^I^abenier ZUann 5u fein, faum 
30 3^^^^ ^I*/ l^i^^i <in ^ettfuc^t, ein jugendlicher 
^alftaff, wie i^n auc^ IDagner nennt. (Er ift en- 
regierter IDagnertaner, geijört 5U 6en \2 Perfonen, 
weldje ^873 6ie (ßeöenftafel an IDagners (Seburts» 
^aus in Ceipsig ftifteten. (£r ift es auc^, 6er in 
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feinem JPirf ungsfrets , inagbeburg^ Cubecf uftD. 
XDagners IDerfe mit grof em (Erfolge einführte un6 
fultipierte; er ift pon IDagner gern gefe^en. Die 
Unterljaltung 6re^te fic^ um un6 über 6ie ZHufif* 
5uftan6e in Cfibecf ♦ Daran anfnüpfenö, erinnert ftc^ 
XDagner an fein eigenes IDirfen in 6en 6reifiger 
3ciljren in ZHagieburg, wo er mit 6ilettantifc^en 
Kräften 6urc^ ZHut un6 Be^arrli^feit 6ie grof en 
IDerfe unferer ZHeifter aufgeführt un6 6amit, natür« 
li^ ni^t o^ne 6ie unenMic^ften Hlüt^en, gan5 gutes 
ersielt ^atte» Hun fam er auf D e f f a u 5u fprec^eU; 
er ersä^Ite, u>ie er als Schüler eine Heife über 5^^^P 
nac^ ZHagöeburg gemad^t un6 u>ie i^m Deffau ent< 
fe^lic^ erfdjienen war, f^Ie^tes Pftafter* Bis auf 
&ie ^aut öur^näf t, ^atte er fic^ in einem (Saft^aus 
min6eru>ertigfter 2trt na Jen6 aussieben muffen» Va^ 
gegen §^xb^t fei i^m aufgefallen un6 u?ie ein fleines 
Zlürnberg erfdjienen, — (Es fei gan5 eigentümlich 
gemefen, wie eine Staöt, u>el^e 6urc^ öen erften 
(£in5rucf i^m u>i6eru>drtig geu>oröen, bei einem 
5U>eiten Befudj im Sommer 5U 6er 2tuffüljrung 
eines £>ratoriums pon S(^nei6er i^m nun als eine 
flcine fonnige Heftöen$ erfdjien. (Er fc^il6erte 6ie 
(Einörücfe als 6ie angeneljmften : S^lof garten, 
£>rangerie^au5 , in 6em 6ie 2tuffüljrung ftattfanö, 
Sc^lof uf«>* (EnWic^ fein drittes ^infommen, 
wo er pon Bremen aus auf feiner Sunöreife in 
Deffau angefragt ^atte, ob un6 wann er u>o^l einer 
2)pernauffü^rung beiwohnen fonne; u?ie i^m ge- 
fc^rieben u?ur6e, 6af öer tEenorift franf un6 man 



i^m 6en (ßlucffc^cn Orpheus angeboten Ifabc. Bei 
feiner 2lnfunft ^atte er gans öenfelben (Ein6rucf lüie 
bas erfte ZHal, 6ie fc^Sne, Heine, fonnige Heftöcns 
erf^ien i^m öüfter un6 unf reunWic^, f c^Ie^tes Pflaftcr. 
Überraf^t fei er gemefen pon unferem C^eater* 
Das Porfpiel ju 6en Zlleifterjtngern ijdbe begonnen. 
Xladjbtm fei 6er Por^ang aufgeräufelt un6 ror i^m 
^ätte ein lebendes Bil6 (Sc^Iuf fcene ZUeifterftnger) 
geftanöen, fo 6af er ftc^ mit tränenden 2(ugen 
feiner ^rau sugewanit un6 gefragt Jjab^ : „Wo finö 
wir?" IDas er 6ann pon 6er 2luffü^rung 6e5 
Orpheus gefagt, ift befannt. (Er fügte ^tn5u, er 
fei pon einem (Erftaunen in 6as an6ere gefallen, 
6ie 2trrangement5 waren fo über 2ßles fmnig un6 

f^Sn geu>efen, er t?atte 6en 3"1^"^ö"*^" ^^^" Ö^' 
fragt: ,,IDer ift ^ier Segiffeur un6 2trrangeur?" 
Diefer liäitt geantwortet: „Das mac^t mir 2lIIe5 
mein Heiner Ballettmeiften" ^ier nnkvbvadi xdi 
il?n — : „ZUeifter, ic^ fagte 3^nen fc^on im per« 
gangenen ^aifVf 6af 6ic Seele 6e5 ©ansen Die6icfe 
gewefen ift* Diefer Ijat feit feiner 3ugen65eit, fo 
lange er ZHuftf treibt, fidj mit 6em <ße6anfen ge» 
tragen, 6en £)rp^eus in Deffau aufsufü^ren. Zlor» 
mann ift i^m freun6lid) entgegengefommen un5 ^at 
i^m Deforationen malen laffen. 2tl5 wir mit 6em 
(Einftu6ieren anfingen, ^atte I)ie6icfe 6as ganse 
2trrangement un6 6ie Hegie längft fertig. TXlxd} er« 
wählte er 6a5u, fein ^ilfsregiffeur 5U fein. ZReine 
2trrangements, welche in 6a5 Ballettreffort f^lugen, 
führte ic^ i^m erft por, um fein ©utadjten 5U ^ören, 
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er, Ol ntuf es 3^nen immer wtefeer^olen, war bk 
Seele 5e5 ©an$en." IDagner: „^a bodi, ja bodfl 
allen Hefpeft por Dtefeicfe, aber Sie foUen mir nic^t 
weismachen, 5af Sie i^m 6ie (Cempi nic^t an* 
gegeben ^aben. Diejenigen, We oben fielen, 6ie 
Zrtitmirf en6en, ^aben je5em (Eapellmeifter 6ie tCempis 
5u geben, vorausgefe^t , 6af es geniale Kflnftler 
ftn6* X)af Vxebxde in 6er fleinen 2(nfprac^e 6es 
Cejtbuc^es Polemif treibt, Ifat mir übrigens ni^t 
gefallen!" „ZHeifter," fagte ic^, „6ie fann ic^ un» 
mögli^ 6arin finfeen, fte foüte für 6en gröferen 
Ceil 6es Publifums bele^renö fein, 6as 3ntereffe 
für Me 2tuffü^rung rege ma^en." Darauf ging 
IDagner 5u 6en Sängern über un6 fagte: „IDelc^* 
angenehmen ©nferucf ifat mir 5ie CuriWfe 6er 
^rL Pauli gemacht, ^ier ^ätte eine Künftlerin mit 
grof em 6ramatifc^em tCalent geftanben, 6a fei 2lIIes 
plaftifc^ aus einem (ßuffe gewefen« <£r lidbe andj 
in ^olge 6cffen llnter^an6Iungen mit i^r gepflogen, 
6ie [xdf aber serfc^lagen, weil fie fc^on an6erweitig über 
i^re 5^it perfügte." „€s wäre mir fe^r lieb, wenn idj 
fie je^t noc^ 5ur (ßutrun befommen fönnte," fagte 
IDagner. „^rl. IDederlin ffat mir, obgleich ic^ iljr ge» 
fc^rieben, 6en Probeplan fc^on im Ztopember gefc^idt, 
neueröings nac^ Breslau un6 ^annoper telegraphiert, 
noc^ nic^t geantwortet, es ift 5um persweifeln I" 
„2^1 will fofort an ^rl. Pauli fc^reiben," fagte ic^, 
„pielleic^t beftimme ic^ jte, 6af fie fommt, eine 
beffere (ßutrun fönnen Sie nic^t fin6en." „2tc^ 
6as wäre mir feljr lieb, aber uor 2tllem muffen 
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mir mit 6er XDecferlin ins Klare fommen, märten 
mir bis übermorgen; unter6effen ^aben mir ^eit, 
eine öefinitipe 2tnfrage an 6ie IDecferlin 5U ftellen 
un6 eine ebenfol^e 2tntmort 5U erhalten« Hun gut, 
alfo übermorgen ! Hun laf t uns ein bischen ZRuftf 
machen, Hubinftein, fpielen Sie uns meine Cieblings* 
Sonate üon Beet^open, Op. 5^, 2JTenuettempo*" 
IDagner f orrigierte fof ort 6as (Cempo : „fragen Sie 
unfern Ballettmeifter^ mie es genommen mir6." ^d) 
gab es an. „So ift es richtig I" Vinb nun bemegte 
er ftc^ nac^ 6en S^yt^men in grapitätif^en Sdjritten 
6urc^ 6as 3^^^^^ i" ^^^ fomifc^eften 2lrt, geftifu« 
lierenfe, taflfc^Iagenö mit Beinen un6 2trmen, er 
fprac^ 6ann üiel über Beet^open un6 Aber 6ie 2trt, 
mie 6ie ZRufifftücfe entftanfeen ufm. So mur5e es 
V2U ll^J^ un6 ic^ mahnte 3um 2tufbruc^. IDagner 
rau^t nur im IDirts^aus. IDir6 6er ©arten erft 
geSffnet fein, 5ann get^t auc^ 6a 6as Hauchen an. Die 
Se^nfuc^t na^ 6em €>limmftengel ^atte bei mir 6en 
^öc^ften &vab erreicht. IDir fagten uns ^erslic^ 
mie immer ©ute tta^t, un6 es ging 5U 2lnger= 
mann, mo fc^on 6ie ^reun6e (ßief el, ^eumann un6 
Sc^uc^ar6t uns ermarteten. 

Den U. 2Hai. Um \\ VLift 5U IDagner, er 
mar fe^r unmotjl un6 fc^idte uns nac^ ^aufe. 
Spa$iergang mit Unger nac^ 6er Hibelungen^Kanslet, 
im ^ofgarten 2Tlilitar«2Tluftf. 3^ begrüßte ^rau 
(Eojtma noc^ vormittags, jie bat mic^ 6en tCans» 
Unterricht mie6er aufsuneljmen, mie im porigen 3aljr, 
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bodi entgegnete ic^ xiit, 6af ic^ too^I (aum ^eit 
finöen rnüröe, ba mic^ 6er ZRetfter fe^r in 2tnfpruc^ 
naijme, un5 »ertröftete fte auf ruhigere tCage. Xladi' 
mittags trat IDagner In mein ^intmer, er u>ar 
gefommen, um Dr. Prings^eim aöieu 5U fagen, 
un6 Ijatte bas 3^*"^^^^ perfe^It* (Er Ijatte mit 
feinen beiöen grofen £eonberger fünften einen 
Spasiergang gemadjt, um jtc^ bas Ifopfmelj un5 
6ie nerpöfen Jtufregungen 5U ©erlaufen. (Er fa^ 
fe^r angegriffen aus, un6 feine ^an6 war feucht 
unö falt. (Es fc^ien i^m piel Spaf 5U machen, 
mtc^ in meiner ^austleifeung 3U feljen. Seit 3aljren 
benu^e ic^ im Sommer meinen Heifeplaiö als Schlaf* 
tod, u>elc^er einfach umgehängt, am ^als mit 
einigen Hameln feftgeftecft un5 um 6ie Ruften mit 
einem £e5errlemen feftge^alten toxvb. I)iefe 2trt 
Znantel ift fe^r prattifc^ un6 IDagner befa^ mic^ 
pon allen Seiten, mie ein Kin6 tut, u>enn es etu>as 
Seltfames unö Heues erblicft. „Sie fin6 b^ii in 
allen Sachen ein tEaufenöfappermenter l" — 3c^ 
führte i^n nun in meinem Koftüm $um Ztac^bar 
Prings^eim, 6er mit 6em Cinpaden 5ur Heife be» 
fdjäftigt war. Seim ^ortge^en, naijm ic^ €>elegen« 
^eit, i^m pon 6em IDunfc^e ^rau (Eofimas betreffs 
6e$ tEansunterric^ts ITlitteilung 5U machen. „2tc^, 
aii, aii, mir befommen ruhigere tCage, ba tonnen 
Sie meiner ^rau fc^on 6en €>efallen t^un." „Denn 
man $u'', fagte ic^, unö unter freunölic^em £ac^en 
ging er 6ie tCreppe Ijinab. 3ung Siegfrieö — Unger 
^olte mic^ $um Spasiergang ab, ic^ brachte meine 
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Briefe $ur Ba^n un6 mir befuc^ten bas IDagner» 
tE^eater« Bauführer HunftDi^, ein junger 2tlten« 
burger, ffiljrte uns un6 $eigte uns We (0ar6eroben 
un6 Hequtjtten*Znaga5ine. ^erren» un6 Samen» 
garöeroben {tn6 in überreicher 2In5a^I por^an&en. 
5ou>ie Profeffor J)öpler fommt, foU es an 6ie (Ein« 
teilung un6 (Einrichtung 6iefer Häume ge^en. Die 
Decfe un6 6er piafonö wxtb feljr fc^Sn, 6ie Stucf« 
arbeiten fin6 pon papier msiche, eine noc^ ntc^t 
alte (Erfin6ung. 2trabesfen, ^riefe, Persierungen 
alles fefeerleic^t, 6ie pradjtpoüe Zltalerei in matten 
färben u>ir6 mie Capete aufgeflebt. Die ©as» 
beleu^tungsapparate {tn6 im (ßegenfa^ 3u Deffau 
riefenljaft* 2Iber u>as noc^ alles sum \. 3uni im 
tCljeater fertig roeröen muf, ift auc^ riefenljaft. 
2tuferl}alb arbeitet man an 6en ©artenanlagen^ 
man liat aus 5iefem u>üften Berg 6as ZHöglic^fte 
gefc^affen* £ints pom tEtjeater fteljt eine Bierljalle^ 
u>elcf)e am (ßeburtstag IDagners, am 22. 2Ttai, 
eingeweiht u>er6en foU* Hechts ein Ctabliffement, 
wo ^000 Perfonen fpeifen tonnen, foU näc^ftens in 
Eingriff genommen meröen. Der 2Ttittu>oc^«2lben& 
fc^Iof , »ie ma^rfc^einlic^ alle noc^ $u perlebenöen 
itbenöe, in Ijeiterer Unterljaltung un5 guter ißefell« 
fc^aft bei 2tngermann. 

\2. 7X1 at ttac^öem tc^ mic^ eine Stunöe mit 
Ungcr bef^äftigt Ijatte, i^m Einleitung gab, 6ie 
^errfc^aft über feinen Körper 5U betommen un6 
ein Canges un5 Breites über meinen fyftematifc^en 
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Unterrtdjt gcfproc^en, i^m &ic IDic^tigfcit öeffelbcit 
l?laufibcl gemacht, gingen wir um \\ VLlfx 5u 
IDagncr, wo wir alsbalb 5ur Scenenprobc f^ritten : 
©otterfeämmerung , Scenc mit 5en S^cintSc^tern, 
H)ir wurfeen nac^ einer Stunöe unterbrochen 6urc^ 
Kapeümeifter ^ranf aus ZHann^eim, welcher jtc^ 
Derabf^ieöen wollte. Die Unterhaltung breite fic^ 
in 6er ^auptfac^e um Znann^eim, muftfalif^e ^vl* 
ftän5e; Hechte 5er 2(utoren. IDagner etiälflk uns 
Diel 2^Uxe^ianUs be$üglic^ feiner Kämpfe f. 5^ i" 
Dresfeen* Diefes ^oft^eater ^at uncerferoffen (feit 
feinem 2tbgang ©on Dresfeen (8^9) feine £)pern 
2iien$i, ^liegenier ^oUän&er un6 tCann^äufer ge- 
geben, oljne 5er Sed^te, 5er neuen Hechte 5es 
2(utors ftc^ annälietnb 5u erinnern. ZPagner war 
3ur ^dt 5er erften 2luffü^rungen genannter £)pern 
Kapellmeifter in I)re55en un5 beslfalb mit 20 — ^0 
^rie5ric^s5or je nac^5em be5a^It. 2tuf eine 2tnfrage 
in 5en le^tDerfloffenen 3a^ren, wäljren55effen 5ie 
Dre55ner 5ie £)pern ungeljin5ert aufführten, ant* 
worteten 5iefe, fie Ratten 5a5 woljlerworbene Sec^t 
5a5u. Iln5 5abei blieb es 5unäc^ft. 

„Por furser S^it/' fagt^ XDagner, „regelte ^err 
V. ^ülfen auf 5ie nobelfte IDeife eine gans äljnlic^e 
2tffäre. Den „^Iiegen5en ^oIIan5er" ^atte ^ofrat 
Küftner aufgeführt un5 ein Derfc^win5en5 fleines 
^onorar gesaljlt. Seit feinem 2tbgange ift betannt» 
lic^ 5{efe £)per in Serlin pielfac^ gegeben un5 man 
liai nie an eine tCantieme für mic^ ge5ac^t. 3n» 
5ireft lief icf? 5urc^ einen ^reun5 ^errn v. ^ülfcn 
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darauf auftnerffam machen un6 6iefer lief fofort 
bk ^(uffä^rungen un6 6eren <£inna^me butc^fet^en 
unö $a^Ite alles nac^. ^a er ging noc^ n>eiter, 
andf 6ie an&ern ^oft^eater, wdd^^ unter feiner 
itgiöe flehen, ^aben gesat^It l Gegenüber öen SiabU 
t^eatern meröen meine Hechte burc^ 2(genten (er 
brauste einen 6raftifc^en ^tusbrud 5u i^rer (£^ara(< 
terilterung) gewahrt, 6enen gebe i^ 25®/of bafvx 
Ijaben fte alle Proseffe $u führen ufrp/' 

Um \ U^r gingen tpir, ic^ erinnerte an ^rL 
XDederlin. ,;Kann jeben 2lugenblicf Hac^ric^t ^aben^ 
ic^ fjabe an 6en 3nten6anten nac^ Qannoüer ge> 
fc^rieben, um 5u erfahren, wo fxdf ^rL IDecf erlin 
aufmalt, ob in Ijannoper o6er wo? 3m erfteren 
^alle foU er fie fragen, ob fte gea)iUt ift, iljren 
Verpflichtungen nac^sufommen/' 

Brief oon Zliering (6em ^un6ing«»Darfteüer) 
aus Darmftaöt, 6er feine Braut, eine tCän$erin, mit» 
bringen miü, um fie bei 6en Porftellungen in Bay« 
reutlj (umfonft) befc^äftigt 5u fe^en* 3c^ fc^rieb 
i^m, 6af 6as Perfonal für (Eomparferie f omplett fei* 

2tben6s 7 U^r folgte ic^ einer (Einla5ung in 
6ie ^amilie meines ^reunöes, 6es Buc^IjanMers 
(£arl (ßiefel, meieren ic^ nac^ 30 3a^ren ^ier 
ipie6erfan6« Seine (ßattin, aus Coburg ftammenö, 
eine rortrefflic^e Zltutter i^rer Kin6er, na^m mic^ 
in 6er Iiebensu>ür6igften IDeife auf* ^ij ©erlebte 
fc^on im porigen 3aljr auf 6er Dilla (ßiefel, in 
6er Hä^e 6es ZPagner>tC^eaters , fc^öne 5tun6en» 
Qeute wax eine grof e 2(n5a^I ron ^reun6en un6 
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VetwanbUn Qelabm, um gut 5U effen un6 ZUuftf 
ju treiben. Unter 6en (Säften befan6 ftc^ auc^ 
Sanfter ^eufteL €r ift eine liebenswüröige (Erfc^ei* 
nung un5 ^umoriftifc^er (ßefellfc^after; Sc^a^meifter 
b^s Seutfc^en XDagner>Pereins , ^reun6 XDagners 
nnb ein be6euten6er ^aftor in 6en (ßelöangelegen* 
I^eiten 6e5 XDagner«Unteme^men5. (£r ersd^lte, 
öaf il;m, nac^6em er 6er 2(uffä^rung üon tCriftan 
un6 3foI6e in Berlin beigen^o^nt Ifaü^, bei 5en 
2(us5eic^nungen , n^elc^e 6ort XDagner 3U teil ge« 
tporöeu; bas ^er5 aufgegangen fei un6 er toieöer 
Zriut gefaft Ifättz, je^t allen Stürmen 5U trogen, 
UDelc^^ in 6er legten ^eit gegen 6as Unternehmen 
getobt Ijaben. 

,;©ne ru^ren6e (Epifo6e", er$aljlte ^euftel u. a., 
^,erlebte ic^ bei IDagner. Cr fagte mir, 6af in 
u>enigen 2(ugenblicfen fein altefter ^reun6 mit Hamen 
Sc^rö6er (6er Derf affer 6e5 ,;^aafen un6 Swinegel") 
^rfc^einen i»ür6e. Derfelbe trat ein, eine lange 
Ijagere (ßeftalt, fprac^ fein IDort, fa^ fic^ IDagner 
lange an. Un6 nun geht's an 6ie alten <£rinne« 
rungen, 6ie Stu6enten5eit; u>ie er ZPagner als feinen 
£eibfuc^5, an 6em fic^ 6ie an6ern £an6smann« 
fc^afteu; weil XD agner eine Heine unfc^einbare ^igur 
^atte; fortmä^ren6 rieben , ftets gefc^ä^t fjab^ un6 
für i^n eingetreten feil" Die ganse Befd^reibung 
iiefes Sc^rö6er, 6er je^t u>o^I, u>ie iii entnehmen 
fonnte, als £iterat in Berlin lebt, tvav feljr inter« 
-effant. 
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\2. TXlax. X\ Uiiv 5U XDagner« ZTlit Unger 
Scenenprobe (05tter6ämmerung* <£r5a^Iung bis 5ur 
Ster&efcene 5iegfrie6s* Die Scenen {tn6 unftreitig 
bas ®rof arttgfte ; was man fiäf 6enfen fann. — 
XDagner teilte uns mit, 6af er üon 2(mert(a 
ein tCelegramm erhalten ^a&e, fein ^eftmarfc^ ffabt 
einen ungeheuren (Erfolg gehabt« Die ^eitungs« 
telegramme ftn5 bereits befannt. €benfo fprac^ er 
von 6en (Erfolgen feines tCann^äufer in Conbon 
an 6er italienifc^en £)per. — Briefe un6 Hac^ric^ten 
mit Unanne^mlic^feiten un6 Ürger ftören, menn 
auc^ nur porfiberge^en5 , feinen ^umor un6 per* 
anlaffen Me ausgeseic^netften Sarf asmen* Der ZPagen 
fte^t ror 6er tCär; ZPagner ift bereits in tEoilette, 
um einen Befuc^ mit feiner ©attin, bei einem He* 
gierungspraft6enten oöer, (0ott »eif mem, 5U machen, 
mas i^m feljr ferner 5U weröen fc^eint^ XXadi* 
mittag Befuc^ bei ^rau Staatsanwalt ^eumann, 
5pa$iergang 5um ©ottesacfer mit Unger, ^ean 
Pauls (ßrab. 3m fgl. £)pern^aus fpielt gegen« 
n?ärtig eine Sc^aufpielgefeUfc^aft 6es Direftor TXlztlL 
Unger beforgte BiUete, es muröen $n)ei £)peretten 
gegeben. ZPir Seiöe I^atten mit einer genug un6 
gingen 5U 2tngermann. 2^ u)oUte mir 6ie ^widan^t 
(Einörüde nic^t peröerben. 

Diefer ZRonat 2Tlai ift ein gans gewöljnlic^er 
Burfc^e. 3c^ glaube, ic^ ifabz in meinem gansen 
£ebcn ntc^t fo gefroren* Sis je^t mufte ic^, um 
fc^reibcn 5U fSnnen, faft jeöen tEag Reisen laffen» 
Der t^YP^us Ijat, gans befonöers unter 6em Zltilitar 
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fc^on Dtele £)pfer geforfeert, XDie es ^etgt, ift feiefe 
Krant^ett je^t im 2tbne^men. 

« 

^3. ZTlai. 3^ Dcrgaf 5U ertpd^nen, 6af 
midf geftern befonöers bas 3ntcreffe ins Opernhaus 
führte, öasfelbe bei Seleuc^tung ju fe^en, nnb idf 
tnuf gefte^cTi; 6af es in feiner 2trt großartig ift^ 

XDegen ^eiferfeit UngerS; 6en 6ie rau^e ZPitte« 
rung fel;t mitgenommen fjat, wrxvbe nic^t probiert 
IDir festen uns $ufammen, ©efc^äftlid^es muröe 
befprodjen* Die 25 tCurner tpill ic^ näc^ftens in 
ZPagners Qaus empfangen, obgleich ic^ gerne ge* 
fe^en ijätU, porljer einmal mit i^nen sufammen 5U 
fommen. Baron pon Baliganö, Porftanö 5er 
H)agner»€>emein5e in Zltflnc^en, welcher pon IDagner 
un6 ^euftel 6em Könige porgefc^lagen »uröe, für 
6ie Unterbringung 6er fürftlidjen Perfonen im fgL 
Schlöffe ^ier Sorge 5u tragen, ift angefommen* 
ZPir meröen i^n ^eute abenö bei IDagner treffen* 
Der König ift auf obigen Porfc^Iag fofort ein« 
gegangen un6 bas ^at bei 6en ^o^en ^ofc^argen 
in Zltünc^en böfes Blut gemacht. — Briefe über 
Briefe fommen an, u* a. bas 2tngebot eines €>e« 
leljrten, 6er IDagner 6as ältefte ZRanuffript 6e5 
HattenfSnger ©on ^ameln (einige ^unöert 3a^re 
alt) anbietet, um 6araus eine £)per ju machen, es 
tpanöerte in 6en Papierforb* — 3^^ Sc^luf , 6ie 
H) e cf e r I i n f ommt un6 fo u>ur6e meine Hoffnung 
^rl. Pauli Ijier ju feljen 3u XDaffer. Hac^ften 
Sonntag, alfo morgen, u>er6en 6ie Delegierten fämt» 
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lieber H)agncr»Pcretiic in BaYreutl? eintreffen un& 
am ZHontag von IDagner empfangen un6 bewirtet 
tperöen. Um 8 U^r aben6s gingen wir, Subin» 
ftein un6 ic^, 3u XDagner un6 fan6en 6ort öie jungen 
ZHufiföireftoren ^ifc^er, SeiM un5 6en ^errn Baron 
pon Sallganö, einige Damen, ^reunWnnen 6er ^rau 
(Eofima un5 eine junge ^arfeniftin. Sc^Ioffer tjatte 
Don ZHünc^en gefc^rieben, 6af er TXliümodi ^ier 
eintreffe* Unter perfc^ieöenen Briefen war ein ^odjft 
fomifc^er eines U^rmac^ers eingelaufen, eine 2lrt 
Bettelbrief. €r Ijätte lange im Spital gelegen, fei 
aller ZRittel entblöf t un6 fragt an, ob IDagner i^n 
nic^t bei 6em Bü^nenfpiel befc^aftigen f önne. Sollte 
er feine Derwenöung für i^n ^aben, fo bxüd er 
tDagner, i^m 6oc^ eine ^ofe o6er Hocf $u fdjenfen, 
6a er gern als anftänöiger Zltenfc^ in 6as ^aus 
feiner (Eltern 5urüdfe^ren möchte, (ßrofe Reiter» 
feit, öie 6a6urc^ 6en ^S^epunft erreichte, 6af 
XDagner feiner (ßattin 6en Brief mit folgenöen 
tDorten überweift: „Himm i^n ^in. Du wirft 
fc^on weiter forgen/' Hubinftein mufte fid) ans 
Klarier fe^en, er fpielte 6en ^eftmarfc^ für P^ila» 
öelpljia un6 6en Konigsmarfc^ (£u6wig pon BaYern)* 
Dann famen wir auf rerfc^iefeene Komponiften 
fc^öner Ballettmuftf 5u fprec^en un6 XDagner fpielte 
nun 6en Bolero aus „6er Stummen", aus 5em 
„UTasfenball" öie 2llleman6e un& Polonaife, fowie 
Cause aus „(Sott un6 öie Bajaöere", welche er 
einftens als Kapellmeifter in Cresöen öirigiert Ifat, 
Hote für Hote, o^ne Ztoten. ^rau Cofima er$aljlte 
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üon meinem „Sleyrif^en tEan$" mit ^rau von TXlaytn* 
6orf im porigen 3a^r, Unb nun geriet tDagner 
mieöer auf er fic^. (£r ersäljlte un6 fc^tlfeerte Wefe 
(£pifo6e als bas Se6euten6fte; was in feinem 5tu6ier* 
5tmmer jemals rorgefommen fei, Ztun ging's 5ur 
£)rgel im Ztebenfaal. ^ifc^er fpielte Me ^ntto» 
6uf tion 5um erften Tltt 5er ^^IHeifterfinger" un6 aus 
6em „Co^engrin" — u>ie tDagner bayvi^dftn warf 
„ans Cogengrün". 

Tils mir uns ^j^W U^r empfeljlen moUten, 
führte uns IDagner an 6en (Eigarrenfaften un5 
traftierte uns mit (Eigarren pon feinem ^reunöe 
Senator Peters aus Hamburg, aüeröings ein Kraut, 
mie ic^ es lange nic^t gefc^medt un5 gerochen Ijatte, 
IDir genierten uns in öen Salon mit 6er brennen5en 
Cigarre 5u fommen, aber fie^e ba, ßvau (Eoftma 
fam uns entgegen mit 6er brennen6en (Zigarette 
im 2nun6e; 6ie 6rei Damen Ratten fic^ entfernt. 
Die Unterljaltung wixvbe immer lebljafter, tDagner 
for6erte midj auf, ein Pas de trois 5U fomponieren, 
tpelcfees u>ir 6ann, menn Dr. £if5t erft 6a fei, als 
3ubelgreife auffüljren fönnten. 

UTontag, 6as mufte ic^ ^rau (Eojtma per» 
fprec^en, follte 6er tEan5unterric^t mit 6en 'Hinbexn 
beginnen. tDagner erinnerte an meine 2lrt beim 
Unterricht Pioline 5u fpielen, 6ie feinem Sc^mieger» 
Pater , melier Pon 6em Unterric^tsfaale nur 6urc^ 
eine Or getrennt ift, fo gefiel, 6af er mir 
über 6ie Ijöd)ft gefälligen Znelo6ien Komplimente 
machte. 
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3c^ ita^m (ßelegen^elt ; IDagner an Orfe^ 
£)rgamft€n in ^widan, 5u erinnern, ^dj ersd^Ite 
t^m, 6af i^ in ^widan in St* HTarien eine 
tCrauung mitange^Srt un6 6em £)rganiften; 6er 6em 
Brautpaar $u (£^ren ein £)rgelftücf vortrug, quafi 
für 5en ®enuf ge6an!t ^atte* (£r I^atte 6ann am 
Schlaf mir 5uliebe noc^ eine Bac^fc^e ^uge gefpielt 
un6, als tCfirfe erfahren, 6af ic^ nac^ Bayreuth 
ginge, mir ©rüge aufgetragen, 6enn er fei ein alter 
Befannter, 6er einige Cage in Bielefel6 (\S62) bei 
Hic^ar6 XDagner un6 na^e 6aran gemefen, XDagners 
Pflegetodjter , pianer, 3ur ^rau 5u befommen* 
IDagner fonnte ftc^ nic^t erinnern, tro^6em er fort« 
tDa^renö 6en Hamen „Orfe" fic^ mieöer^olte. 
3c^ entgegnete iljm, 6a0 bas boif bei feinem piel« 
bewegten £eben leicht möglich fei. „£) neini 3cfj 
Ijabe für etiles (Erinnerung un6 wen ic^ in meinem 
£eben einmal gefe^en Ifabe, 6en ertenne ic^ tpieöer. 
2tber ic^ fann mic^ fc^lec^teröings nic^t erinnern, 
ob meine tEoc^ter einen tEürten o6er ©riedjen 
Ijeiraten follte." 

XDagner Ijatte eine förmliche 2tnttpat^ie gegen 
^oflic^feitsbeseugungen. So örängelte fic^ einmal 
bei einer Hineinfahrt mit Dielen Bfidlingen ein 
ZRann an i^n mit 5en tDorten ^eran: „idj l|ab^ 
mo^l bas grof e Vergnügen, ^errn Sic^arö IDagner 
Dor mir 5u fe^enl" VLnb lÖagner fc^leufeert i^m 
ein „Zleinl" entgegen. — 3n ^ö^i^ tritt er aus 
feiner IDoljnung, ein ^err fommt iljm entgegen, 
erf ennt i^n un6 fragt 6enno^ IDagner : „Um Per» 
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gebung, wolfnt Ijier ^crr Stc^ar& XDagner?" ,,3a- 
tDotjl," fagt IDagner „iwei tErcpi?en ^o^/' Da 
ging er ^in. 

Ztac^ ^^ U^r gingen u)ir nac^ ^aufe* ^err 
von Saliganö tpo^nt auc^ im Heidjsaöler un6 n?ir 
untert^ielten uns noc^ eine ganse Stun6e fiber 6ie 
®rof artigfeit b^s IDerfes un6 xd) perlje^Ite iljm 
nidft, welche Sorgen mic^ befc^Ieic^en bei all 6en 
itufgaben, 6ie uns IDagner fteüe* 

Sonntag, 6en H. 7X1 ax fc^riftlic^e 2tr« 
beiten 5ur Einteilung 6er (ßaröerobenplä^e. Solo» 
partieen, mannlidje für \3. TXlxt 6en ZlTannen 
(Cljor) un6 tEurnern als Hibelungen u>er6en es 
wolfl 57 Perfonen »eröen; u^eiblic^e Solopartieen 
gibt es \\. XDiepiel für 6en (£^or un5 Kinöer, 
u>eif ic^ nocij nic^t* Br. 2tnton SeiM Ijolte mic^ 
^1/2 U^r 5ur £oge ab* ITtit 2tngermann wxxb ge« 
u>öl?nlid^ an 6er Seite meines ^reun6es ^eumann 
un6 rieler geiftreic^en ZlTenfdjen, n?elcl?e ftdj 6ort 
immer einfin6en, 6er Cag befc^loffen» 

^5. ZHai ^0 VLift 5U IDagner, Unterhaltung 
im ^amiliensimmer* (£inla6ung 5U ^eute aben6 
8 VLliv. Die Delegierten 6er U)agner»2?ereine n?er6en, 
jpie ic^ fc^on erwähnte, tjeute ^ier empfangen. Um 
6^2 Uljr ^olte ic^ 6en ITteifter pon Zlngermann ab. 
XDxt tDoUen unfere 25 Hibelungen, ^artläufer, u>ie 
fte IDagner nennt, fennen lernen. (£r Ijielt eine 
2tnfprad?e an 6ie Curner. €r nä^me iljre ^ilfe 
in 2tnfpruc^, 6amit fie ein Sc^erflein beitragen 
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möchten 3um grof en ßarii^n, un6 6amit andj bei 6eTi 
porliegenöen Per^altniffen <£rfpamiffe an ben Koften 
ersielt wüxb^n, meiere bei Qeransie^ung pon Ballett' 
(räften gera6e5U unberechenbar n)ären. (£r fagte 
l^nen San! für i^re BereittPÜIigfeit, 6er aüerfeings 
porlauftg nur 6arin befte^en fSnne; 6af fte 6en 
Vorteil genöffen, 6en Proben un6 Porftellungen un= 
ge^inbert bei5un)0^nen , toofüt piele anbre t>iel 
geben wflrfeen^ „^ier mein SaUettmelfter voivb Sie 
Dorbereiten un6 Sie in Zllles einmei^en." — 

Da 6ie jungen Ceute meiftens öurc^ i^re 23e« 
fc^dftigung in i^rer ^eit befc^ränft fin6; fo u?ur&e 
befproc^en, sunäc^ft Me 2lben6ftun5en 5u 6en Por* 
Übungen ju benu^en* 3^ 6en fpäteren Proben, 
wo auc^ 6er Pormittag beanfpruc^t xoüxb^, u^ollten 
fte fxdi freimachen, ^d) beftellte fte mir $ur erften 
Probe für 5en ^7. b. 7X1. aben6s 7 Uijv un6 toiv 
trennten uns. 3^ begleitete IDagner 6urc^ 6en 
^ofgarten, in toelc^em König £u6tt)ig i^m einen 
(Eingang in feinen (Barten, 5er öaran gren5t, 
geftattete. IDir befpra^en Me (ßar6eroben « (Ein»' 
ric^tung un6 er mar mit meinen Porfc^Iägen ein* 
perftanöen. 

XDir famen auf 6ie Segiefü^rung un6 xdi be» 
mcrfte, bei öiefem feinem IDerfe fei, als etn?as ror« 
^er noc^ nie DagetDefenem , nötig, 6er Ztac^u>elt 
eine fdjriftlic^e Scenerie 5u überliefern. 3^ mür6e, 
6a es je^t einen 5u grof en ^cxtanfwanb erfor6ere, 
Don ^ folc^en IDerten bis 5um \. 3uli einen Segie» 
öus5ug 5u fc^affen, aufmerffam feinen 2tnor6nungen 
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folgen un& bann ein Segie« un6 Sceneriebuc^ an* 
fertigen, tDomit er fe^r eincerftanfeen war. 

IDagner toar in übler Stimmung, 6enn er wav 
tfent morgen, obgleich er es ©erfc^iporen Ijatte, t>or 
6em \. 2^nx bas tEljeater 5U fe^en, mit 6en De- 
legierten nac^ 6er Konferen$ 6ort geoefen. Das 
(Beruft fte^t noc^ immer in 5er ^ürftenloge, morin 
6oc^ ungeljin6ert gearbeitet mer6en fönnte* (Es ift 
noc^ mel 3U tun, aber n?enn man fragt, warum 
nic^t 6aran gearbeitet wirb, fc^iebt es einer auf 
6en anfeern. 

Beror wir uns trennten, fonnte xdi es nic^t 
untcrlaffen, i^n auf 6ie Sd)wierigfeit 6er Hörnen« 
fcenc mit 6em Seilwerfen aufmerffam 5U machen. 
3<J? fagte: „Seim £efen einer Scene t>on folc^em 
€rnft un6 6üftern IDefen, fei unfre pijantaite in 
üoller Otigfeit; fobaI5 aber 6ie Sac^e unferm 
2tuge porgefflijrt wir6, wo all öie anöern Sinne 
Ieben6ig ftn6, fann unfer gefc^affenes P^antafiebtI6 
bis $ur £äc^erlic^feit 5ufammenf^rumpfen un6 bei 
biefer Scene, 6ie wir uns, um fte arrangieren 5U 
fönnen, 6em 2tuge un6 unfern Sinnen porsufü^ren 
Ijaben, ift öie Klippe 6a I Das Seil muf lang, 
golöen un6 leicht fein un6 6oc^ auc^ wieöer fc^wer 
genug, 6af es 3ugeworfen weröen fann, ic^ fürchte, 
6af es Me 6rei Damen nic^t lernen weröen." „Sie 
muffen es fo lange üben, bis fie es fonnen," rief 
er 6a5wifc^en. „Hnö wenn fte es nic^t lernen? 
Diefe Scene ffat mir 6en gansen IDinter 5U feenfen 
gegeben, ^5ren Sie meinen Porfd^lagl IDie wäre 
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es, mznn mit bas 5ctl me(^anif(^, für bas Publifum 
unft(^tbar bnidti 2)rä^te in Betpegung fe^en un6, 
tpenn bas ni(^t ge^t, f(^Iagc idi por, gar fein Seil 
5U nehmen, es pantomimifc^ aus$u6rü<fen." (£r 
ftu^te — „Hein, nie — pantomif(^, — nun mir 
»eröen fe^en." ^dj entgegnete i^m, „ja menn ic^ 
lauter Darfteilerinnen wk ßvan ^adjmann tDagner 
^ätte (fte giebt 6ie erfte Home), 6ann müröen mir 
nic^t allein mit öem von mir porgef(^Iagenen 
Dirigieren 6es Seils, mir müröen au^ mit 6em pon 
3^rer P^antafie gefc^affenen tDerfen 6es Seiles 
fertig meröen." ^dj mar na^e 6aran, i^n nodj auf 
anire un6 faft grofere Sdjmierigfeiten aufmerffam 
5u ma^en, Dinge, 6ie unfre P^antafie 5U öen 
fd^onften 3iI6ern geftalten, meldte aber, mie gefagt, 
in 6er tDirflic^feit 5ie Scene geraiesu in ^rage 
ftellen» Die HnmSglic^feit 6er Dermirflic^ung tritt 
an uns ^eran un& öer ^ludj öer Cädjerlic^feit 5er» 
ftört 6as ©ebilöe» 2tber porläufig mar i^ sufrieöen, 
öaf i^ i^m, 6em bemeglidjen ZHanne, öies (Eine ge* 
fagt ^atte, auc^ muröen mir öurdj feine beiien grof en 
Ceonberger ^un6e, meldje jtdj an i^n fingen, un6 
ron 5enen einer i^n beinahe bntdj feine Ciebfofungen 
über öen Raufen marf, 6apon abgelenft nvib xdj 
rcrabfc^ieöete midj pon i^m» 2tben5s 8 U^r maren 
bereits bei meinem (Eintreten im ZHufiffaal 6ie De» 
legierten perfammelt, 6arunter Profeffor Hie6eL (£r 
^atte eine 2t6reffe in fdjSner (Enpeloppe mit 5en 
ITnterf^riften 6er ZHitglieöer 6cs üereins überreicht» 
(£s intereffterte mic^, 6ie Hamen 5U lefen, idj fani 



unter t^nen mand^cn Bcfannten, (£mtl ^edcl- 
ZlTann^etm, 6en ic^ fdjon im porigen 3a^r fenncn 
gelernt ^atte, begrflfte mic^ ^erslic^ unö teilte mir 
mit, 6af IDagner ^eute in 6er Derfammlung mein 
tob gefungen ifab^. — €5 tpuröe Jlngermannfc^es 
Bier, Cee unö (Eis ^erumgereidjt , man ftan6 in 
(ßruppen bei lebhafter Hnterljaltung, Hieiel ersäufte 
mir von 6em 2tltenburger ZlTufiffefi, bas in 5en 
legten Cagen 6es ZlTai ftattfinöen foUte* (Er be« 
rid^tete; mer alles 5ur 2(uffä^rung fommt, ba$ 
Ctf5t 5ugegen fein u>ür6e ufu>» tlun »uröe 5U Cif^ 
gerufen, man beöiente fidj felbft pon einer reidj be« 
festen Cafel, wo falte Speifen un6 Delifateffen aller 
2trt aufgefteüt »aren, Tin 6em Cifdje, wo i(^ faf , 
Ratten fi^ ^n^f<i?/ Hie6el unö Dapiöfo^n nieöer» 
gelaffen» tDagner fam an unfern Cifc^ unö feine 
Stellung 5ur Preffe, ein fe^r intereffantes C^cma, 
fam 5ur üerl^anölung. tDie tDagner 5ur Preffe 
fte^t, ift ja bcfannt, unö menn man i^n ^5rt, wk 
erbittert er öerfelben gegenüber fte^t, fommt man 
mit i^m in IDut, (Es ift öer Preffe niiit gelungen, 
n>ie fte es nadti feiner IMeinung u)oIIte, lOagners 
IDirfen unö Unternehmen tot 5U f^tpeigen; jte, öie 
er ja als eine ZlTac^t anerfennt aber nic^t genägfam 
beadjtet ^at, fängt je^t an, nadf öen (Erfolgen flein 
bei5ugeben, (Er ersä^It einseines unö lägt uns einen 
intereffanten (Einblicf in öiefes Cun unö Creiben 
getpa^ren. Um \\ U^r erfolgte öer Jtufbrudj* 

\6. 7X1 au (Erfte Pormittagsftunöe um \0 U^r 
mit tDagners Kinöem, öie ftdj auf öen heutigen 
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Cag wie auf eine (ßeburtstagsfeier gefreut Ratten. 
ßvan (£oftma woifnU 6em Unterrichte bei un6 in 
&en Paufen unterhielten tpir uns aber 6ie XPic^tig« 
feit eines plaftifc^en Unterrichts für 6ie auf öer 
Bä^ne befc^dftigten üünftler : Sänger^ Sc^aufpieler, 
C^oriften un5 Statiften. 2tuf 6em ©ebiete 6er £)per, 
toie pe IDagner gefc^affen un6 reformiert, fei es 
gera6e5U eine Bedingung getDoröen, 6ie lanMäuftgen, 
unmotipterten 2trmbetpegungen 6er Sänger 5u per» 
bannen. Die öramatifdjen Situationen in 6en £>pem 
U)agner5 erfordern eine Heform. 

Xladj 6er Stun6e fant U)agner un6 erjä^Ite 
mir pon VOkn, wo er 6em Darfteller 6es Cann« 
]^äufer geseigt ^atte, u>elc^e (ßeber6en er $u machen 
Ijabt, wenn im \. 2lfte 6ie ^reun6e i^n tpie6erfe^en 
un6 n)ie er i^nen cntpie^en wxü. (£r fonnte mir 
6ie Ungef^idlic^feit garniert gräflid; genug aus^ 
malen un6 es gab piel 5u lachen. 2tls ic^ nac^ 
^aufe fam, fan6 ic^ Briefe pon ^rau un6 l{in6em 
por. nachmittag ^olte idj ^reun6 ^eumann ab, 
um unfern armen fc^rper franf 6anie6erliegen6en 
Hauptmann Baron pon Sdjrend $u befuc^en. €r 
j^at ftc^ im porigen ^dltt beim Jtusrfiden $um 
UTanöper bntdi einen unglüdlic^en Sturs mit 6em 
Pfer6e 6en ^uf gebrochen. Dienfttauglic^ tpir6 
er mo^I nidjt me^r iper6en. (£r ^at no^ feine 
2J^nung 6apon, ge6enf t fidj 5u 6en ^eftfpielen hinaus« 
faljren 5U laffen, um 5U ^ören un6 $u fdjauen, tpas 
U)agner nadj jahrelangem Kämpfen nun 6odj fertig 
öebradjt ^at. 3dj fan6 i^n Reiter fdjer5en6, ^ersli^ 
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erfreut, mi^ toieöer 5U fe^en* (Eine Stunöe blieben 
toir bei i^m. Um \0^l^ wanöerten mir nadf unferm 
Hibel^eim (2tngermann) , boxt fanden mit auf er 
öen Bayreut^er ^reunöen noc^ ^ecfel, un5 öann 
f am (5te ^reunöe Ratten i^n von 6er ^alin geholt) 
ein Schüler tDagners, ZITufifMreftor Sxxnmzt ans 
Ifarlsru^e. (Er wat in (Lairo uu6 Heapel geu>efen, 
um Qeilung 5U fuc^en, duftete furchtbar, öie Heife 
^atte i^n fe^r angeftrengt* (Er ersa^Ite von 6em 
ujunöerpollen 2tufent^alt im Sflien, £airo unö öen 
PYramiien. Um \ U^r gingen xvk nadj ^aufe, 
es ift einmal nidjt anders, 6er Cag tvivb bei 2tnger* 
mann bef(^Ioffen — un6 angefangen, 

\7. TXlau \0 U^r 5um Unterri^t bei IDagner. 
^u öen Kinöern Ratten fidj nodj 6rei Sdjülerinnen 
gefeilt, Oc^ter 6er ^rau von Staff « Hei^enftein» 
W U^r 5U 2tnton 5ei6I in 6a5 HibeIungen«Bureau, 
er fpielte mir 6ie ZlTuftf 5U 6em 2. 2tuftritt 6er 
Zlibelungen, toie fte 6en ^ort ^erbeibringen (S^ein* 
goI6). 7 U^r 5um Curnen, ZHeine 2tnre6e an 
6iefe 25 ^erren perfc^ieöener Cebensftellung voat 
ungefähr foIgen6e: 

,,2neine ^erren, idj ^alte es 5unä(^ft für 
nötig, 3^nen einen f leinen (Einblid 5U geben in 
6ie für 6en Caien perfc^Ioffenen ^unftionen eines 
Hegiffeurs 06er 2(rrangeurs 6er Scenen, toeld^e 
in 6er £>per 06er im Sc^aufpiel por 3^rem 2tuge 
rorübersie^en, 3e me^r es 3^nen ^reu6e bereitet, 
bei grof en Scenen (DoHsfcenen) fidf alles gans 
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itatärlic^ abfpielen 5U fe^en, 6efto grSfer tft 5as 
Perötcnft öes Segijfeurs, (Er ^at 5ic ^unftion, 
bxe Sccncn 5U orönen, 6en Darftellern 6er crften 
Hollen i^re piä^e nnb 2{uftritte genau an5uge&en, 
5en Xioviicn, 2tnfängern mit fleinen Soflen, Be« 
tonung b^s tDortes un6 Sa^es 5U besetd^nen. 
Diefe jtnö in öie 3"t^"*ioTien bes Didjters 5urc^ 
5ie Cefeproben unö i^re 5U ftu6ierenöen Hollen ein» 
gemeint, ^tvoas anderes ift es mit öen (£^oriften 
unö Statiften. Diefe muffen auf 5en Jtrrangier» 
proben in 5ie Situation 6er Scene eingeu>eiljt 
wer6en» Der Hegiffeur teilt i^nen 6ie ^auptfadje 
6er ^an6Iung mit, fudjt i^r 2^Uxe^e rege 5» 
machen, 6amit fie fi^ djarafteriftifc^ an 6er Scene 
beteiligen, in 6er jie, als 3iI6 betrachtet, einen 
mic^tigen Ceil ausmalen. Hac^6em 6ies ge« 
f^eljen, perteilt 6er Hegiffeur 6ie 2(uf« un6 Tlb' 
gange, 6ie Stellungen un6 Gruppierungen, un6 
menn nötig, giebt er i^nen 2tnleitung, il;re 
tDorte 06er i^ren (ßefang mit (ßeften un6 Tivm» 
bemegungen 5U perbin6en, 3n einem ä^nlidjen 
^alle befin6e ic^ mic^ 3^nen gegenüber. Der 
ZHeifter ^at midj mit 6em 2Iuftrage beehrt, ^ifmn, 
6ie noc^ nie 6ie Reifen Bretter betraten, eine 6er 
fc^u>ierigften Scenen feines IDerfes ein5uftu6ieren» 
tDenn i^, 6a Sie fic^ freiwillig 5ur ZlTitroirfung 
ftellten, annehmen fann, 6af Sie 6a5 IPerf ent* 
U)e6er gelefen 06er fi^ mit 6em 3n^alt pertraut 
gemalt liaben, fo ^alte idj es 6odj für nötig,. 
6df icfj gan5 fpesiell 2^mn 6ie Reihenfolge 6er 
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5ccnen in fursen tDorten bis $um (Eintritt un6 

(£rlc6igung 3^rcr ^unftion, wo Sie in bxe Scencn 

einsugretfen ^aben, mitteile, ^linen bas (£^arafte« 

riftifc^e i^rer Crfc^einung Mar öarsulegen perfudje» 

3^ f cinn ni^t je&em (Einseinen lehren unö f agen : 

,So ift bes (Einen Betoegung un6 (ßefte, fo öes 

Tinbcm Stellung unö Zlliene,* Sie felbft Ifobm 

bas C^arafteriftifdje ^ineinsulegen* 3^ ^^^^ 

nun 6ie ^unftion, nac^5em idf Sie mit 6em 3"* 

fjalt 6er Scenen bef annt gemad^t ifabe, mit yjntn 

{drperli(^e Hebungen por$une^men, 5amit es 

3^nen gelingt, ftc^ audj gewannt un5 plaftif^ 

betoegen 5u lernen," 

3^ na^m nun mein 3uc^ pom H^eingolö un6 

führte jte 6ur^ 5ie Scenen 5ur Pcrftänöigung öer 

^anMung bis 5U i^rem Jluftritte, u>obei fie, i^ 

füllte es heraus, mir mit 5er größten Jlufmerffam« 

feit un6 mit 3Titereffe folgten, 3^ ^^^ ^^f ^^^^^ 

ieutfdjes Curnen 5U fprec^en, wo je^t, im (ßegen- 

fa^ 5u früher, ein Softem gefc^affen, aber no^ piel 

5U reformieren fei. Darauf fu^r ic^ fort: 

„3^ U)er6e ^^mn sunac^ft aus 6er fran» 
5öfifdjen Cansfc^ule sufammengefe^te , pon mir 
erfun6ene Freiübungen, w^ldje xdj gleidj für 6as 
porIiegen6e tDerf surec^t madjte, seigen, Ie6iglic^ 
um 6ie (ßlie6er 5U fraftigen un6 3^nen 6ie ^err« 
fdjaft über ^lixzn Korper 5U geben, Sie fönnen 
6iefe Hebungen tCag für Cag in 3^^^^ ^imrmt 
probieren un6 Sie n>er6en baI6 6ie gute IDirfung 

fpüren." 

5 
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(£s tpuröc ein Kreis gefc^Ioffett; im 2(rmaf>ftan6 
angetreten, unb nun ging 6ie QIan$ftun&e los. 3c^ 
^atte es mit lauter Iiebensn>fir6igen IMenfc^en $u 
tun un6 ^atte i^r grofes ^ntete^z brndj mein 
Saifonnement für mic^ gewonnen. Um 8^2 trennten 
wir uns, ic^ mar in meinem (Eifer 6oc^ etu>as »arm 
geu>or6en. 

^8. ZHai. ^0 U^r dritte Ceftion mit 6en 
Kinöern. Hac^mittag unternahm ic^ mit 6er Coc^ter 
eines ^reunöes einen Spasiergang nac^ 6em Sieges» 
türm. £in angenehmer tDeg fü^rt an 6em 
IDagner«C^eater porbei, wo auf einem Bergesrflcfen 
6ie Bayreut^er i^ren gefallenen 55^nen (^870) ein 
Denfmal gefegt fjabm. \0\ Stufen führen uns 5u 
einer ^errli(^en Jtusfidjt. Koburg, 7 Stunden ent» 
fernt, f ann man mit meinem <5Iafe öeutli^ f^^«"/ ^^^ 
^errlic^es Panorama I 2Iuf 6em Hücf u>ege fprad; ic^ 
im C^eater an, 6er junge 3ran6t mar angekommen. 
Sunfu>i^, 6er Bauführer, mar pon IDagner gefranft 
n>or6en, er faf in feinem ^^mmer, um 6em Der* 
maltungsrat 5U fün6igen. 3^ re6ete 5um guten, 
madjte i^m bemerflidj, 6af mir mit einem ZITanne, 
mie IPagner, an6ers 5u rechten ^aben, als mit 
einem gemö^nltc^en ZHenfcIjen, — xdj ^offe, 6af 
alles gut ablauft. lOir fa^en uns 6ie grofe, nun 
baI6 fertige Bier^alle an. Um 9 Viiiv gingen mir 
5U Sc^ierbaum, mo gute ^reun6e eine ZlTaibomle 
brauten. Dabei maren: Unger, ^"nmer, Sei6I, 
^ifc^er, ^eumann, Profeffor Hief un6 Siemen* 
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f^nei^er. (£s wav eine fettere IXlamadit, ixnb idj 
ging mit einem ZITaiaffen um \Va ^^^ 3^ ^^tt* 

1(9* ZUat. Xiadj &er tEansftun^e mit &en 
üinöern fprac^ tc^ XPagner meine Beffir^tung aus, 
5af er mir fpäter Doru>flrfe machen fSnnte, »eil 
garnic^ts gefc^ie^t, was je^t vorbereitet u>eröen 
foüte» (£r beruhigte mic^: „Sie tun genug l Daf 
Unger noc^ immer Reifer ift, ift beöauerlic^. Profeffor 
Dopler, öeffen Beiftanö 5ie mit 3^ren (Erfahrungen 
fein fSnnten, ift nebenfädjlic^ , 6ie ^auptfa^e ift 
mir je^t ttnger un6 ba ^aben Sie mir f(^on tfic^tig 
geholfen» 3^^^^ Cumer, meine ^rau ^at es mir 
geftem gefagt, ifaben Sie f(^on tu^tig porge^abt/' 
€r war lieb unö freunölic^ u>ie immer, ic^ ^offe, 
6af es fo bleibt, 2tm Hac^mitlag — es u>ar bitter 
falt, Horöroinö, faum 6 (Stab IDärme — mit 
Kapellmeifter Hiemenfdjneiöer , Unger unö ^if(^er 
6urc^ 5en IPiefengrunö am (Eifenba^nöamm in 
einem grof en Bogen 5ur Staöt, 

20. ZRai. Um ^0 U^r Cansunterric^t , 6em 
mieöer ^rau £oftma beiwohnte, ,,2nein UTann läf t 
3^nen fagen, er ^ätte notu>en5ige 2tngelegen^eiten 
mit 3^"^" $^ befpredjen, Sie mochten nac^ 5er 
Stun6e nidjt gleich fortgeben." Um \\ U^r fam 
Unger ; ic^ ersä^Ite i^m pon ^rau £oftma, 5af fte 
eine ftrenge ZHutter fein muffe, ©ne 6er ^oc^ter 
^ätte ^eute 5ur Strafe nidjt in 6ie Cansftunie 
f ommen iürfen, jte U)ur6e in öen Saal geführt un6 
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^rau £oftma ersä^Ite 6en anöereit Ktnöcrn, 6af 
fie unor6entIt(^ gemefcn fei. 

ZPas ic^ poraus gefe^en fjabt, ba^ andj bei 
^reunö IPagner enMi^ 6ie 2tngft, wenn i(^ es fo 
nennen batf, fommen weröe, nimmt je^t feinen 
Jtnfang: Der junge Branöt ift, tpie id^ f^on er- 
mähnte, angefommen un6 richtet nun 5ie Schwimm- 
tlTafc^inen ein, IDagner wav ^reitag im C^eater 
un6 liat einen (Einblicf in öiefe fomplisierte <ße» 
fc^ic^te befommen. „^reunö , näc^ften Dienftag 
mflffen toir 6ie Sadft anfangen, ba giebf s 5u tun." 

Der ZlTeifter ^atte ^eute fe^r ftarfes l{opfu>eIj, er 
geftanö ein, 6af er es ftd; 6ur^ einen fteifen ®rog 
$uge5ogen ^abe* „ZHeifter, i^ ^elfe 3^"^"/" f^S*« 
ic^, „laffen Sie fic^ glei^ aus 5er ^omoopat^if^en 
2lpot^efe Nux vomica ^olen," „Das giebt's ja 
garni^t ^ier," fagt Unger* „<ßut," fage idj, „fo 
ge^e ic^ $u Siemenf c^neiöer , öer Ijat fxdf geftern 
öamit von einer ZlTaifa^e befreit." (ßefagt, getan, 
i<^ eilte ^in, brachte gleidj 6ie ganse ^lafcfje mit, 
IDagner brad^te ^ndtt nnb idj gab i^m 3 Cropfen* 
tDa^renö ic^ öamit befc^äftigt wav, fagte er: „Sie 
meffen mir 6as (ßift tropfenu)eife 5U," ernannte 
mxdti aber au moment 5U feinem Ceibarst, 

2tls xdj mittags nacfj ^aufe fam, fan6 ic^ 
Briefe von ben ZlTeinen unö pon einem Ceipstger 
Stu6iofus, 6er um eine ^reifarte an öen üeru>altungs» 
rat gefc^rieben I?at. (£r bittet mi(^ , für i^n 5U 
u>irfen. Hac^6em xdj ein menig gefc^Iafen, ging 
i^ 5^ ^^wftel, fan6 6ort feinen Sc^ujiegerfoljn (Srof 
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nnb ^offe fo oiel für öiefcn bcgeifterten 3fingling 
getan 5U ifaben, 6a0 er pon 5en no^ 7 übrigen 
^retf arten eine befommen toirö*). 

*) Die 2Infragen unb Bitten, bie an Hic^arb ^nde n)eaen 
Befd^affnng oon Ctntrittsforten gingen, finb gemaltig. £in 
bider 5to| Briefe gibt geugnis von folc^en f^riftlic^en (Se« 
fnd^en. farnntec \inb folcbe, bie ;f riefe en)ige Danfbarfeit 
oerjtd^ern, n)enn er 34nen für ben ooUen preis bts patronats« 
fcbeins — 300 ntorf — btn (Eintritt oerfc^ajfen tDOÜe, oiele 
von folc^en, bie burc^ Briefes proteftion btUtg ober umfonft 
bosn xa fommen Ijoffen. Von ienten, bie BaYrentf; oor btn 
21uffüiEirungen pafflerten, n>urbe Briefe beftürmt, ihnen (Einlag 
3a ben proben 3U oerfc^affen. fa^ {iets oergeblic^. Briefe 
beri(btet baoon oiel in fernem Cagebud?. Doc^ tDurbe bas, 
ebenfo tvie familiäre Dinge, 3nm 2lbbriicf nic^t mit aufgenommen. 

Von ben ^a^ilo^en f^riftlid^en (5efuc^en fei l{ier nnr eins, 
exempli causa, n)iebergegeben, bas ben oben genannten Stub. 
3am Urljeber l^ai: 

„£eip3ig, ben 19. Hlai \e76. 

Sie f önnten mir ben größten (5efa0en tt{un. Der 

Batreuttjer PertDaltungsratlj l^at noq \^ ;freiplä^e 3ar Ver- 
fügung geßent befommen. 3d} M^b^ l{eute an £^erm Banfier 
^eufiel m einem tjersbrec^enben Sd^reiben um einen folc^en 
gebeten. Z^ bin nid^t ol^m aUe Perbienfte um bos Unter« 
netjmen. 3q bin im £eip3iger IPagnerperein 3at{Ienbes 
nXitglieb, aber leiber — burc^gefaHen bei ber Perlofung . . ,** 

Derfelbe: 

„£eip3ig, ben 22. Hlai ]i876. 

3n berfelben Pierteljhmbe, in ber xd^ yi^ten 

Brief gelefen, fqreibe id^ 34nen anert{er5lic^{ten Danf 1 

guglei^ mit biefem Brief l^ahe icb einen (SlMvonn^d^ an 
Hi^arb IPagner in Stabreimen abgefc^idt " 

Derfelbe: 

„£eip3ig, btn 27. Itlai K876. 

(5Iei43eitig fc^rieb ic^ an IPagner felbft, bies« 

mal in profa, unb bat tljn formliq um einen plai^ 

£^&tte i^ eine 21l{nung von ber ^fnafjme memes (StbxAis 
getrabt, f)Stt* id; x^n andi nxd^t gefd^rieben. 34 ^^tte bie 
alfo, t)erel{rte{ter £^err Bauetmeifter, bie etmaige üble Hlit' 
wirfung nad^ Kräften 3U 3er{tdren .....'' 
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7^4 ^^^ abcnbs ging t^ mit meiner Dioline in 
^ie Qlurn^alle; lieg ^retfibungcn machen, tDelc^e auf 
Knie- un5 ^uf beuge beregnet tparen, un6 lief fte 
6ann in 6er Borg^eftfc^en ^ec^terfteüung nac^ 6er 
rechten un6 linfen Seite in I?erbin6ung mit Por* 
märtsfc^reiten ausfallen un6 abtDe<^feIn6 2trm= 
bemegungen ma^en, 3" Sdfw^i^ geba6et, aber 
im (ßange u)ie ein altes Poftpfer6, wollte ic^ 5u 
neuen Übungen fc^reiten, als 6er Siener tOagners 

Derfelbe: 

„ieipjig, ben ^^. 3ttni ^876. 

3m ^oHe id^ oom SaYretttljer Vttwoltünqsxail^ 

einen pla^ ertjalten foUte, bitte idf Sit Mn^enb, wenn 
mdglid; forgen 3u n>o0en, bag berfelbe — xax erflen 2Iuf- 
fütjrung getjt woi(l nic^t? — 3ur siveiten 2Iuffiit{rund fei . . .** 

Derfelbe: 

w^eipsig, ben ^^. 3ttli ^876. 

Zlodi eine Bitte: Snd^en Sie 5U ben>irfen^ ba^ 

xdi flatt 5ur britten einen plag 3ur 5tDeiten 2IuffüI^rung er« 

tjalte. Das wirb 3^*^^n t)ofentIi(^ nic^t fc^n)er fein 

X)a wir erfi einmal einen plag Ijaben, wirb {!(^ btefer fleine 
Umtaufe^ bewerf fkeßigen laffcn? " 

Derfelbe: 

„£eip5ig, ben 2^ Z^x ^876. 

Das war ein ;freubentag aeflern, als id; ben plag 5ur 
erflen 2Inffül{rung erljielt! vas t)atte ic^ nic^t geclojft, 
nic^t einmal 5U wunfc^en gewagt. Um fo met{r überrafqte 
nnb beraufd^te mid; mein <&lüd. 3<^ ^^^ becfen^od; ge* 

fprungen ttun tritt aber fd^on wieber eine Sorge an 

mid^ ^eran: bie IPot^nungsfrage. Können Sie mir ba vitU 
leicht einen IPinf geben. Sie wiffen, mein (5e(bbeutel ifi 
nid^t ber grögte ** 

VPian fielet, bie 2(nfprtt(^e, bie an gtide gejleUt warben, 
waren nic^t aering. Unb wenn andf nidft aUe BittfhUer fo 
i^artnäcfig uno oielfeitig in iljren 2lnfpräd7en waren — bie 
Hlenge brachte bie taft. 
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eintritt uit6 mic^ erfu^te^ nodi auf eine ^albe 5tun6e 
5um ZHeifter 5u fommen, er IfatU tDtc^tiges 5U 
bcfprec^en» 3^ f<^"^ IDagner mit feiner ^rau 
allein bei 6er ^eemaf(^ine : „^reunöc^en, es wivb 
ernft^aft, Sie muffen morgen eine Stunöe, pielleic^t 
UV2 ^^^/ i^ ^i^ fommen, ba toollen mir uns 5u- 
fammenfe^en unö bexakn. 3(^ ^abe ^eute »ieöer 
einen Cinblid genommen in öas f omplisierte IDefen 
öiefer X^eintSdjter-Sc^ujimmerei , je^t mflffen Sie 
rani Das muf c^oregrap^ifc^ angeorönet merken, 
idf lldbe ^eute öen gansen Hac^mittag 6en Klapier» 
aus5ug 5ur Qan6 gehabt un6 mir oberflä^Iic^ öie 
^eic^en gemacht, bin aber fteden geblieben. Der 
leitenöe ZlTafdjinift wxtb pon 6rei ZlTufiföireftoren, 
SeiM, ^ifc^er unö ZITottl — an le^teren iiabe xdi 
fofort telegraphiert — f ommanöiert. Die Bewegungen 
Don redjts nad^ linfs, pon oben nadi unten, muffen 
auf öie Hote einftu6iert tperöen/' 3^ ^<^^f ^^'' 
5tDifc^en: „Die 5rei ZHufiföireftoren Ifabzn ein Pas 
de trois 5U tansenl" „Xi^tig, unö öas muffen 
Sie c^oregrap^ifdj in i^ren Klaoieraussug seic^ncn 
mit farbigen Stiften, ^ier, öas ift 3^^ ülapier» 
aus5ug, öen behalten Sie, ic^ u>eröe gelegentlid; 
nodj meine Photographie ^ineingeben unö 3^"^" 
ein (5eöt(^t öasu madjen." Bis ^0^^ H^r blieb 
idj, u)ir Ratten Ijeifen Cee genommen, ba erinnert 
jtdj ^rau (£ojtma: „tlTein (ßott, Sie ^aben geu>if 
noc^ nidjt 5ur Hadjt gefpeifti" 3<^ f^S*^ ^^^z ^^t 
midj mein 2tbenöbrot bei Sdjierbaum erwarte, per» 
fc^wieg aber, öaf xdj in grof er Sorge fei, öaf mir 
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6ie anöeren von 6em Bocfbier etwas übxxQ gelaffen 
Ratten, (Ungcr ^atte ein TldfUl von einem ^reunöe 
aus manchen befommen.) 2(f>er nun famen tpic 
noc^ auf Kin6erer$ie^un9 un5 (ßoupemanten unö 
6cren mangelhafte (Erstehung* 3c^ fonnte nic^t 
unterlaffen, 5U fragen, »er ^eutc morgen fo f^mers« 
lid; getDeint ^rau (Loftma fagte, es n>äre (Eu^en 
geu)efen* Das n>ar mein £ie&Itng. ,,tDas ifaüe fte 
öenn ©erbrochen?" frug xdi : „3^ f^"^ ^^^^^ 5^ranf 
in Unordnung, ba lag tDäfc^e auf i^rem Sommer» 
Ijut un6 Butterbrot auf neuen feiöenen Bänöem, 
idj muf te pe (trafen/' Der ZlTeifter ersä^Ite aus 
feiner üinöerseit, au^ ic^ ersä^Ite pon meinem 
guten, alten Pater Sdjnurren, 6ie 6a5u paftcn. 
tDagner ((Rüttelte fic^ por Cac^en: „3^^^ S^^* ^^f* 
mein Kopfroe^ u)eg, Sie fxnb ein guter Doftor." 

Um \\ Xüft tarn xdj 5um Bocftrinfen, fte Ratten 
mir ri^tig gera6e noc^ ein (Sias äbrig gelaffen. 

2\. 7X1 ax (Sonntag), Um \\ U^r 5um 
ZReifter. tDir gingen fofort an 5ie Jlrbeit, idf lief 
i^m erft freien Cauf, er liebt nic^t 6ie Unterbrechung, 
ZlTit meinem Klapieraussug ©erfuhr er, inöem er 
mit Sotftift alle möglichen S^xdim mad^te, nic^t 
übeL 3^ ^<^tte 5iemli(^ pon morgens 8 U^r an, 
au<^ fdjon im Bett, mir einen Plan gemalt, welcher 
allmä^li^ immer lid^ter un6 fefter n>ur6e, fo 6af 
mir anfing bas fyti freuöig 5U fc^Iagen, Xladj 6es 
ZlTeifters ^bez einen ^oregrap^ifc^en pian 5U 
Seidjnen un6 bamadj auf 5er 2trrangierprobe 5U 
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perfa^ren, tft eine 5U rtcftge 2lrbeit nnb v^vwxxtt 
nur» Der ZHeifter felbft bradj, toä^renö er mir er* 
flären wollte, in öie IDorte aus : „(Es tft eine furcht» 
bare 2trbeit/' Zlac^öem er genug ^eidjen aller 2trt 
gemacht un6 er fc^einbar 6en ^a6en perlor, ^ub 
tc^ an: ,,Zneifter; nac^ reiflid^er Ueberlegung, nadf 
langen (Erfahrungen muf , wie ic^ fdjon geftern 
fagte, 5as (ßanse toie ein Can5 arrangiert fein* Die 
6rei ZtTufif öiref toren , welche in i^ren IDagen ft^en, 
jeöer mit einer Singftimme 6cr örei S^eintö(^ter 
betpaffnet, öie mit roten /blauen unö orangegelben 
5eicl?en (beftimmte g^idjen für Sedjts- un6 
Cinf sfc^tDimmen , fflr ituffteigen 06er Hieöerlaffen, 
Siegen un6 ^tufredjtfte^en ) perfe^en ift, ftni öie 
tEänser, öie öas Pas de trois ausführen, öie örei 
öirigierenöen ZlTafc^inenmeifter ^ören auf i^r Korn» 
manöo, lernen öas Pas de trois mit. Die Be* 
tpegungen weröen wie auf öem Ballettfaal taftweife 
aneinanöer gereift. Sinö öiefe unö öas gan$e Be» 
Wegungsarrangement fertig, gans feft einftuöiert, öann 
erft f ommen öie wiUenlofen H^einto(^ter öasu, welche, 
öas ift wo^I ansune^men, jid? an öas 2(ufer» 
gewö^nlicl^e i^rer Situation gewönnen weröen, fo« 
balö fte öas nötige Sic^er^eitsgefä^I ^aben. (Ein 
unö 5wei Cafte por öem (Einfa^ i^res Singens 
weröen fte pon öen ZITuftfern in eine aufredete 
Stellung gebracht. Hur fo, mein pere^rter ZlTeifter, 
ift eine ZITSglic^feit öenfbar, über öiefe Scene, öie 
grofe Klippe, ^inweg 5U fommen* Critt öann 
2tlberi(ij öasu, fo wirö es eben ein Pas de quatre. 
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in welches er ebenfalls auf bxe Hote ebenfo feine 
einftu6ierten Belegungen, ZPen^ungen; ^erabgleiten 
von 6en ^elsftflcfen, fangen nac^ 6en H^eintoc^tern, 
bis 5um 5tur5 in 6ie Ciefe, aus5ufü^ren fjat Da» 
für ^oregrap^if^e ^diim por^er auf Papier 5U 
bringen, ift dm Hiefenarbeit, 5ie andj in 6er Prayis 
noii nidtit einmal etoas Reifen mirö. XPir fangen 
gleich mit öen ZlTafdjinen an, fe^en 5U, tpelc^e 
ZtTittel uns ^ier 5U (ßebote fielen un6 wie mix mit 
iljnen am beften 6ie Jlufgabe ISfen fönnen." (Eine 
ficf^tbare 2lu^e fam über IDagner un6 er voat als« 
baI6 mit meinem Porfc^Iag einperftanöen. „Sie 
muffen Ztlles madjen, Sie finö 6as Kerlc^en, 6as 
xdj Qlvidlidti gefunden" ufu), 

Hadjmittag arrangierte fic^ mit ^ifcljer, SeiM 
un6 ^immet eine ^a^rt nac^ 6er p^antafte, 6em 
fcfjönen Sommeraufent^alt 6es ^ersogs 2tleyan6er 
von IDürttemberg, (£r ift 6er 3ru6er 6er ^ersogin 
von Koburg, er fennt mic^ noc^ von meinem 6a«' 
maligen 2tufentl?alt un6 ic^ ge6enfe i^m in 6en 
nä^ften Cagen meine Jlufmartung 5U madjen. Um 
6' U^r fuhren toir u>ie6er surücf, hielten in 6er 
Hibelungenfanslei an un6 mufisierten» 3c^ fpielte 
Bratfdje 5ur (Erweiterung fämtlidjer Hm* un6 (Ein» 
u>oI?ner* Hm 8 U^r folgten n)ir einer (Einla6ung 
3U IDagner. Bafjtft Stau6igl (So^n 6es berühmten 
Stau6igl) fang aus /,3^f^P^" ^^^ Itte^ul wun6er» 
fdjon. Die Unterhaltung u>ar, wie immer, belebt 
un6 intereffant, um \0 U^r ging es 5U 2lngermann, 
wo Punft \2 U^r auf 6as VOolfl 6es (Seburtstags* 
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firtöes Sic^arö IDagner, 6er fein 63» Cebensja^r 
DOÜeTtöete, begeiftert angeftofen wntb^. (ßott er« 
^alte i^Tt noc^ lange! 

22. TXlat ^um tE^eater; 6er junge Bran6t 
teilte mir mit, 6af es unmöglich fei, Öienstag mit 
6en Sc^mimmproben 5U beginnen, 3<^ f^S*^ ^^^^ 
„Dann ^aben Sie 6ie (ßfite, 6em ZMeifter felbft 
6iefe ^iobsbotfc^aft 5U bringen- Da$u fe^It mir 
6er TXlvd un6 ift auc^ meine Sac^e nic^t/' 3<^ 
blieb bis \2^l^ U^r in 6en tE^eaterraumen un6 
ftu6ierte 6ie S^mimmafc^inen- IDelc^e 2tngft un6 
Sorgen mic^ bei i^rem 2tnblicf befc^Iic^en, wxVi idf 
oerfc^weigen. Das (ßerüft im 2fu6itorium fängt an 
5u Derfc^njin6en , 6er piafon6 ift fertig un6 man 
fann iljn 5ur ^älfte fe^en- ^ifc^ers Bru6er, fgl, 
Zltafc^inenmeifter bei 6er Staatsba^n, fan6 idj im 
fogenannten ZMafc^inen^aufe , wo eine alte toto-- 
motiüe aufgeteilt U)ur6e, welche 6em tE^eater 6en 
tt)affer6ampf 5ufü^ren foü; na^mittags foüte 6er 
erfte Perfuc^ gemacht U)er6en, IDir befugten 6ann 
noc^ 6ie Seftaurationsgebäu6e , worin ^eute nac^« 
mittag 6ie (Einmeiljung ftattfin6en njir6, 

Hac^mittag ^olte mic^ Unger ab, bis 6 U^r 
Ratten ftc^ ungefähr ^0 Perfonen üerfammelt un6 
5U tEifc^e gefegt, ^reun6e un6 ^reun6innen 6er 
IDagnerfc^en ^amilie, IDagner, in roftgfter £aune, 
brachte 6en erften tEoaft auf 6ie Unterneljmer 
6es Seftaurationsgebäu6es aus, ©berbürgermeifter 
HTunder auf 6as (ßeburtstagsfin6 , un6 ein ^err 
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2tffeffor Braun auf ^rau £oftma. Die ^eier bauerte 
bis 8Va U^t un6 n?ar für alle ein fc^Snes ^eft* 
Die (ßefeüf^aft bewegte fic^ in 6er unge$njungenften 
IDeife, 6ie Unterhaltung ftocfte feinen itugcnblirf, 
auc^ n?ur6en 6ie lidpfe pom Champagner etmas 
freier. £s wuröe Cic^t gebracht; un6 5war, ba 
noc^ fämtlic^e Beleuc^tungsgegenftanöe fehlten, 
muften £^ampagnerf[afc^en als Ceuc^ter 6ienen. 
Die Damen bradjen auf, ^rau (Eofima mit 6en 
Kinöern un5 ^rau v. Staff«Sei^enftein waren fc^on 
fruljer nac^ ^aufe gegangen. Hun biI6eten {tc^ 
einselne (ßruppen. IlTottl; 6er f^on erwähnte junge 
2IIufi?6ire?tor aus IDien, war eingetroffen. 3<^ '^^ 
feljr baI6 mit i^m in ein ©efpräc^, er er$ä^Ite mir 
t>iel pon tDien. £r fennt Corc^en Paulis Pater 
im IDiener £)pernljaus«£)rc^efter , öeffen Pere^rung 
für IDagner fo weit geljt, 6af er, wenn 6effen 
2)pern aufgeführt weröen, ftets im ^racf im £)rc^efter 
erfc^eint. 

23. ZTlai. Can5unterric^t mit 6en Kinbern. 
Hac^mittag ^olte mic^ Unger ab, wir befugten 
unfern franCen ^reunö, Hauptmann v. Sc^rencf, 
un6 wanberten hinaus 5um C^eater. ^ier fanben 
wir ben Bürgermeifter, bie ^erren (ßrof unb Sunf« 
wi^, perl^anbelnb über bes le^teren 2tbgang. (£s 
wirb fidj wo^I alles wieber $ufammen sieben, 
^rau £oftma ^at ftc^ ins ZMittel gelegt, fte gleicht 
»ieles aus. 
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2^. TXlat ZHorgens tEansunterric^t. \\ U^r 
mit Unger un6 SeiW 5um Zneiftcr» Unger wav 
nodf Tttc^t ^ergeftellt. Sem jungen Branöt ift noc^ 
eine ^rift pon 6 tEagen gegeben, in meieret 5^^* 
6ie Sc^iDimmafc^inen fertig $u fteüen finö, alfo 
näc^ften Sonntag I — 7 Va Uiit imtEurnfaal» JPd^renö 
6er Übungen famen Seiöl, TXlotÜ unb 5^"^"^^*^^ 
Zrtottl trat fofort mit an, ba es i^m fe^r gefiel. 
Der grSfte Ceil feer £eute fängt an, ftc^ gut $u 
bewegen un6 c^araCteriftifc^e ©eften 5U machen, mein 
fefc^er IDiener wax ^euer unb flamme für 6en Unter* 
ric^t. 3<^ ^^^ f^^*^ »arm geooröen, mufte mtc^ 
umsie^en un6 ging bann 3u 2(ngermann, n^o ic^ als« 
bal& einem bereits ettpas angetrunfenen QanMungs« 
reifenben als JDirt „itngermann" oorgefteüt würbe. 
2tngermann Ijatte ^eute ben Preis bes Bieres um 
2 Pfennige er^5^t unb alles befanb fic^ in einer 
fomif^en IDut. (£s gab fe^r fpafige Scenen, an 
benen fic^ balb alle beteiligten, fo ba^ ber ^rembe 
feinen itugenblicf im ^vozi^d fein fonnte, ic^ fei 
ber JDirt. 2Hs folc^er gab ic^ i^m \2 (ßläfer 
umfonft, bodf f^on beim fiebenten ^atte er genug. 

25. ZTlai. ^immelfaljrtstag. Segnerif^, un» 
freunblic^er ZITorgen, noc^ immer falt. \\ U^r ge* 
fc^äftlic^e 3efprec^ung bei JDagner mit Unger, 
ZHottl, Seibl. Der alte 3ranbt ift angeCommen. 
(£s wirb tü^tig an ber 2tuffteIIung ber Scenerie 5U 
S^eingolb gebaut, oieüei^t f önnen wir morgen f^on 
mit ben Sc^wimmproben beginnen. -7- Parabe« 
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ZITufit im Qofgarten, ber an VOaQmts Sfcxm grenst. 
Sie fpieltcn 6en ZMarfc^ aus 6em „Sommentac^ts» 
träum". Der ZMeifter un6 n?ir ^5rten 3U. „Der 
mann Ijat fc^5ne Sachen gefc^rieben, ber Eingang 
ift fc^5n, bas Crio aber nu6elt un6 n5^It ft^ in 
feer langweiligften JDeife fort un6 n?ir6 nid^t fertig" 
fagte tPagner. 

Hac^mittag ^olte mic^ ^reunö Profeffor Qönig 
ab, um enMic^ 6te ^reun^e nnb (ßdnner in 6er 
Harmonie olefter 5U begrüfen. £in alter ^err, 
ein ZITebisinalrat aus IPfirsburg, melc^er feine alten 
3ugen6freun6e ^ier »iebergefunben, na^m 6ie Unter« 
I^altung fär ft^ in 2tnfpruc^ un6 n?ar intereffant 
genug, uns 5U feffeln, bis bas C^ema fxdi, wie 
immer; auf IDagner un6 6ie beporfte^enften 2tuf' 
fü^rungen lenfte. Der alte Qerr geftanb mir, 6af 
er ein entfc^ieöener (ßegner 6er IPagnerfc^en ZHufif 
noc^ bis Dor fursem gewefen fei, aber er ^dtte 
tro^6em 6en größten Hefpeft vot 6er Crfc^einung 
6iefes ZtXannes gehabt, 6effen Calent fic^ unter 6en 
fc^mierigften Umftan6en entwicfelt, 6effen ZMut un6 
Pertrauen 5U feinem guten ©enius i^n unter 6en 
^ärteften Kämpfen en6Iic^ feinem erftrebten §xeU 
5ugeffi^rt ^abe. €r Ifabe i^n ge^aft, meil er alle 
Znujtf, auf er 6er feinigen, als Hic^ts ^infteüt, 
tt?eil er Znen6eIsfo^n mif ac^te. Cro^6em Ifabz er 
jtc^ nic^t perfc^weigen f önnen, 6af „6as 3tt6entum 
in 6er ZlTufif" im ^oc^ften (ßra6e geiftreic^ ge» 
f^rieben fei. £r ^abe ftc^ nic^t oon 6em (ße6anfen 
losreifen f önnen, 6af tDagner ein arroganter 
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(E^araRcr fei. — (Erft buvdi eingebendes Befc^äftigen 
mit XDagners Perfon finge es nun an, i^m Marer 
3U tperöen; er bebaute, 6af es noc^ feine 2(uto> 
biograp^ie pon IDagner gäbe. 2fus Mefer fönne 
man ftc^, mie 6ie (Erfahrung le^rt, bas befte BiI6 
fc^affen. Der (EntoicHungsgang eines ZlTenfc^en 
gibt uns 6ie 2(uffc^Ififfe , 6ie nötig fxnb, um einen 
grofen ZtTenfc^en n^ie tDagner, mit all feinen 
ZtXängeln nnb Sc^Iacfen, öeutlic^ un6 flar ^insu* 
ftellen. 3^ perfuc^te 6em alten ^errn mit allen 
mir 5u (ßebote fte^enöen ZMitteln, unterftfi^t 6urc^ 
meine ^eige Zuneigung ffir tDagner, mic^ fo öeutlic^ 
n^ie möglich 3U machen, Hic^ar6 tDagner als IlTenfc^ 
5u fc^ilbern, im grof en un6 gansen un6 in Pinsel« 
Reiten unö betonte 6abei, n?ie tDagner ein ^einb aller 
Äeflame fei, 6af er es perfc^mä^e, 6ie Preffe für 
ftc^ un6 fein IDirCen in 2fnfpruc^ $u nehmen. 2tls 
er bann 6ie Preffe gegen fic^ gehabt ifabc, fei 5U* 
näc^ft feas 3iI6 als etwas Perserrtes oon 6er Preffe 
gemalt, un6 toas man immer un6 immer n>ie6er 
geörucft lieft, Ijabe eine gen^altige ItTac^t. Dasu 
feien feine IDerfe entftanöen, darunter „Das ^nberi' 
tum in 6er ZlTufif "• 3<^ brauche nic^t 5U erinnern, 
tpelc^e Stfirme, Z7ernic^tungsperfuc^e über fein ^aupt 
sogen, unbeirrt fei er oorwärtsgegangen, en6Iic^ mit 
feinem Por^aben am ^kU angelangt I Die Stürme 
legen ftc^, man fängt an (o^ne üeflame 5U machen) 
in 6en Seiten feiner (ßegner ruijiger 5U n>er6en, ja 
es gibt bereits £eute unter 6en früher unerbitt* 
lic^ften ^ein6en, 6ie ftc^ jei^t für iljn fc^Iac^ten laffen. 
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Dem 2ne6t5inalrat mar oon grof em 3"*^^^ff^/ 
5U erfahren ^ wxz bas ganse Unternehmen geführt 
un6 geleitet n?fir6e, mte man es pom richtigen 
Stanöpunft aus betrauten tann un6 foU. 3^ f^S^^ 
i^m barfiber: „^s ift allbefannt, 6af tDagner ftc^ 
por 2at{v un6 tEag mit 6en Darftellem, meiere t^m 
Reifen foUten, fein IDerf aufsuffl^ren, in Perbinbung 
fe^te* Die (ßrunbfrage an friefelben lautete ,fVOoUi 
3I?r mir Reifen?" un6 fie eilten in il?rer ^erienseit 
^erbei nnb ftuöierten. Die Begeifterung n?uc^st 
IDagner ift nic^t als tE^eateröiref tor ober 3^PJ^ßffö^^iöi 
5U betrachten, 6er (ßef^äfte machen n?iQ ober muf , 
um 6ie teuren Kräfte $u honorieren. (Er ^at taufen6e 
pon trijalern geopfert für feine Sac^e. Don 6en 
UTitujirfenöen finö rü^renbe Beifpiele 3u ersä^Ien, 
u>elc^e £>pfer fie bradften, nur um babei fein $u 
fönnen un6 IDagner jju Reifen. Die ©effentlic^feit 
n>eif bereits, n?eld)es Zlbfommen tDagner mit feinen 
geifern gef^Ioffen iiat Um fie $u entfc^äöigen, 
foüen fie teilljaben an 6em pefuniären Porteil^ 
weldfen 6as Unternehmen fflnftiges ^aiit nnb 6as 
3aljr ^878 quaft gewäljrleiftet/' 

(£s ift gan5 unmöglich, eine fol^e Unterhaltung 
in allen feinen Ceilen 6es Perlaufs im Kopfe 5U 
behalten. VOas xdi im £)bigen fc^reibe, ift in 6er 
tEat nur ein fc^wac^er 2lbflatf^ 6es ©ansen. Der 
alte ^err öanfte mir für alle i^m fo intereffanten 
Znitteilungen un6 meinte, nun ge^e idf in alle Xtdtf. 
nnb leljre alle Reiben I — 
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26.7Xlat \0 2ttit 9- £e?tion mit 6en Kinöcrn. 
^tan £ojima bat midi, 3ofef Hubtnftein*), mzldfex 
bntdi fein fonbcrbares IPefen ftc^ fc^on bcmerfbar 
gemalt, äbrigens, n?ie tc^ bei 5er (ßelegen^eit er« 
fu^r^ bereits einmal geiftesf ranf gewefen^ oufsufuc^en, 
ba er feit mehreren Cagen ftc^ nic^t ^atte fe^en laffen. 
^df ging i^rem IDunfc^e gemäf in feine IDo^nung, 
fan6 i^n aber nic^t $u ^aufe* 

^ur Hac^mittag ^ U^r ^atte ic^ mit tDagner 
perabreöet, im C^eater 3u fein* 3egrfigung 6es 
alten Sranöt« ^eute fa^ idf 5um erften ZRale Me 
ganse öeforatipe 2tuffteIIung 5ur erften Scene öes 
„Sljeingolö". Der junge Kranich ^ ein Schüler 
BranMs, legte fidj in ein Sc^mimmfleib, 3^ ^^f 
gefte^en; xdi wat aufs ^Sc^fte flberrafc^t; nur tPtQ 
mir noc^ nic^t War »erben, ob un6 oie 6ie Sänge« 
rinnen 6en ZMut ^aben meröen, ftc^ in eine folc^e 
ZlTafc^ine 3u legen unfe — 3U fingen* Hic^t 6af 
fte bei einem I^alben 2lufre^tfte^en nic^t fingen 
fönnten, fte meröen vov 2fngft feinen Con heraus 
bringen* 3^ ^^^ f^^^ neugierig 1 

Die Proben für 6ie ZlTufiCer un6 ZlTaf^iniften 
beginnen Dienstag 6en 30. ZMai; 7 Uljr abenös. 
^rau £oftma fu^r nac^ ^aufe. IDagner, ^err 
üon Äei^enftein un6 ic^ Cneipten im neuen Seftau« 
rant ein, ic^ tranf „ein Sc^alc^en" Kaffee, wie 
tPagner fagte« Seit einigen tEagen nennt er mic^ 
meines langen, grauen ZITantels n^egen „mein graues 

*) 3ofef Hnbinfhein enbeie am ;5. September ;88^ bnrc^ 
Selbftmorb in in^exn. 
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Znännc^en'^ Sie Unterhaltung breite ftc^ ums 
ZPetter. tPagner wax auf er fidi, 6af bxz IPege, 
je^t beim Hegen ; namentlich in 6er ZXä^e 6es 
C^eaterS; noc^ grun6Io5 feien« XDagner tpollte ^eim 
un6 idf ging 5U (Biefels, beren PiOa, in 6er {te 
feit geftem n?o^nen, 50 Schritte entfernt pom C^eater 
liegt, (ßiefel fam jur Heftauration, au^ (Brof 
un6 ^rau, Unger un6 6ie TXlixfiUx, 3ran6t un6 
Sol^n. Später ^olte (ßiefel noc^ feine ^rau un6 
unter ^eiteren (ßefpräc^en bei einem (ßlafe IDein 
n?ur6e es \2 U^r. 3" 6unfler Hac^t, auf 6unflen 
tPegen famen n?ir 3ur 5ta6t un6 sogen 5U Ztnger« 
mann I 2tber eben mur6e 6ie ülappe sugemac^t 
un6 ic^ Sonnte ^reun6 ^eumann nur noc^ auf 6er 
Strafe (ßute Hac^t fagen. 

27. ZITai. TXadi 6er üblichen Ceftion bei 6en 
Kin6em Unterljaltung mit IDagner üon feinem Cörper* 
liefen Unwo^Ifeim „^ier fi§t es" fagte er un6 
faf te fic^ in 6ie I!Tagengegen6, „ic^ ^abe gar feine 
Seit, fonft n>ür6e idi xvkbet einmal 2IIartenba6er 
trinf en, un6 auf cr6em ift mein Heroenfvftem fd?au6er« 
^aft geftSrt. Sie ^aben feine 2t^nung, oomit ic^ ge» 
quält un6 geärgert U)er6e. ^m IDinter 6ac^te ic^, es 
fei 2tIIes in befter £)r6nung. Du lieber ©ott, üon 
überall Ijer fommen 6ie Quengeleien 6er ^crrn 
3nten6anten, fo 6af ic^ meinen Probenplan fc^on 
u>ie6er än6em muf te, un6 mir ein paar freie tCage 
6arin ftreic^en muffen." (£r gab mir beim Weg- 
ge^en 6en 2tuftrag, mit Unger Scenen aus 5iegfrie6 
(5tegfrie6 un6 Brünn^iI6e) $u ftu6ieren. 
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üor 6cm (Effcn noc^ su ©ief el in 6te Su^* 
^anblung. ^um \. 3unt voivb in ben Ur5uftan6 
eines 3^^dd^f^Q^^ Surficfgefe^rt, 6enn ic^ n^eröe ein 
gimmer im (ßiefelf^en ^aufe als C^ambregamift 
mieten» 

Das ZPetter ift abfc^euKc^ talt, tpirft gans 
nieberfc^Iagenfr auf mic^ ; bei meinem ZITittagsfc^Iaf 
mufte ic^ mic^, ba idf nic^t Reisen laffen tpollte, 
in aQes ZITSglid^e einbauen, um nic^t 3U erfrieren. 
€rft als ic^ mit meinen Cumem sufammen ?am, 
voixvbe mir moIjL Don ^eute an ift mir pon 6er 
fgL Be^5r6e 6as £)pern^aus jum unbef^räntten 
Probe^alten übergeben u>or6en. Unfer Penpaltungs* 
rat 5a^It 6ie Beleuchtung. 3^ ^^^^ f^^" ^^" 
6iefem intereffanten Bau einmal gefproc^en. Sein 
Ijeutiger ©n6rucf auf midf wat wkb^t ein un* 
abgefc^wdc^ter, feltf am f c^öner ; ge^t man aner6ings 
auf 6ie (Einselljeiten 6er X)er5ierungen un6 £)rna« 
mente ein^ fo tritt uns piel Unfc^Snes^ Unfünftle- 
rifdjes, mas 6ie ^opf^geit mit ftc^ fü^rt, entgegen. 
3ntereffant ift es für mic^, auf 6iefer Bü^ne wirf» 
fam fein 5U fönnen. 

2 8. ZMai. Der Diener IDagners brachte mir 
6ic geliehene PioKne mit serbroc^enem Saiten^alter. 
Sic »ar pon einem Meinen Knaben im rollen Hegen« 
tDcttcr, nac^ 6er Probe im £)pcrnljaufe, in IDagners 
Dilla gebracht mor6en un6 in 6cr Had^t platte 
6ic (ßefdfic^te wa^rfdfcinlic^ auseinan6cr. Um 
^0 U^r 5ur Stun6c, ic^ fan6 6ie l{in6cr fpielcn6 

6* 
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im (Barten (6er morgen wat fc^5n), bur^aus ntc^t 
porberettet jum Unterricht Sie seigten mir t^ren 
(Barten, in tpelc^em je6es fein eigenes Blumen* 
ttn6 (Bemflfebeet ^at, welches fie felbft bearbeiten 
muffen, 

5 U^r nachmittag Scenenprobe, Siegfried 
3. Tltt le^te Scene, mit Unger un6 ZtTottL Später 
3U ZPagner, tpo i^ ^drte, ba^ ^taa Cofima plö^* 
lic^ erfranf t fei, Soit per^äte es I 

Saumeifter 8rfichx>aI6 aus Ceipsig n>ar axi' 
getommen, ^auptfäc^Iic^ um 6en Konflift feines 
Sauffi^rers Hunfmi^ mit ZPagner aus5ugleic^en. 
(Ein mann pon reichen (Erfahrungen, 6er 6as neue 
Ceipsiger Sta6tt^eater mitgebaut iiat un6 uns piel 
3ntereffantes erjä^Ite. 

29. mai. Sc^Ioffer aus manchen u>ar ge» 
fommen, \{ — \ U^r Scenenprobe Siegfrie6 \. 2Wt 
2^1 iiatte ^eute 6ie ^reu6e, HJagners tEalent 5U 
ben)un6ern, tpie er es perfte^t, einen (E^arafter, n)ie 
6en 6es mime, 6em Darfteller flarsulegen* £s n^ar 
meifter^aft, mie er einseines 6arfteIIte, nfianciertel 
Sc^Ioffer u>ir6 ein ausgeseic^neter mime n?er6en, 
aber nic^t, n^ie ZPagner es fein u>fir6e« Sc^Ioffer 
begreift f^nell. (£r ^atte ficQ nur einseines an6ers 

* 

ge6ac^t un6 fo einftu6iert. Das muf er nun n>te6er 
Iosn>er6en. 34 n7er6e 6en heutigen morgen ntc^t 
pergeffen. 

mein mittagsttf^ bei Sc^ierbaum geftaltet ftc^ 
je^t pon Cag 5U Cag gemütlicher« ^ür 86 Pfennige 
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bcfornmen mir ein öelifates (Ejfen, trinCcn 6a$u 
einen leichten Pfälser JDein un6 fpielen nac^öem 
€carte« ZHottl fe^nt fidf nadf VOien un6 öiefes 
©effl^I läft i^n auf Hor66eutfc^Ian6 f^impfen» 
2n folc^en 2Tlomenten ift er urfomifc^» VOxt necfen 
i^n oft öamit, 6af toir i^m aus allen (nic^t 
IDagnerfc^en) £)pern, von 2fuber, Zneyerbeer; ZUen* 
6eIsfo^n, Cremen fruettarttg portrallem. mitunter 
f ommen auc^ 6ie ^^alkmt Beüini, Donisetti, Peröi 
6aran, JPie lange wxtVs bauern? ZITorgen f^on 
ge^t 6er (Ernft 6er Sac^e losl 

nachmittag follte abermals eine Scenenprobe 
ftattftnben. 2(uf 6em IPege 6ort^in begegnete mir 
IDagner^ 6er^ »eil er etrpas angegriffen, 6ie Probe 
aufhob. Spasiergang mit Unger, an 6er £an6es« 
irrenanftalt porbei, auf fanften 2tnljö^en $um IDagner' 
Cljeater. Der Unternehmer ^es (Etabliffements Iu6 
mic^ 5um 2lben6brot ein. Der Hodf fei angefommen, 
6er muffe 6o^ seigen, tpas er f5nne* Bei 6em 
trefflichen (£f[en faf neben mir 6er He6afteur 6es 
Bayreut^er IDoc^enblattes, Dr. §xmxmtmann, wir 
tDur6en f^neQ miteinan6er befannt. 2lm Cifc^e tpar 
noc^ ein Koburger, je^t bayreut^er Bürger namens 
Semmler, ein (£nfel meines guten alten Semmler, bei 
6em ic^ por ^0 2<^t{ver\ in Koburg oiele ^alixz wohnte, 
einem 6er originellften ZlTenfc^en, Iei6enf^aftlic^en 
2lngler. (£r er$ä^Ite (ßef c^ic^ten , 6ie er alle erlebt 
^aben tpollte, 6af einem 6ie Qaut fc^au6erte. 

30. ZTlai. Probe mit Unger un6 Sc^Ioffer. 
Siegfrie6 \. TXtt, 6ie Scene nac^ 2tbgang 6es 
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VOanbenxs, in tDeldjem Siegfried öen Hot^ung 
f^mie^et. £fans Siebter tfl atigcfommcn, tpir bc« 
Stuften uns ^erslic^. Dr. S^mm^tmann ^atte mir 
feine autograp^ierten liorrefponbensen 5Ugef^icft. 
Sie ftnb ober^d^Itc^ unö nic^t forreft^ manches 
unrichtig I — 5 U^r ins C^eater^ tranf Kaffee, 
ftuöierte meinen Klapteraussug. Um 7 U^r begann 
6ie Probe. Die erfte Deforation (im S^ein) n?ar 
geftellt. Sie ift pra^tooll un6 originell. Die IVia^ 
fc^inen leiften 6as m5gli^fte, eine jebe u>ir6 pon 
6rei Perfonen öirigiert. Die erfte ifl 6er 6trigieren6e 
ZMuftfer (SeiM — IDoglinbe , ^if4fer — tDeügunöe, 
ZHottl — ^lof^ilöe), 6ie 5U)eite jemanö, 6er öie 
ZITaf^ine mit einer 2trt Steuerra6 ful^rt, 6ie 6rttte 
Perfon ft^t auf 6er ZHaf^ine un6 laf t auf Kom« 
man6o 6ie Scljnjimmen6e fteigen o6er faUen. IDir 
famen na^ meiner 2tnor6nung, 6er ft^ (auf 6ie 
Hote) anret^en6en Bewegungen (2 Stun6en ungefähr) 
bis 5um 2fuftritt 6es 2tlbertc^. 2tls H^elntöc^ter 
figurierten 6rei leidjte, nic^t aüsu grofe Curner. 
3«6er IfatU im S»^u)eif e feines 2tngefic^ts gearbeitet. 
Die IDiener 2)rd^eftermitglie6er un6 Seichen* 
berg (^afner) ftn6 angefommen, es fangt an, leb» 
Ijaft $u U)er6en. 

3^. ZMai. Probe Unger, Sc^Ioffer, Seichen» 
berg. Scenen aus Siegfrie6. Der UTeifter flagte 
über feine ^üfte un6 über 6as, was etwas tiefer 
fi^t. (£r ^atte fidj in 6er Scene, wo Siegfrie6 mit 
6em neugefc^mie6eten Hot^ung 6en 2lmbof fpaltet, 
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um Zriirne — Sdjloffer — 5u setgen, tote crfc^recft er 
darüber fein mug, fo fc^nell un6 mit (Setoalt naii 
rücttrarts geworfen, 5af er es ^eute noc^ ffl^It. 
Zlac^mittag itnfunft üieler ZlTuftfer un6 Kfinftler: 
^rau Don (ßrfin»£oburg , ^rau ^axb^^Vatm^tabt, 
€ngeI^ar6t^annoDer. 7 U^r $iDette Sc^wimmprobe 
mit ^ill aus 5d?n>erin (Ztlberic^). 3^ S^^S*^ i^"^ 
3U)etmaI öen Sturs in 6te tEiefe. „3eruljige 2)ic^/' 
fagte ic^, „mit Branbts ZITafc^inerieen ift es ein 
maljres Pergnfigen 5U ftürsen. Du liegft wie „in 
TXbtatfams S^of", wie man fagt/' ^iü ift ein 
Zrtann oon etwa ^6 3^^*^^" wnfc fe^r ängftlidf, 
aber portreffli^er Sänger un6 tüchtiger Sc^aufpieler* 
(Er geijört su 6en beften, 6ie ^ier mitagieren, 

\. 3^"^^ Scenenprobe mit Siegfrieö un5 
Zrtime, 6 U^r Probe im IDagner^CIjeater, Kapell« 
meifter Ceoi begrüft, S^wimmprobe, ^eute oer* 
fuc^te ^ill öen Sturs in 6ie tCiefe. JDeld^es ^er$* 
flopfen, welche 2fngft er ausgeftanöen liat, ift nic^t 
5u bef^reiben. Der gauber, öen IDagner auf i^n 
ausübte, ift mächtig. (£r Ifat es fertig beCommen, 
6af fic^ öiefer ängftlic^e ÜTann $u einer Sac^e per« 
ftanb, 6ie fein 3^^^"^^"^ ^^^^ irgenb ein Segiffeur 
il^m abgeswungen ^ätte. 

2, 3 w n i. Scenenprobe mit ZTlime un6 2tlberic^» 
Cenorift <£ngel^ar6t fang iemZlTeifter (auslDalfüre — 
Siegmunö) etwas üor. ^n (ßief eis gesogen. Hac^« 
mittag befugten mic^ 6ie beiöen älteften Sö^ne 
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meines ^aus^errn. 7 U^r Sc^iDtmmprobe. (£5 
fängt an, tDenn auc^ unter Sc^n^etf un6 Slnftrengung, 
gut $u ge^en un6 6er JTteifter mac^t ein freunö« 
licfjes (ßeficfjt un6 fdfledfte IDi^e. Kögl*), 6er 
^agen»Sänger , pon Hamburg gefommen. (Er ^at 
ffir 6en ^agen gerabesu einen üopf, als wenn er 
ftc^ i^n eigens ba^n beftellt Ifätk. 

3. 3ttnt* Der gan$e Cag lag wie ein 2tlp 
auf mir. 3^ füllte mid^ ni^t wolfL 2flle5 traf 
5ufammen, midi ungelenf, faul unö mif mutig $u 
machen. Pormittag, mie gewS^nlic^, 6en Kinftern 
Unterricht gegeben» Da tDagner 5ur £>rc^efterprobe 
gegangen mar, blieb xdi frei bis 3 U^r, um welche 
^cit Sc^wimmprobe angefe^t u>ar. Die (ßefc^mifter 
Cilli un6 ZlTarie Ce^mann un6 ^rl. Cammert waren 
angeCommen. ^reunblic^e Begrüfung, Sie faljen 
6ie Zriafc^inen unö 6ie ftarinnen fc^wimmenöen 
tEurner. „Hein" fagte Cilli, „öas fann mir fein 
ZtTenf^ Sumuten, 6as tue ic^ unter feinen Um- 
ftänben, ic^ bin erft oor fursem pom Kranfenbette 
aufgeftanöen, 6a$u mein fortwd^renber Sc^winbel." 
Die anöern beiöen waren ftiü. „^räulein ZMarie" 
fagte i^, „Courage, perfuc^en Sie es einmal, unö 
ic^ wette, 6ie 2tngft ge^t vorüber, unö 6as Ver- 
gnügen 5U f^wimmen befommt 6ie ©ber^anö/' 
Die £eiter wir6 angelegt, 3ran6t unö ic^ Reifen 
iljr hinein. Unter 2fc^ un6 £>if , Schreien un6 

*) 53ei ber 2luffüljrun0 Ijat fpäter Sieljr ben ^a^en 
gefungcn. 
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Qutefen f^naücn wxv fte fcft unö 6ie ^alfvt beginnt 
Sans langfam. Sie fängt an, bas dngftlic^e (Befid^t 
5u petlieren^ lac^t unö nteint^ es ginge gans fdjön. 
tlun entfc^Iief t fic^ anii Ciüi un6 fie^e 6a, fie wirb 
in tpenig Sefunben bk Couragiertefte, ßtU Cammert 
folgt nun audf un5 alle örei fc^mimmen unter 
frS^Iic^em fachen. JDagner erfc^eint, öie ganse Scene 
voxvb glatt öurc^gemac^t. Da5U fingen 6ie örei 
Damen i^re Partien entsücfenb. Sie belegen ftdf 
fe^r gut* Unbefc^reibKc^ oar bas ©efu^I, bas fidi 
meiner bemeifterte, 6ie Cränen traten mir in öie 
itugen ob bes ©elingens 6er Sad?e, woran oir 
(auf er IDagner) ge$njeifelt, ja mit ©ewifljeit an» 
genommen Ratten, 6af 6ie ZMäö^en fic^ nic^t 6a5u 
perfte^en U)flr6en* Die Scene an ftc^ ift fo fcitfam 
fc^ön, 6af man aufer fxdti geraten fann, 3is je^t 
Ifatten ja nur Heine ftc^ ungef^icft beu>egen6e junge 
tEurner in 6en ZHafc^inen gelegen un6 nun 6ie 
fc^önen (ßeftalten, es oar wunöerroll, Hac^6em 
6ie Damen 6ie ÜTafc^inen oerlaffen, n?ur6e i^nen 
pon IDagner unter ^reuöentränen ge6anft, un6 er 
fnutf^te un6 Cüfte fte n?ei6Iic^ ab — un6 ic^ war 
gefun6 gen?or6en. 

Sonntag, ^. 3uni {{ pfingfttagO ^üljlc 
midj matt un6 unmo^I. 3^ glaube, ic^ iiabt 
^eimoe^. 2fben65 7Va ^^^ Sc^mimmprobe, voo^vi 
6iesmal 6ie ZlTufifer im ^uf^auerraum faf en. £s 
öauerte nic^t lange, fo bra^ ein Sturm oon Tlp'^ 
plaus los« ZDagner ^atte ^eute je6er Hl^eintoc^ter 
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einen Blumenftrauf in bas Sc^mimtnlager gelegt* 
(Eine ^lafc^e Champagner, ben fte H^eingolb ge* 
tauft, foUte oben auf 6er Klippe liegen, un6 Qill« 
Tllbcxiii follte mit i^r in öie tTiefe ftursen. Sie 
wav Iei6er nid^t oben ansubringen, ic^ übergab fte 
i^m, als er unten angefommen tpar« ^ill ^atte 
alle 2(ngft ubermunben un6 idi liabe nun 6abei 
nid^ts «weiter me^r 3U tun, als bei 6er Stelle: 
„garftig glatter, glitfd^riger (Blimmer, wu gleit ic^ 
aus'' 6te ZRafd^iniften 3U f ommanöieren , xo^^dl^ 
Snberic^ öann auf« un6 abgleiten laffen« 

6, 3uni. Die (Einbrucfe »erben immer ge» 
n)altiger. (ßeftern Ratten wxv bie erfte 2(rrangierprobe 
6er 2. un6 3. Scene. Die Permanblung aus 6er 
tEiefe 6es Steines ein ZITeifterftücf, Das muf man 
fe^en* 3e6e Befdjreibung fpottet 6er XDirfIic^!eit, 
un6 6oc^ IfatU IDagner 3U mafeln un6 es n>ur6e 
©ieles geän6ert* Die Probe begann (mit Klapier) : 
3e§ — XDotan, Pogl — £oge, (ßrfln — ^ricfa, 
Unger — ^ro^, ICogI — Donner, ^aupt — ^reia, 
(Eilers — ^afolt, Keidjenberg — ^afner- ZITeine 
tEurner, 30 an 6er 3^^/ ^^^^ i^ ^^^ 5^^ Porforge 
noc^ einmal um 112^/2 U^r beftellt, 6enn auc^ fte 
foUen ^eute 6a5 erfte ZlTal in 6ie Scene treten. 
2^ machte i^nen noc^ einmal 6as C^arafteriftifc^e 
6er Situation War, teilte fie ein* \2 TXlann treibt 
2tlberidj mit ©eifel^ieben por fidj ^er, 6ie an6ern 
\Q folgen, alle bela6en mit 6em Qort. (ßefc^ult 
be5uglic^ l{5rpergen)an6t^eit toaren fte un6 in einer 
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Ijalbcn Stunbc tpar ötc Scene 5U meiner aufrieben* 
Ijcit fertig, ilbenbs führte iii fie nun an un6 
alles ftaunte. (£in Qurra 6er 2(nn>efen6en erfd^oU, 
IDagiter na^m mic^ mit beiden Ränften am Kopf 
unö tPoOte mxdf nxdjt loslaffen. 

Der 5tt)eite Berg ift erftiegen! un6 idj freue 
midi, 6af ic^ mit metner ZHaitme refiffirt ijah^, 
nttt gan5 ro^en Kräften dwas Dramattfc^es ^in« 
5ufteIIen, was x)or allem 6em Kenner genfigt. 

3c^ faf nadj^er bei prachtvollem Znonbfdjein 
bei (ßtefels in 6er Piüa bis \\ Ulit, teilte i^nen 
meine ^reube über 6a5 (ßelingen mit, un6 biefe guten 
Zrtenfc^en freuten ftdj mit mir. Bei 2tngermann 
fanö idj ^eumann, 6er bereits auc^ fdjon x)on 
meinen tTriump^en gehört ^atte. 

7. 3uni. ^eute ZTTorgen erwartete midj 
lOagner fd^on an 6er Or un6 wav nod; 6es Cobes 
t>oU. „^eute, beim Diner, fprec^en wiv nodj meiter 
bapon." ^vi ^aufe fan6 idj einen Brief von 
Die6icfe un6 fdjrieb fogleidj an i^n. (£r wivb ftc^ 
freuen, un6 Of freue midj audj, 6enn ic^ ir)er6e 
iljn 5u 6en Hauptproben ^ier ^aben fSnnen. Um 
\2 U^r na^m ic^ meine Curner nodj einmal por 
un6 fagte i^nen audj, 6af 6er ZlTeifter ftdj fel?r 
über i^re Ceiftungen gefreut ^ätte. — ^ U^r. Soeben 
fomme ic^ t)on XDagner nadj ^aufe. Xiadj 6em 
€ffen faf en tpir nodj beim TXloffa. XDagner fprac^ 
über 6ie Kapellmeifter im allgemeinen un6 einseinen. 
IDir famen auc^ auf Die6i(Je: „er foU nur fommen." 
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„ITletfter, idj ^abc t^n 5U 6en Hauptproben ctngelaöen." 
f,2idj waSf tpenn er ztmas ^dren tptU, bann foQ er 
je^t fommen; er tft gern gefe^en." Seim Kaffee 
iDurbe burd; 6te Ungefc^tctltc^fett 6es Dieners ein 
^err eingeführt, 6en XDagner freunMidjft empfing. 
£r tDoUte i^m einen £)pernteft unterbreiten un6 {tc^ 
Hat ^olen, meiere von IDagners Sd^ulem mot^I 
njflröig mdren, in feinem Sinne benCej 1 5U !omponieren. 
IDagner bat i^n freunblid^ft pia^ 3U nehmen un6 
er Derle^te bas Deforum bis 3U 6iefem 21ugenbli(f 
nidjt im geringften» 2tls 6er ^err aber immer 
n)ie6er pon neuem 6as 2?er(angen an 6en Cag 
legte, er möchte feinen tEeyt 6oc^ anfe^en oöer 
prüfen, rif IDagner 6ie (0e6ul6 un6 o^ne Umftänöe 
tpuröe er bedeutet: „IDenn es 3^nen nic^t gefällt, 
auf meine €tnlaöung, fic^ 5ufe§en, einsuge^en" — I 
^ier n?ur6e IDagner unperftänölic^ — nnb 6er ^err, 
welcher gemif ein gan$ gebiI6eter Xttann mar, 50g 
ftdj mit ftummer Perbeugung $urücf. (Es ift bc^ 
6auerlic^, 6af 6er ^err nic^t fc^on pon 6em 
Diener abgen?iefen n?ur6e. Die ^olge 6apon fann 
fein, 6af 6er Dichter 6es £)pernteytes, tper fann es 
UJtjfen, ZlTaterial für ein ^^^ungsfeuilleton losläft, 
6as XDagner in fc^ujärseften färben malt. — ©eftern, 
am (ßeburtstag 6es Meinen Stegfrie6, ift 6te Deffauer 
StoQe im XDagnerfc^en ^aufe perse^rt. 3<^ fc^icfte 
fte 6ort^in, um IDagner an feine 3ugen65eit in £eip5tg 
5U erinnern, ^ans Sidjter brachte um fieben U^r 
morgens mit 6reif ig ZITuftfern ein Stän6djen. 
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8* 3 u n t* Um \\ U^r maren 6te Sänger unb 
Sängerinnen 6er smeiten Scene üon ,,S^etngoIÖ" 
5U XDagner befd^teöen, um Stellungen, (Beften ufm* 
feftsuftellen, (Es ge^t i^m ^ier, tpte mit Unger, fte 
tper6en nic^t mutig, 6enn ^eute wxü er es fo un6 
morgen n)ie6er anders. £5 ift geraöesu unmdglid;, 
6ie Scene in i^ren IDedjfelungen feft5uftenen, £r 
unterbricht fortmä^renb un6 perlangt ^dd^ft fomifc^e 
Sachen, meldte 6ie Darfteller (6ie bodf nic^t bas 
erfte ZlTal auf 6er Sü^ne fte^en) geraöesu t>eru>trren. 
(Er perlangt $• 8* pon 6en beiden liefen, 6af pe 
bei t^rem 2(uftritt über 6te bergigen €r^d^ungen 
in einer befonbcren (ßangart erfdEjeinen foüen» €r 
machte es i^nen fo feltfam fomifc^ por, 6af ic^ 
einfprang un6 i^m (^etmlic^) fagte: „ZTTeifter, öas 
getft fo nic^t, 6as ift unnatürlich, tc^ u>iU i^nen 
Setgen, tpie ic^ es mir Qcbadit iiabz'' (fc^merfälligen 
(ßang nac^ 5em Ztlotip), „©ans gut, gan$ gut," 
fagte XDagner, „mein Scl^rttt taugte nichts." Cbenfo 
tPoUte er Pon €ilers (^afolt) tpie^er gan$ Unnatur» 
lic^e (Beften, 6ie ic^ forrigieren muf te« 

3ei all biefen 2(rrangierproben n^irb mir aller» 
öings 2(ngft um ZDagners (ßefunb^eit. (Er fpringt 
Sipifd^en öie Singenben, ftellt jtc^ neben fie un6 
madjt 6ie (ßeften por* Sein lebhaftes Temperament 
läft i^n pergeffen, tpas er geftem be5uglic{{ 6er 
Scenen, 6er Stellung, 6es ZPec^fels in 6er Stellung 
gefagt un6 angeor6net Ijat Un6 fommt nun 6er 
eine 06er 6er an6ere un6 fagt: „Cieber ZReifter, 
geftem beftimmten Sie fo un6 fo", fo fommt er 
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6ann gleich mit heftigen ZPorten: „Hein, nein, ic^ 
wiü es ^eute aber fo ^aben*'^ Un6 morgen fagt 
er: „Sk fSnnen es 6oc^ fo lajfen/' (IDenn mir 
folc^es, als Sc^aufpieler ober Sänger, üon einem 
Hegiffeur gefc^d^e ? — 3c^ glaube, xif trurbe . . • .) 
tTro^bem ^offe ic^, baf es mir gelingen foll, ber 
Sac^e noc^ Qerr 5U tperben, o^ne baf es ZDagner 
merft. Zlac^mittag ging iii 5U (Eilers unb brachte 
t^m bie fünf tTafte bei; idj unb er ^aben mächtig 
gefc^nji^t bei biefer Kunftleiftung. 

6 — 8^8 U^t Scenenprobe 2* unb 3. Scene 
S^eingolb mit £)rc^efter unb Deforation, aber immer 
nod; o^ne Kequiftten. ZDieber biefelben Unter« 
brec^ungen, basfelbe (Einfpringen unb iinbern ber 
Scene» (£s ift tpa^rlic^ 5um Persujeifeln, Der 
2tuftritt unb 2tbgang ber tEurner witb jebesmal 
mit 2(ffIamation begrfift unb bie ganse Scene ift 
fo einfac^. — Die Perrpanblungen $tt)ifc^en ben 
Sccnen mit ^ilfe pon Dämpfen ge^en gut, aber 
bie 2?ermanblungen unb bas 2?erfc^u>inben bes 
2tlberic^ burc^ Dämpfe unb Perfenfungen laffen 
noc^ 5U U)finfc^en übrig. Unfcr guter ^ill ^at piel 
5U leiben. Die ZUufifer bef lagen fic^, ba^ bie 
Dämpfe burc^ bie Perbinbungsmanb bes Pobiums 
in b^n Ifinteren £)rdjefterraum fdjiagen, unb ba^ 
bes^alb bie ^arfen nic^t Stimmung galten fönnen* 
2tudEj bef lagen fte ftdj über S^Q^^f^r ^^ f^^ faum 
aus5uljalten. XDagner läft nac^fe^en, ge^t felbft 
mit, f ommt mieber unb ruft ins £)rc^efter : „idj Ifabc 
bie £)per fomponiert unb nun foU ic^ auc^ nodj 
bie ^enfter 5umac^en". 
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9* 3^^^* n)agner las mir ^cute 6te (ßlücf* 
iDunf c^ « Depefc^c an 6en 3nten6antcn x)on ^ülfen 
3um 25jä^rigcn 3ubtlaum in Berlin x)or: 

„^nniQ^t bebauernb, ein l?iertelja^r^un6ert 
3^ter fo fegensreic^en IDirffantfeit fem geftanben 
$u ^aben, erhoffe ic^ einem neuen Piertelja^r- 
t^unbert beffelben ant^eilspoQ nä^er 3u fte^en, un6 
inöem ic^ mir fclbft fomit ein ^o^es 2llter be« 
fttmme, tPünfdje ic^ ^iincn, ^oc^pere^rtefter ^err, 
6ie fc^Sne <&tbrxlb, tpeldje jte $ur goI5enen 3wbel* 
feier 6es heutigen filbemen tTages führen möge* 
^oc^ac^tungsDoUft ergebenft 

Kidjar5 IDagner/' 
^ülfen un6 XDagner ftnb [xdf bis vot fur5em 
{\. 2tuffü^rung pon Criftan un& ^^olb^) einan5er 
gan5 fern geblieben. ^\xt ^eit 6er erften 2tuf* 
ffil^rungen 6es Co^engrin in Berlin, bei tpelc^er 
(ßelegen^eit ZDagners (0egenn>art notig mar, Ijaü^ 
^filfen, als preufifc^er 3wnfer, iljn, 6en politifc^en 
^lüdjtling, 6em er auf 6en Sarrifa6en (8^9 g^g^n* 
überftanb, nie empfangen, ^ei^t ftnb fte 6ie beften 
^reun6e gemorien. 

XDagner gab mir 6en 2tuftrag, mit ^rau Cojtma 
in 6ie Stabt 5u fahren, um bei einem Kupferfc^mieb 
ober Klempner Kequiftten für 6en Zlibelungenlport 
jur heutigen Probe aus5ulei^cn. Sei Klempner Pogel 
fanöen wxt 6en ^ort in (ßeftalt x)on ^^ (ßegen» 
ftänöen: ^Hannen, Süc^fen, Cridjter, Kuchen« 
formen, (Eimern, ©ieffannen, Keffel ufm., un6 
dirigierten mit öem Sc^a^ nac^ 6em C^eater. 
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Xiaii tEtfdj fanb tdj in 6cr ,,5onne", voo^m 
idf ging, um Kaffee 5U trinfen, IDil^elmj un6 
trüber, Sfans Hieltet un6 ßtan un6 Keic^enberg 
u. a« beim Champagner* ZPil^elmj fonnte nt(^t 
IDorte genug finben fär all bas tob ^ bas mir ge« 
bü^re für meine 2Irrangements ^ fo 6af mir angft 
un6 bange mürbe. 6 U^r Scenenprobe, ^. Scene 
H^eingolö. Diesmal traten mir unter allgemeiner 
Reiter! eit (ic^ un6 We 30 Curner) mit unferm fauer 
ertporbenen Hibelungen^ort auf un6 ernteten aufs 
neue Cob un6 Ku^m. ^j^^ U^r $ur Staöt 5urüd, 
£in furdftbares IDetter ftanö am Qimmel, 6as auc^ 
baI5 losbrad;, Schlag auf Sd^Iag, 3It^ auf Sli^. 
(£s ^atte in ein ^aus eingefc^Iagen ^ eine lDan6 
ruiniert, aber fein Ztlenfcljenleben gefä^rbet. — 

H 0» 3 u n i. 6 Ittiv Probe. Das (Entreifen öes 
Singes (^afolt — ^^fner) fomie 6er tEotfc^Iag 
U)ur6en ^erslic^ mangelhaft pon (Eilers un6 Äei^en« 
berg gemadjt. 3c^ forrigierte un6 arrangierte 6a& 
(ßanse un6 — XDagner tpar ent5ücft. 

U. 3^"^» 2TKt Kreu^berg aus Deffau 5U 
feinem IDirt gegangen, 6er 6en grofen tE^eater^ 
Settel (Cafel in fc^u)ar$em ZITarmor) aus5ufü^ren 
Ijat. XDagner ^atte 6ie ^b^^, 6ie erfte Stuffü^runj 
un6 6ie 6arin Znitn)irfen6en 6urc^ eine (0e6enftafel 
5U peremigen, alfo auc^ ic^ u>er6e 6arauf aus*^ 
genauen un6 goI6en wxvb mein Zlame glänsen. 
IDenn 6er tE^eatersettel fertig ift, U)er6e ic^ i^n ab-- 
Seic^nen. 
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6 H^r 3« un6 ^« Scene K^eingolft mit £)rc^efter. 
IDteöer piel gednöert. Bc^, Sdjloffcr, ^ül, VoqI 
laffen es flc^ gefaüett, weil IDagner es mac^t. Sie 
vottben ^dj fpäter tpenig barmti fämmern un6 
fpteleit; tpte es t^nen beliebt, ^eute ftellt es fidi 
heraus ; baf mit 3u üiel Hibelungen (30) ^aben* 
(Es btäxiQt fic^ 5U fe^r auf 6em f (einen, von ^els« 
perfa^ftä^en 5urcf;fd;nittenen Haum. 3c{{ tperbe 
mir 6ie Seften ^erausfuc^en un6 mit nur ^5 tEurnern 
6ie Scene ausfahren. 2(nfunft bet ^rau TXlaUtna, 
Hiemann, ^xl SdjeffsfY* ZITit ^reunb Hlottl 6ie 
Photographie getaufc^t, ic^ fd^rieb auf 6ie meinige : 

Selijc Ijetßt Dul 

^elts bift Dn, ipie audf xdf, 

Weil wtx ^etbe in ^aYrentl{. 

1 2* 3 u n i. 6 U^r 2trrangierprobe mit Klapier : 
l 2Wt IDalfflre- Der ZTteifter Ijatte ©eftdjtsreif en, 
ging mit ©erbunöenem Kopf un6 fagte $u Ztiemann, 
i^n begrüfenb: „Cieber Hiemann, tpoUen Sie fxdf 
nadti ©utbünfen i^re Scene suredjt machen." 2tber 
tliemann tpar noc^ nidjt feft un6 mufte noc^ mit 
6em ICIapieraussug fingen* Da fprang ZPagner 
mit 6er alten Ceb^aftigfeit tro^ aller Sdjmersen in 
6as 2(rrangement. (Eilers als Qunbing fingt, mie 
i^m 6er Schnabel gemac^fen ift. Die Sdjeffsfy ift 
2lnfängerin, aber, mit es fd^eint, eine glficflid^e; 
fc^öne (Beftalt, fpridjt gut aus* XDagner ^atte ge» 
merft, 6af ic^ in 6en ^ufc^auerraum gegangen u>ar 
un6 rief mir su: „^ier muffen Sie antreten, ^ier 
giebf s »as fflr Sie 5U tun." 

7 
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^3- 3wni ZDagner muf ^cute bas ^i"^"^^^ 
^fiten, fein (Beftc^tsretfen t^ ärger gemorben. (Er 
f am mir entgegen mit einem Brief an Sfans Sidjter 
un6 las i^n mir por» Der 3"^^^ wies Kic^tem 
an, Zliemann $u bitten, ^eute 6ie Segie (IDieöer* 
^olung 6es erften 2(ftes ZDdfäre) 3U fibemet^men 
un6 mic^ be$üglic{f 6er Sc^effsfy un6 öes (Eilers 
^in$U5U5ie^en; 6er xii i^m bis je^t fo getreulich $ur 
Seite geftanben* Zlun, t»ir treröen fe^en» 2^ ^^^^ 
mir gleid; nodf einmal (Eilers vorgenommen un5 
tperbe 6ie Dame por 6er Probe noc^ auffuc^en un6 
mit i^r einseines befprec^en» 

Die Probe ging gut pon ftatten* Zliemann 
füllte fd^on geftern, 6af 6as Sc^tpertsie^en aus 
6em (Efc^enftamm nidjt ^an6geredjt fei» 2^ f agte : 
„gunäc^ft ift es nic^t natürlich, Sie mflffen auf 6ie 
an6ere Seite treten» Die Porridjtungen 5um ^eft* 
fte^en 6abei muffen gefc^affen tper6en/' Zliemann 
fan6 alsbal6 6en richtigen ZDeg un6 je^t ift Stellung 
un6 Sdjnjertsie^en pon grofer IDirfung» 23ei ^rL 
Sc^effsfY fonnte ic^ mit 6er Probe nur «jenig 
än6ern» 3<^ tper6e morgen um \\ U^r perfuc^n, 
6ie Ian6Iduftgen unmotipierten Sangerin»8en)cgungen 
mit 6en 2(rmen f ortsuf djaffen , pe ift talentpoll un6 
tpir6 eine gute Sieglin6e tper6en» 2tber — mein 
guter 2tlbert (Eilers I 3^ ^^^^ "^^ ^"^ nimmer 
geglaubt, 6af ein Sänger, 6er bereits beinahe 
20 3^^^^ <^»f ^^^ Bfi^ne agiert un6 ein tüchtiger 
ZlTupfer ift, ^eute noc^ nidjt fte^en un6 ge^en fann» 
XDas Ifdb^ idti mic^ gequält mit (Eilers' »as Ifabz 
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ic^ vtv^ndjtf i^m bas C^araftenfttfc^e 6es Qunbtng 
War $u machen, aber — iptebergeben, nac^ntadjcn? 
Ciegt ntc^t örinl ZPenn tc^ ZPagner tt>äre^ tc^ 
fc^affte nodj ^eute einen anbeten ^unbtng» 

Profeffor DSpler angefornmen^ u>ir freuten 
uns beibe bes IDieberfe^ens. ZlTit meinen Vot* 
fdjlägeU; betreffs ber (ßatberobeneinridjtungen , ift 
er einperftanben : ,;SIeiben Sie mir 5ur Seite, bann 
muf es ge^en, ic^ Ijdbt ©iel 3U t^un/' (Er iDo^nt 
im XDagner^tr^eater unb äuferte btn IDunfc^, ba^ 
andi xdi ^inaufsie^en mdcf^te* 

H^. 3uni» ^eute ZITorgen fagte idj €ilers 
nac^ allen Segeln meine ItTeinung* ^c^ fdjnitt 
iljn mit fc^arfen ZReffern. ©ott u>eif , toas ic^ i^m 
alles fagte. (Er ujar fe^r niebergefdjiagen. Die 
probe mit ^rL Sdjeffsfy, in welcher xif i^r alle 
^e^Ier nannte, bie jte mit feftem Porfa^ unb gutem 
IDillen balb bejiegen tpürbe, perlief für mic^ nac^ 
IDunfc^. ^rau (Eojtma, bie ic^ fur$ por (Einfteigen 
in bm IDagen fprac^, wax fe^r $ufrieben. (Eilers 
fanb fie entfe^lidj. Unb boc^ muf ic^ gefte^en, 
ba^ xd( fc^on eine ^ruc^t meiner Bemühungen fa^. 
Tlls idj i^m bas fagte, lebiglid; auc^ bes^alb fagte, 
um ein Pflafter auf bie pon mir gefc^Iagenen 
IDunben 5U legen, wav er fo glücflidj, baffer mic^ 
abfüfte. 

Der 2tr$t Ifoi es geftattet, ba^ IDagner dbenbs 
jur Probe ge^en bürfe, er Idft jtdj nidjt länger 
galten* 
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^5. 3unt. ZP agner fonnte heftiger 5c^mer$en 
falber 6ie geftrtge Probe boii nic^t befuc^en« Pon 
feinem Barbier Sc^nappauf (auc^ ein llibelung) er* 
fu^r idi, 6af nachmittags bas ^a^ngefd^mär ge» 
öffnet n>ür6e« ^rau (£ofima meinte, ZDagner mflröe 
tro^öem {tc^ nic^t galten laffen nnb fommen« „^dt 
tiabc meinem ZlTann 6en Perlauf 6er geftrigen Probe 
in 6en fc^önften färben gefc^il6ert/' ,,3^/" ^o* «^ 
gefagt; ,;3^r ftnöet Tlües fc^Sn, tpenn ic^ nic^t 6a« 
bei bin/' 3^ S^^S ^^nn 5u (Eilers un6 fragte, ob 
er auc^ or5ent(ic^ geäbt ^ätte, un6 perorönele i^m 
Übungen 5ur (Erlangung feiner i^m fe^Ienben Se» 
megungen. 

2?or 5er Probe Ratten 6ie bei6en Damen £e^« 
mann bas ZDalfären^Koftäm angelegt, es ift 6as 
Sc^önfte, tDas iii feit langer ^eit gefe^en fjab^. 
(Es n)ttr6en Stellungen, (Bangarten, ßebraud; 6es 
5c^U6es un6 Speeres geübt. Dann n>ur6e (Brane 
(ein ISlappc) über 6ie ^elsftflcfe geführt, ein Pfer6, 
6as König Cubmig ^ergefc^ictt, es ift 9 3^^^^ ^U, 
fromm u>ie ein Camm, 6as mit 6em ZUauI nad^ 
5er Qan5 fud^t, um ^uder 5U fin5en. (Es fie^t 
n)un5erfc^ön aus, n>enn es fo 6rei Stod ^oc^ fiber 
5ie Reifen ^erabfommt* ZPagner fam abermals 
ni^t in 6ie Probe« (Es n)ur5e nur 5er (Befang 
mit Klarier 5ur^genommen (2« Tllt ZDalfäre). 

^7. un5 ^8« 3 u n i, (Erft ^eute Sonntag fomme 
i^ nac^ Dielen unruhigen Stun5en 5a5u, Bericht 5u 
erftatten. Der ZlTeifter fonnte auc^ ^reitag nid^t 
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5ur Probe fommen. Sc^tnersen, tüelc^e i^n aufs 
^cftigfte plagten, un6 eine fc^Itmme ZXadjt im ^teber* 
.5uftan6e smangen i^n, im Qaufe 3U bleiben* ^ans 
Sidjter; 6er mir por Beginn 6er Probe, mä^renö 
wxt 5ufammen beim Kaffee fafen, tpo^l anfe^en 
mod^te, 6af ic^ nic^t £uft ^atte, 5U ge^en, fagte: 
,;Hun, fommen Sie nic^t?" 3c^ ertpiberte: „^df 
tperbe tpo^I nic^t nötig fein, 6a fämmtlic^e 2Se^ 
qutftten, unerlaflidj nötig $ur 2trrangierprobe, 
fehlen« Hiemann un6 8e^ ^aben 6ie Scene 5U 
be^errfc^en, laffen Sie nur 6ie ^erren aQein machen* 
2^ »eif beftimmt, 6af, toenn IDagner fommt, er 
6odj ilües über 6en Raufen u)irft/' Siebter fagte: 
„Sie u>iffen, es ift 6er JPunfc^ 6es ZReifters, 6af 

Sie 6abei pn6»" 3^ S^^Ö ^"^ f^^*^ ^^^ tnlixQ 
mit 6em 1{Iapieraus$ug hinter 6ie üuliffen. 2(Qe 
arrangieren, ZITafdjinenmeifter 3ran6t, Hiemann 
un6 Se^, aber fie tpur6en nid^t einig, toie es ge» 
mac^t tper6en f Snnte* 

Sonnaben6 ZITorgen empfing mic^ 6er Hleifter 
mit 6ic{gefc^n>oUenem (Befielt un6 fe^r angegriffen 
6urc^ 6ie fc^Iaflofen llädjte. „Sefter ^reun6, idj 
will un6 muf ^eute auf 6ie Probe, Sie n)er6en 
fxdl an meine Seite fe^en, un6 6a idj nidjt laut 
fprec^en fann, mein Dolmetfc^er fein." IDir festen 
uns 5ufammen, nahmen 6en 1{Iapieraus5ug 6er 
IDalfüre 5ur ^an6. (Er seic^nete mir 2tuftritte, 
Stellungen un6 2(bg&nge genau auf 6ie Hote auf. 
Um 5 U^r wat ic^ fc^on im tT^eater, um 2(nton 
Sei6I 5U inftruieren, 6amit er 6ie 2tuftritte an 
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bm besägltc^en Stellen nac^ 6er Zlote öirigtert. 
Branbt teilte ic^ 5te ^Inberungen öes ZRetfters mit, 
ebenfalls allen, toelc^e befc^äftigt {tn6. Der ZTleifter. 
fontmt, 6ie Probe beginnt, un6 mte ic^'s mir ge= 
baiii, fo fam es. ZPagner pergaf aü^ Sc^mersen, 
fprang 6ie ^o^en ^elsftäde auf un6 ob, arrangierte 
nad; ZTldglic^feit un6 waxf alles aber 6en Raufen. 
Der 2tr$t meinte: „Diefe Proceöur fann möglicher- 
n)etfe gut für feine (Befunb^eit ausfc^Iagen. (Er 
bringt ^xdf in Sdjweif un6 nimmt eine Pferbefur 
mit [xii por/' 

Das 2Sof (ßrane fpielt ^eute mit« Srfinn^ilbe 
führte es, wie es fein muf , langfam über ^cls* 
geftein. 3^ *^^ ^- Scene, in welcher Srünnfjtlöe 
6em 5iegmun6 6as fallen im Kampfe mit ^unbing 
an$u5eigen ^at, empfanö tOagner, öaf bas Pf erb 
bie 2tufmerffamfeit x)on ber ^öc^ft wxdjtxQtn unb 
in ber fLat großartigen Scene ablenfen wirb. 3^ 
ftimmte i^m bei. ©bgleidj bie ©rupplerung ber 
Scene fe^r fc^ön fei unb man bebauern muffe, menn 
bas Silb nid^t burdf (ßrane unterftü^t wüxbt, fo fei 
boc^ bie Scene üiel 5u n)ic^tig, $u ^oc^bramatifc^, 
um nic^t alle Bebenfen n)a^5urufen. (Es fei burc^» 
aus nid^t ausgefc^Ioffen, baf bas tTier, burdf irgenb» 
welchen unbere^enbaren ^wi^djenfaü unruhig ge* 
ma^t, bie ganse Scene perberben fönne. 2tIfo 
(ßrane bleibt n)eg, Brünn^ilbe tritt allein auf. Der 
Sc^Iuf bes 2. 2(!tes wirb ^xdi gut machen. Der 
Kampf Siegmunbs unb ^unbings ge^t ^oc^ oben, 
auf Berges^ö^en, in IDoIf en gefüllt, por fic^ ; Bli^e 



erleudjten t^n momentocife« IDotan tritt im frittfc^cn 
ZlToment Öa5u, bas Sdjtrcrt 5crfplittert ^ Siegmunö 
fällt« Sränn^tlöe entfite^t^ um Sieglinbe, 6ie unten 
geblieben tft, absu^olen, (0rane erfc^etnt mit 8runn== 
^ilöe* 3n XDoIfen un6 Dampf t)erfdjn)in6et alles» 
Qöc^ft intereffant un5 fomifc^ mar es, als bk 
Sc^effsfY fc«t 6en IDorten: „VDzlive 6en Kuf 6es 
©erujorfenen IDeibes nic^t" fxöj nidjt inbrünftig 
genug öem 5iegmun6 an 6en tfals watf. XDagner 
machte es i^r vor, mit einem Sdjiage ^ing 6er 
fleine XDagner an 6e5 grof en Hiemanns ^alfe, 6af 
Mefer beinahe fc^wanfte; 6ie ^uffpi^en IDagners 
berührten faum noc^ 6en Boöen in 5iefem ZHomente* 
(£r fang 6a5u 6ie betreffenbe Stelle ^ rif Siegmunö 
^erum un6 fagte : „^ier mec^felt 3^r 3ei6e sugleic^ 
auc^ 6ie piä^e.'^ IDagner lief los, un6 als er an 
mir porbeif am, fagte er : „Das madjen 6ie grauen« 
simmer nidjt gern, fie 6enfen, fte friegen bann feinen 
ZITann/' 3^ felben 2tugenblicf ^at ^unöing ein« 
$ufe^en : „VOtifvoaltf XDe^malt, fte^ mir $um Streit." 
„^errgott, reift 6er Kerl 6as Ztlaul auf," fagte 
IDagner* (Es n^ar gera6e3u ängftlic^ mit anin-- 
fe^en, mit meldjer Ceb^aftigfeit IDagner nun oben 
auf Serges^ö^en 6en Kampf leitet« Hiemann 
U)en6et ftc^ ab: „©eredjter ^immel, wenn er nur 
herunterginge; wenn er fäQt, ift ja ilües aus." 
2tber er fiel nidjt, er fprang mit feiner 6icfen Bacfe, 
n)elc^e noc^ 6urc^ IDatte un6 ein 6ic{es tEuc^ üer> 
bun6en n)ar, u)ie eine ©emfe ins CaL IDagner ift 
un6 bleibt eine 6er fon6erbarften Crfc^cinungen. Den 



jungen VdnfiUm, n>e(c^e fic^ mit i^ren Klapter« 
aussägen hinter 6en Kuliffen nieöergelaffen Ratten, 
fagte er im 2?orbeige^en : ZlTüf t 3^r 5enn 6ie alten 
Sc^artäfen in 6er tfanb ^aben, fdnnt 3^r's 6enn 
noc^ nic^t ausn>en6ig ?'' 211$ Se$ (IDotan) i^n 
fragte, um 5u n>tffen, n>ie er Stellung 5u nehmen 
^abe: ,,IDo tritt ^rida auf?" fagte IDagner: ,,Cinf s, 
6er tEeufel fommt immer pon linfs," 

2)er l^eutige Sonntagfc^Iuf n>ar fo fon6erbar 
großartig ; 6ag iii perfud^en tpill, i^n 5u fc^tI5em* 
Profeffor IDil^elmj ^atte 6en gansen „Bau" fc^on 
per aift tragen 5U einem ^affe ZPein bei einem 
;,IDaI6feft" eingelaöen. ^cbcv follte fic^ ein tErinf* 
gefäf mitbringen« Der fortn>ä^ren6e Kegen 6ie 
ganse IDod^e ^atte 6ie ^b^^, im ZPalöe 5u lagern 
un6 5u sedjen, pereitelt. ZlTittags rief mir Profeffor 
IDil^elmj fc^on aus 6em ^enfter feiner IDo^nung 
5u: ffVas Rendez-vous ift ^eute in 6er ^eft^alle" 
(6er Heftauration am IDagner «tT^eater). Unger 
un6 feine Braut, ^rl. ZITarie ^aupt, polten midj 
^V«^^^ ^^f tt"^ ö^ 6er^eft^aüe angefommen, fan6en 
wxt eine unferer fd^marsen Probetafeln aufgehängt. 
Darauf ftan6: ,,Die um 5 U^r angefe^te ,Probe^ 
fin6et nic^t im ZDaI6e, fon6ern im oberen Saale 
6er ^eft^aüe ftatt." ZITan war fc^on im poIIen 
^edjen aus KSmern pon allen (ßröf en begriffen. 
Die Ctfc^e waren $u {0 — \2 Perfonen eingeri^tet. 
Darauf n)ur6e aus IDafferfaraffen 6er e6Ie IDein 
fre6en3t. 2(n einer tTafel querpor faf en XPil^elmj 
un6 Bru6er, Qans Hic^ter, Unger mit Braut, 6ie 
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öret H^eitttdc^ter , 6te jungen Hluftfötref toten un6 
meine IDenigfett. Sie tCoafte nahmen i^ren Tlnfang, 
bet erfte auf ZDil^elmjs Pater, öeffen (Be&urtstag 
Suglei^ befannt gemacht u>ur6e, 6er smeite auf 
ZPagner, ausgebracht x>on ^ans Hic^ter, in melc^em 
er &en 2(nn:)efen6en sugleic^ öeffen (Brflf e un6 bas 
Sebauem ausfprec^en lief, ^eute nic^t unter i^nen 
fein 5u f 5nnen« ^dj tx>ill x>on anberen tCoaften nur 
öen Kreu^bergs aus Seffau (£)rc^efter) ermähnen. 
(£r fprac^ in Heimen auf ^ans Hid^ter: 

(Ein Qoc^ htm VHann, 

Der uns voran, 

€m Qo(^ bem mann, 

Der brauf unl> btan, 

(Stn Bo(^ bem IlTann, 

Der 2lnes fann. 

3^r fragt: „Der mann, 

Wie tjctgt er?- 

„'5 ifl unfer KapeUmetfler!" 

^u^ i^ Svtadj, idj glaube, ic^ Ifabt midi mit 
meinem Hebnertalent blamiert, obgleich ic^ mit ^n- 
jauc^jen begräft unb entlaffen u>urbe. ^df ^atte 
mi^ auf einen Stu^I geftellt unb fing folgenber» 
mafen an: 

„3ean Paul fagt: ,Der ZHenf^ fteigt auf 
auf einen Berg, tt>ie bas Kinb auf einen Stu^I, 
um ber Hlutterbruft Hatur nä^er 5u fein.* 3^ 
fteige auf einen $tu^I, um gr5f er ju fein, unb er» 
laube mir auc^ einen tCoaft aussubringen nnb 
yoat allen Denen ein Qoc^ — unb 5U Denen gehören 
iDir tt)O^I TlUc — , iDelc^e aufs Jnnigfte bur^« 
brungen, bie bas ^er} ^ö^er fc^Iagen ffi^Ien bei 
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6em (Bebanfen : ,a\xdi Dir tft es vergönnt, in öer 

grofen ^ett ju leben, an 6em HiefentDerfe mit» 

Suarbeiten, jeber in feiner IDeife*' Unb in öiefem 

(BIficfe trinfe ic^ mein (Blas leerl^' 

Piele tDaren fc^on fo 6es eblen H^etnn>eines voü, 

6af fte mic^ nid^t me^r perftanben, fte fagten es mir 

felbft. ZPas nun folgte; fpottet jeber Sef^reibung. 

Die 2(ufregung; 6er an ftc^ fo fc^n>ere tPein, 6a5u 

25 <0ra6 ^i^e, alles IjatU ftc^ vereinigt un6 f^neQ 

getDirft; uns alle aus Hanö unö San6 5U bringen. 

(Es fanöen DerbrAöerungen ftatt, tCränen f^offen, 

6er Heft ift 5^n>eigen • • « « 

Um \\ U^r fprac^ ic^ XDagner un6 ^rau un6 
fc^on n>ar 6ie ^ama im ^aufe. XDagner tpar 
auf er ftc^ un6 sflmte tPil^elmj un6 ^ans Hinter. 
3c^ entfc^uI6igte , in6em idf fagte, 6a0 6as Cofal, 
6ie ^i^e un6 6er f^«>ere IDeln geeignet feien, 6e^ 
gleichen ju erseugen. XDagner : ;;Das mußten XDil» 
^elmj un6 Siebter »iffen, 6a0 man einen fo fc^weren, 
e6Ien Deffertroein nic^t 5U einer Kneiperei geben 
6arf." Der ^rau £ojtma liatte man fogar ersä^It, 
5ule^t feien aQe (Bläfer 5erfc^(agen tt?or6en. Dapon 
^atte i^ nichts gefe^en un6 bis 5ur Stun6e auc^ 
nichts erfahren. 

2tuf 6er heutigen Probe begrflfte ic^ ^rau 
3ac^mann»lDagner , meiere eine IDalfflre un6 eine 
6er Xlomeh 6arfteDen «>ir6* 3ntereffant mar mir 
^eute 6as Probieren 6er neufonftruierten Latema 
magica, n>o6ur^ nic^t aQein 6te P0rfiberreiten6en 
XDalfüren auf 6ie SfinUtvoanb geworfen n>er6en, 
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6urc^ eine einfache Vorrichtung tDerben andf Sli^» 
ftra^Ien von groger XDa^r^eit erseugt. Vk SiI6er 
6cr oorubersie^enöen ZPalfären jinö noc^ ntc^t fertig. 
3^ bin fe^r begierig, iDelc^e tDirfung fte ^aben 
tt>er6en. 

22. 3uni Besflglic^ 6er Proben t>om 20* 
un6 21(. 3uni tfobe idi nddi na^su^olen, 6af tPagner 
tDieber altes änberte, was er am IS* arrangiert 
^atte. (Er ging noc^ toeiter, er änderte fogar 6ie 
tCentpis im £)rc^efter, unö bei 6er SteDe 6er Brflnn« 
^iI6e: „lebe, tDeib, um 6er Ciebe t»iDen/' was er 
geftern gans langfam nehmen lief, verlangte er 
üoIIftän6ige Ü[n6erung. (Er toav furchtbar auf« 
geregt, fprang ^erum un6 trampelte mit 6en ^flgen, 
6af es einem ^eif un6 f alt n)ur6e. Die tDalfüren, 
mit fc^n)eren, grogen Sc^U6en un6 Speeren betDaffnet, 
maren in Sd^toeif geba6et. Die 5ieglin6e ^atte i^m 
geftern i^re fc^iDeren SteDen: „^zttc mxd), Kü^ne, 
rette mein Kin6" ufn?. $iemlid^ $u Danf gefungen, 
^eute tDar i^m ni^ts gut genug. ZITit einer ZPut« 
gebär6e tt?an6te er ftc^ oon i^r ab un6 murmelte 
ärgerlich in ft^ hinein, ic^ Ifaüe i^n noc^ nie fo 
gefeljen. ^rau 3<J^^ö"W ^<^ik P^ ^^ jüngeren 
KoQeginnen um ^ H^r befteQt. 34 ^^^^ erfahren, 
6af fie 6ie Scene im Sinne 6es ZlTeiflers gibt. (£s 
tDur6e aQes umgetDorf en , i^ ^atte mic^ mo^I ge« 
llüUt, batan teilsune^men. Dor 2tnfang 6er Probe 
fagte ic^ 3U 6en ZPalfflren'Damen ztma foIgen6es: 
„ZHeine Damen, Sie iiab^n por etilem 6arauf 5U 
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achten, glei^mafige SteKungett su permeiöen, um 
fo me^r als, ba Sie mit Sc^tt6 unb Speer bewaffnet 
fxnb, bit 2(rm^altungen an flc^ fe^r gleichmäßig er« 
fc^einen* Sie mfi{fen forttDä^renö, tro^bem Sie 2(De 
fc^tper 5u fingen ^aben, i^re 2(ugen offen galten* 
£5 ift mir bei einigen t>on 3^nen aufgefallen, 
6af Sie 3^re tüeilna^me an tiefer wichtigen Scene 
nid^t feurig genug auf em« Sie laffen ftc^ pon &er 
(Brof artigfett öes Hluftf alifc^en gerabeju pon 3^i^^Yn 
Spiel abteufen unö treten in öie ^unftion 6es 3U» 
^örenöen Publifums, Sie pergeffen, frag Sie in &er 
Scene fte^en, in 6er Sie u>idjtig 5U u)irfen ^oben." 

8e^ fommt au^ fc^on, um fragen 3U fteUen, 
unb fofort forrigierte ic^ in öer legten Scene bas 
Seöecfen 6er Srflnn^ilöe mit 6em Sdfilb. Tlndj mit 
6er Sieglin6e ift ZPagner no^ gar nid^t 5ufrte6en. 
XOagner lief in PoUer tPut an mir porbei an6 
raunte mir etwas in, u>opon ic^ nur 6ie ZPorte 
perftan6: ,,5n6ern; än6em; SdjeffsfY entfe^Ii^l" 

(Seftern befuc^te mic^ Dr. SaI6amus aus 
Cöt^eU; er mollte gern 6ie heutige Probe befuc^en. 
Durc^ 6ie Sefanntfc^aft ^ans Hic^ters un6 6er 
ZTTaterna ^offte er Cinlaf ju befommen. 3^ fagte 
i^m, 6as n>är6e ni^t mögli^ fein, 6a n>ir in einer 
Konferenj fc^on im porigen ^alite befc^Ioffen Ratten, 
6en Sefuc^ 6er 2(rrangierproben, ebenfo n>{e es bei 
an6eren tü^eatem üblid^ fei, aufs ftrengfte 3U unter« 
fagen. XOir fönnen 6en Künftlern nic^t jumuten, 
bei IDagners unbere^enbarem IDefen, 6er feine 
S^onung in 6er 2(ufregung fennt, fxdi 6en 2(ugen 
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x>on Caien unö neugierigen Sefuc^em au55ufe^en. 
(Es tDäre andf nic^t ausgefc^Ioffen; 6af Sc^ilberungen 
folc^er Scenen in 6ie fc^mierige Preffe übergeben. 
XDie i^ gedacht ijatU, tourbe Salöamus Don ^ans 
Hieltet abgetDiefen, andi ein Brief, öen er öurc^ 
Permittlung von Tlnton SeiM an XDagner ge* 
fc^rie&en Ijatte, fonnte unmöglich an 6ie 2(öreffe fo« 
fort gelangen. Xlaii 6er Probe fanb tc^ i^n ntit 
feiner ^rau x>or öem tü^eater, n>ir gingen jufammen 
nac^ 6er Stabt (Er ersä^Ite mir viel x>on Koburg, 
unö mie es l^nt gelungen fei, 6ie feit ©ielen 3a^ren 
6ort Derfc^«>un6enen Stare n>ie6er einsuffi^ren, 
3e^t, feit $«>ei 3a^ren, brüteten auc^ f^on «>ie6er 
Me Hac^tigallen. „^5ren Sie, Doftor, »enn Sie 
tPagner »erfpre^en, 6af in 5tt>ei 3a^ren in feinem 
(Barten 6ie Hac^tigaQen fingen, fo perfprec^e ic^ 
3^nen, ba^ Sie aDe Hauptproben befuc^en öflrfen." 
Salöamus ging hocherfreut barauf ein, unb ic^ 
benfe, ZPagner bei (ßelegen^eit bavon 3U ersa^Ien, 
ba er Salbamus im ^aufe bes ^errn x>« Se^r in 
€öÜi^n Dor üielen ^alfun fennen gelernt ^atte* 
Siefe (ßef^ic^te gehört ja ni^t eigentlich in bas 
tüagebuc^, boc^ teile ic^ {te mit, um 5U ben^eifen, 
»ie noc^ mele folc^e ZTlenfc^en famen, bie fxdi ein« 
bilbeten, »eil fte por 20 ^^^fjt^n mit ZPagner ein- 
mal ein (Blas XOein getrunfen Ratten, es fSnnte 
i^nen gar nic^t fehlen, iljr 2(nliegen betreffs (Eintritt 
für bie DorfteUungen bemlüigt $u fe^en* 

Den £)bergarberobier (Ernft ^ifc^er aus Koburg 
Ifabc iäf engagiert, 3^ ersä^Ite bem ZTTeifter, ba^ er 
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ein tüchtiger ZHenfc^ fei* „Hun/' meinte H) agner, 
„tDenn er ein fo tfic^tiger Sc^neiber ift, tt>ie u>tr 
5tDei, öann toirb er feine Stellung fc^on ausfällen/^ 

26, 3 uni* ^tx berichten tpäre noc^ pon 6en 
Scenenpro&en \. 2(ft Siegfried, tx>o ic^ melfac^ ein« 
5ugreifen Gelegenheit liait^. £5 blieb andf ^ier, 
tpie bei 6en porigen Proben, bei öer 2trt unb IDeife, 
alles 5u änbem Dom anberen tCage. Dies tü^ema 
^alte ic^ für PoQfommen erfc^Spft, nnb ic^ iDerbe 
baräber, tt>enn nichts Sefonberes porliegt, nichts 
nte^r ertpä^nen* Den (Bebanfen, einen Hegieaussug 
unb Scenarium 3U (^reiben, mugte ic^ junäc^ft auf« 
geben, bie Sachen fte^en im Kopf feft, 3c^ »erbe 
bie Qauptfac^en notieren unb bie 2(rbeit porne^men, 
»enn bie Hauptproben beginnen* 3^ bin im poraus 
äberjeugt, ba^ XDagner in biefen Hauptproben »lieber 
alles anbers ma^t« Der \* Tltt Siegfrieb mac^t 
unfägli^e Sc^n^ierigf eiten , u^eil Unger (Siegfrieb) 
auf n>irflic^em ^etbfcmt mit u^irflic^ glfi^enbem 
€ifenftab pc^ fein S^«>ert Hot^ung fc^mieben muf . 
Die Deforation, ^elfen^ö^Ie, Sc^miebe bes ZTlime, 
ift »lieber ein ZTleifterftficfc^en ber Def orationsmalerei« 
Siegfrieb, ber übermäßig fc^mer unb piel 5U fmgen 
I^at, ^at tt^acfer gearbeitet unb fc^miebet nac^ ber 
Hote fein Schwert, bis er sule^t noc^ bm ©riff 
auffegt unb bann sum Schlug bamit ben Tlmbos 
fpaltet. Diel 2trbeit, piel ZHü^e, aber es befam 
5ule^t ben Stempel bes XDa^ren, Hatürli^en, unb 
eine neue Klippe »ar umfc^ifft. 



2% 3uni Der ZDurm ift noc^ ntc^t ange- 
fcmmeit; er fommt aus (Englanb; ein Ceti (6er 
Sc^toans) fc^tPtmntt im Kanal« Die Deforation 
6es 5tpeiten 2(ftes ift fc^ön* (Es u>er6en pra^tuoUe 
ZPirfungen öurc^ türansparent&eleuc^tungen erjielt. 
Hur ift man ju n>eit gegangen, auc^ öie Soffitten; 
^erat>^ängen6es 8aumlaui>, ^at man transparent 
gehalten* Die ZDirfung täufd^t nic^t me^r, ftSrt 
gerabesu, toeil 5U unnatürlich. Heic^ent>erg — 
^afner — mirft mit feiner Stimme 6urc^ ein Sprach» 
ro^r foIoffaL Die ganse Scene ift in 6er Preffe 
pielfa^ befproc^en, als etn^as fe^r (Besagtes ^in» 
geftellt* 3c^ felbft mar öerfelben 2tnfic^t un6 ^ielt 
fie ffir eine öer grSgten Klippen« 2(ber nun ^at 
fte 6as (ßegenteil bei mir bewirft* Die ^ufammen» 
ftellung 6er Deforationsforper ift f^on von gemal* 
tiger XOirfung un6 bringt uns in eine unbefc^reib« 
li^e Stimmung. Das erfte XOecfen 6es ZPurms 
6urc^ XDotan, 6as pergebli^e Bemühen, i^m 6ie 
(Befa^r 5tt $eigen, 6ie legten XDorte ^afners: ,,£af 
mic^ fc^Iafen^' brechen bei 6em ^ufc^auer un6 
^5rer 6ie Spi^e 6es Komifc^en ah. Das Singen 
6es ZPaI6pogeIs (£illi Ce^mann), 6as Sc^nei6en 6er 
So^rpfeife pon Siegfrie6, 6er ^ant 6es ZTRme 
un6 2Uberic^; alles trägt 6en Stempel 6es 2(u0er« 
gemS^nlic^en , n>ir mer6en gefeffelt 6urc^ 6as über« 
miegen6 Poetifc^e, un6 am Sd^Iuf meif man nic^t, 
melier von 6en vorangegangenen 2l!ten 6er fc^önfte 
voax. 

(ßeftern morgen fam 6er ZReifter in 6ie Stun6e 
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3tt 6en Timb^tn, er wat befonöers fetter gefttmmt. 
„XDenn i^ 3^re Dioltne ^dre, erinnere td^ mic^ 
6er genialen ^eit, tpelc^e mir im vorigen 3a^re 
mit einander verlebten« Sie mfiffen f^eviU bei mir 
bleiben, HöqI, 6er ^agen-Sänger, fommt 5ur Probe, 
fc^öne Stimme, fa^ ju e6el ffir 6en ^agen, aber 
ic^ förc^te, er liat fein Darftellungstalent, i^ ^abe 
grofe £uft, Scaria su ^olen (ic^ ftu^tel). Tldf, 6er 
bereut fc^on, 6af er ntd}t 6abei fein fann, nun mit 
n^ollen fe^en. (Es toäre gans gut, u>enn Kögl 6en 
^un6ing fange, es tDi6erftrebt mir, (Eilers, 6er im 
H^eingoI6 erfc^Iagen toir6, glei<^ am smeiten Cag 
in 6er XDalfflre als ^un6ing tDie6er auftreten 5u 
fe^en*" 

(El^e Kdgl noc^ 5ur probe fam, frfl^ftäAe ic^ 
mit 6em Hleifter un6 ersä^Ite i^m 6abei pon Dr. 
Bal6amus* „3n £5t^en ? Vov 2\ 3a^ren ?" fagte 
ZPagner, „6a mar i^ ja no^ f^ü^tig, fjab^ feine 
2t^nung von 6em ZTTanne, aber wenn er mir in 
5»ei 3<^^^^" Hac^tigallen in meinen ©arten bringt, 
6ann foU er in 6iefem un6 6em nä^ften 3<^^^ ^^^ 
^auptoorfteQung befuc^en/' 3^ ge6enfe alsbal6 
8aI6amus 6aDon 5U benachrichtigen« 

K5gl ijat eine toun6erDoQe Stimme, aber er ift 
ein Sc^ulmeifter , ic^ fflrc^te 6iefelbe Couleur mie 
(Eifers* Dag i^m IDagner 6en „Donner" U)ie6er 
abgenommen, ma^te i^n fe^r glücfli^, 3" ^^^ 
geftrigen Probe fpielte IDagner 6arauf an, i^m 6en 
^un6ing 5U geben. Das fjat i^n gans entfe^t. (Er 
Ifat midi ^immel^oc^ gebeten, all meinen €inf[uf 
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geltend 3U mac^en^ um tPagner 3U beftimmen, 6te^ 
ntc^t 3U tun« 

\. 3 Uli 2)ie Proben $u Stegfrieö 3. 2tft 
ge^en ^eute 5U (Enbe* Die Deforation un6 X)er> 
n>an6(un9en ftnö tadellos , nur ijätU xdf 9en)finfc^t, 
öaf 6te erfte Scene etoas tiefer geftellt rnerben 
fonnte* 

Tlnf öer erften Probe fc^on tarn mir ein gan5 
eigentfimlic^er (ßebanfe, UDelc^er mic^ bis ^eute Ptel 
bef^äftigt un6 einen beinahe feften ^alt gewonnen 
liat: 2)ie £ei6enfc^aftlic^feit IDagners, »omit er in 
öen Proben 6ie Scenen arrangiert, 6en Känftlern 
6ie (ßeften un6 Bewegungen jeigt, n)ie er am anbern 
tüage alles n^ieöer änbert, ift bereits 5ur (ßenäge 
ersd^It. IDie er mitftngt, taftiert, auf 6em C^eater 
^erumfäljrt ufn>J 2tIIes ift ein nottt>en6iges Be* 
6ärfnis für IDagners Seelensuftanb , 6er alles noc^ 
einmal ausfd;n>i^en n)ill, was er fomponiert fjat 
3n6em er feine ZTTujtf ^ört, überfommt i^n — fo 
fc^eint es mir — eine 2trt Paroyismus un6 in 
öiefem 2tusftr5men 6er (Befühle befin6et er fidj 
förperli^ woiil un6 es fc^eint mir, als ob es i^m 
eine IDo^Itat wäre, 5U rafen» 2^ 6iefem 5uftan6e 
5U arrangieren, am an6ern tüage es n>ie6er an6ers 
5U madjen , ift i^m Se6ürfnis , er ^ört un6 iteljt 
nichts meljr, un6 idj liab^ 6ie fefte Überseugung, 
6af 6ies IDefen un6 tCreiben bis 5U €n6e 6er 
Hauptproben fo fortgebt 1 — 

2tn Siegfrie6 un6 Srünn^il6e u>er6en im 3. it!te 
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öie ^S^ften 2tnfor6erungen geftellt unb es übcrfommt 
ntt^ eine grofe ^tngft, öaf uns ^ter tt>o^I etmas 
pafjteren fSnnte* ZPagners guter ©enius möge 
alles femer noc^ befc^ü^en. 

2. 3un (Äluds (ßeburtstag), (Ein Heines 
3nterme55o, melc^es XDagner in feiner gan$en 
(E^arafteriftif setc^net unb einen 2(n^altpun!t gibt, 
n>ie feltfam berfelbe jugefc^nitten ift. Der P^ilabelp^ia» 
Znarfc^ max um \\ U^r 3ur 2Cufffi^rung angefe^t« 
3c^ begrüßte XDagner beim 2(ttsfteigen, tn6em i^ 
i^m 3ttf[fifterte; ,;^eute ift (ßlucfs (Beburtstag^^ (£r 
fiu^te; örüdte mir öie ^an6 unb fagte : „Sie miffen 
auc^ 2(^es^^ ZPagner trat ins £)rd^efter; er muröe 
aufs ^erslic^fte begrflgt. ^ans Hic^ter ^ielt im 
Hebenfaale Probe mit 6en Slec^bläfem unb per« 
fpätete ftc^. XDagner märtet, fragt naii ber Urfac^, 
UDirb ärgerlich; mirft ben tEaftftocf ^in unb Derläft 
bas £)rc^efter mit ben IDorten : ,,ic^ l^ah^ nic^t Cuft, 
mit abgematteten 2JIuftfern Probe 5u galten". (Er 
eilt 5U uns aufs tü^eater, n>o ft^ ein groger tüeil 
t>on uns perfammelt ^atte, um i^n t>on ^ier aus 
birigieren 5U fe^en. (Er ift furchtbar aufgeregt, 
fpri^t pon Hic^tac^tung , lägt fogar bas gans un» 
berechtigte IDort 3ntrige fallen unb fe^t fic^ — 
bie Bläfer mit ^ans Hinter »oren unterbeffen er» 
fc^ienen — 5U feiner ^rau ins Cogen^aus, Peinliche 
Stille, in ber Siebter $u i^m fagt: „Ic^ muf pro» 
bieren, ZTTeifter, ic^ merbe fonft nic^t fertig*" Meine 
2fntn>ort. ^euftel unb tPil^elmj bringen i^n all» 
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nta^Iic^ 3ur Hatfon, er tritt aufs neue ins £)rd;efter 
unö wirb mit einem tüufc^ empfangen I (£r wxtb 
ftill un6 fagt: „ZTTeine ^erren, iDir »eröen fc^nell 
fertig fein, treffen Sie eine falfc^e Hote, fo fc^aöet 
6as »eiter nichts , es ift bk reine (ßartenmufif." 
2)er Saftftocfarm ben>egt fidj in ^öc^fter (ßrasie; 
6ie linfe tfanb fjat er meiftens in 6er Qofentafc^e 
unö ^ebt fte nur, »enn er p i a n o ^aben wiU, beim 
forte arbeitet er mit allen Pieren. (Es überf am 
mic^, 6en Hic^tmufif er ; eine unbef^reiblic^e Stim« 
mung. Diefe Jnftrumentation , öiefe ©eiDalt 5er 
ISiiiytiim^n, alles tpirfte fo mächtig. 2)er ZTTarfc^ 
n>ur6e mieöer^olt; ^ans Hic^ter dirigierte unö 
ZPagner ^orte im Cogen^aus 5U* 

2(ben6s Perfammlung bei ZPagner. Va bas 
IPettcr immer nodi ungünftig toax txnb einen Kuf« 
enti;a(t im (Karten unmöglich machte, mar nur 6ie 
rechte ^älfte &er ©rc^eftermitglieöer gelaben. Quartett 
A-moU pon SeetljoDen n>ur6e pon IDil^elmj, ZHa^r; 
tComs un6 (Brfl^mac^er (IDeimar) in 6er grof* 
artigften IPeife ausgeführt. Hun fam IPil^elmj 
allein, er fpielte ein Clapierfonsert pon C^optU; 6as 
er ftdj felbft für Dioline arrangiert ^atte, ^off apell» 
metfter Cepi-ZTlünc^en begleitete i^n auf &er £)rgeL 
Pon 6iefem tEon, Pon 6er (Bemalt 6esfelben auf 
einer Dioline, iiab^ idf nie eine 2t^nung gehabt. 
Das (Brofartigfte aber u>ar 6ie Cljaconne pon 
3adi pon 6iefer tCec^nif , tCon, Portrag, alles in 
allem I Sämtlidje ZHufif er — un6 es ift 6odj mandjer 
6arunter; 6em 6as Prä6ifat mit Hec^t gesicmt — 

8* 
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maun auf er ftc^. 3c^ mar fo erregt, i^ ^ätte 
i^m auf öen Knien 6anfen fSnnen, tc^ 6anfte ftill 
meinem gutigen (Befc^icf, bas mic^ öiefes ifait^ er» 
leben laffen* 3m Caufe 6e5 geftrigen Tlhenb fam 
tPagner 5u mir, na^m mic^ beifeite unö fagte: 
;;5ie fxnb ^reunö x>on (Eilers, Sie nennen ^di Du, 
geben Sie i^m eigen^Snöig Mefen Brief • Sie »iffen, 
mie es mir miberftrebt , (Eilers 6en ^afolt un6 am 
andern Cage 6en ^unbing fingen 5U laffen, auf er* 
öem, bas n>iffen Sie, genfigt er nic^t als ^unöing. 
^eute fe^e ic^ 6en armen Hiering, 3^ ^^^ i^" 
tfic^tig vornehmen, Sie mfiffen Reifen. SeiM n>tr6 
i^n muftfalifc^ surec^tftu^en , un6 fo foQ Hiering, 
6er mir Iei6 t^ut, öen ^un6ing fingen, ic^ Ijab^ 
^ier in 6iefem Briefe etiles gefagt, Reifen Sie mir, 
6aj| er oon (Eilers ntc^t mifperftanöen n>ir6." Da 
fam ic^ aber fc^on an« (Eilers, 6en ic^ nic^t von 
6er ^alfn abholen fonnte (er mar auf einige tüage 
nac^ Koburg gereift), ^atte fc^on aus 5 Znäulern 
fetner Iiebensn>fir6igen KoQegen erfahren, tpas i^m 
bet)orftan6, unb »oDte glei^ n)ie6er abreifen» 3<^ 
Ijatte xcblidi mit i^m 5U fämpfen un6 enblic^ ftegte 
6oc^ 6er X)erftan6 fiber 6as be(ei6igte (ßefut^I* 
IPagner 6anRe mir ^er$Iic^ 6affir, nannte midj fein 
2tDes uftp. un6 I?at 6ann felbft nodj 6urdj feine 
£iebensn>ur6ig!eit 6te IDun6e bei (Eilers geseilt. 
Der 2. 2l!t (ßdtter6ämmerung ift nun aud^ in 6en. 
^auptfadjen, „2tuftritt 6er ZTTannen", „^odj5eits5ug" 
am Schlug 6es 2t!tes, fiberu)un6en. Deforation 
U)ie6er über alle ZHaf en fijön, 6as £an5enfc^u>ingen 
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t>eim (Empfang (ßunt^ers un6 8ränn^tI6ens ntuf te 
ic^; tpie ic^ ge&ac^t ^atte^ tpegen Haummangels 
tpeglaffcm €s ift eine ^reu6e, 30 folc^e Stimmen 
5u ^ören. 2(u0er 6en Solofangern (£ilers, Hiering, 
Seic^enberg u. a. ftnö 6ie beöeutenöften C^orfänger 
Don Znflnc^en un6 XDien 6affir getDonnen* t(5gl« 
^agen ift ausgeriffen, ^at 6te ^linte ins Korn ge- 
tporfen. ^ä^Ite er heraus ; &af er 6tefer 2lufgaf)e 
nic^t getDac^fen, ober mar er mirfUc^ franf? (Er 
I^atte fxdi ein drstli^es Zeugnis ausfteUen laffen, er 
muffe ftc^ erholen nac^ 5en Strapasen 6es XDinters* 
2tls ic^ i^n am Dormittag befudjte, fanb ic^ i^n 
im Sett» 3c^ fagte i^m: ;,Sprec^en Sie mir 6oc^ 

nic^t pon 3^rem serrfltteten ;,Hen)enfoftüm" 

Softem, tPoDte ic^ fagenl un6 raffen Sie fic^ aufl 
(Ein Siefe wie Sie? Caffen Sie 3^ren Zllannes« 
miüen mirfen." 3^ mufte i^m perfpredjen, halb 
tpie6er$ufommen. (ßeftern ZHorgen »ar ic^ mit 
IDagner allein unb erfuhr, 6af er fxdj bereits mit 
Scaria megen öes ^agen in Perbinöung gefegt. 
(Er fagte: ,^Znit Heic^enberg fSnnte ic^ es allen* 
faDs auc^ er5U>ingen, er mfif te furchtbar arbeiten/' 
^df entgegnete : ;;ZrTeifter, tro§ allem Stimmmaterial 
tpirö es unmöglich fein^ er ift 3U jung un5 tt>ir6 
biefem grof öramatifc^ angelegten C^arafter nic^t 

gerecht werben fönnen." 3^ f^^^ ^ö ^^^ 5**^ 
Stabt unb ging, um 2tnorbnungen für Sequifiten 
5u treffen, 

?• ^nll Der Paroyismus IPagners bauert 
fort unb melje bcm Künftler ober ber Kunftlerin, 
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bu auf 6er Scene fte^t. ^eute, in 6er Klavterpro&e 
2« Tltt <0dtier6ammerung , ifatte er es mit 6er 
TXlaUtna ju tun, einer Sängerin von <ßottes <0na6en, 
6ie üon allen aufs tieffte ffi^It, was fte {tngt, 6em« 
nac^ auc^ 6ramatifc^ geftaltet, fo 6af man wolfl 
$ufrie6en fein fann. 3n 6em Hloment, tpo 6ie 
Hlatema; in 6as üoUfte ^euer geraten, fingt, 6af 
es uns alle falt fiberlduft, fpringt ZPagner ein, 
5ie^t fie na^ einer an6em Stelle, nic^t etma fanft, 
unterbricht 6en (Befang« (£s n>ir6 n>ie6er^oIt. ^rau 
TXlatevna iann unmöglich noc^ einmal in 6ie tief> 
empfun6ene Stimmung ^ineinfommen , 6enn fie ift 
»ie mit faltem IDaffer überfc^flttet, jte mac^t ^e^Ier. 
^ans Hic^ter fc^reit herauf, 6as mäffe por 6er 
Klaüierprobe feft gelernt fein* — 2)ie Siefenfrau 
toat üollfommen fertig von 6iefer Probe un6 »einte 
auf 6em Hac^^aufemeg. tPir fonnten fie faum 
trSften, 

lln6 bei folc^en Proben ftn6 auf er 6en freien 
Zriuftfern, $um tCeil mit iljren grauen (le^tere hinein» 
5ulaffen, ift fc^on fe^Ier^aft genug), noc^ piele an6ere 
3u^5rer ann>efen6. IPas 6ie pc^ 6enfen, in6em 
t^nen ein folc^er (Einblid in unfer Heiligtum ge» 
wäifvt wixb, m5d;te ic^ wolfl miffen« Dabei fann 
tPagner es nid;t unterlaffen, fc^lec^te un6 gute IDi^e 
5U reifen. 

8. 3^Ii- ^^ ^2 U^r probe mit Cilli £e^« 
mann 5U einem Pas de deux, 6as ic^ mit iljr 5um 
(ßeburtstag 6er ^rau ZlTatema am ZHontag tan$en 
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»erbe; TXlotÜ ijat ausgesetc^nete IlTufif 6a5U ge* 
maäit Die S^^diamt bei öer probe, Ztlarie £e^- 
mann, Camntert unö ^err ^xkbtiii, jtnö auf er fidj 
ob unfrer Ceiftungen* 

9, 3 u I i (Sonntag), ^eute wat ein (ßartenfeft 
5U (£^ren 6er Zltalerna bei IDagner. 2tIIes tft ge» 
laöen unö je&er ^at mit einer Hofe abenös 8 U^r 
5U erfc^einen. 3^ ^atte 6ie Hegte öes ^eftes für 
6iefen 2lbenö übernommen. Tim (ßarteneingang 
5um Saal mar ein Hofenft^ gebaut. £E)e ^rau 
Zltaterna fam, ordnete ftc^ linfs 6er gug fämt» 
lidjer ©äfte. ^uerft f am ic^ mit \6 u>eif geflei&eten 
Kin&ern; welche im ^oc^$eit55ug (Cötterbammerung) 
befdjäftigt jtn6; darunter auc^ ZPagners^ (ßuras 
un6 Sdavbts Kin6er. Vann tarnen ^erren un& 
Samen r>om (Eljor. Drittens famtlidje öarftellenöe 
Künftler un6 Künftlerinnen, oiertens 6as üon IDagner 
angeführte £)rdjefter. Xladj 2tnor6nung pon ^rau 
(Eoftma ^atte ic^ eine fleine He6e 5U galten, tpelc^e 
ungefähr fo lautete: 

„^oc^üereljrte ^raul 

ff(£s ift mir 6ie gans befonbere €^re 5uteil 
gewor&en; Sie ^ier an i^rem Hamenstage 5uerft 
5U beglficEiPünfc^en. 3^ fomme an 5er Spi^e 
einer 2tn5aljl froher un6 glüdlic^er Kin6er, wO' 
von minöeftens iwölf feit einigen tCagen bas 
(Blixd ^aben, jtc^ 5U ^Ijten Kollegen sa^Ien 5U 
6ürfen. IPie u>eit jte im ftanöe ^nb, ein foldjes 
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<ß(fld 5U begreifen, tDoIIen wir md^t erörtern. 
^eute repräfenttren fxc 6te „3ugen6", fte ift 
gefommen, 3^nen Höfen auf ben Cebenspfaö 5U 
ftreuen, un6 fo möge es bleiben, bis an 3^r 
£ebensen6el 3^r Kleinen ruft mit mir: Vas 
walte ©Ott!" 

^rau Ztlatema, ein weid^es fyti, war bis su 
(Tränen gerührt. £5 folgten nun 6ie übrigen, alle 
gaben i^re Höfen ab. £s fa^ prächtig aus, 6iefer 
Hofenregen pom gansen £)rci^efter. £in ^odf mit 
einer ^umoriftifc^en He6e pon IDagner, pon 6er xdi 
(eiöer, 6a idi 5U weit ftan6, nichts ^örte, fc^Iof 6ie 
^eier. 2(ngermannfc^es Sier »uröe an perfc^ieöe« 
nen Stellen im (Barten aus Raffern persapft, aud^ 
waren im Speifesimmer 6es ^aufes Büfetts auf* 
geftellt. Der ©arten 6ann illuminiert — 2Hon6« 
fc^ein 6a5u. £in Campionsug, ic^ mit 6en l{in6em 
an 6er Spi^e, or6nete fic^, un6 unter ^euerwerf 
sogen wir 6urc^ alle ©änge 6es ©artens. Um 
\\ U^r, nac^6em in 6er ^alle noc^ einige ©efange 
(Ce^mann, Cammert un6 £ilers) perflungen waren, 
per5og fic^ allm&^Iid^ 6ie ©efellfc^aft. 

^0* 3uli. Xlaii einer garten Probe 6er 
©otter6dmmerung 3» 2tft fam ic^ erft fe^r erfdjSpft 
um U U^r 5ur Sta6t, mufte 6en ^rifeur noc^ 
^erausMopfen, 6er mir meine fc^warse Perfide in 
fc^önen Corfenfdjmurf bringen foüte, 6amit idj als 
2t6onis in meinem Pas de deux mit Cilli ^eute, 
5ur eigentlichen ©eburtstagsfeier, erfc^einen fonnte. 
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Die Kollegen iparteten fc^on unö empfingen mtc^ 
«^ UV2 11^^ "^i* ^urra ; ic^ 50g mic^ fc^nell 5um 
Cans um» ZlXein Koftum beftanö aus u>eif em Sein« 
flel6, von ZHarie Ce^mann mit Spieen unö bunten 
Schleifen befe^t, einer Spi^ettmantiüe mit Ürmeln 
un6 einem fc^u>ar5en CeöergürteL ZlXeinen tDeifen 
Kinnbart ^atte ic^ mit einem pon einer XDac^s« 
masfe abgefc^nittenen Kinn^ welche 6ie Oberlippe 
andj b^dUf gans per6ecft, fo ba$ xif u>irHic^ bei 
ier mit unjä^Iigen fleinen bunten (ßlaslampen 
eigentümlichen Beleuchtung nic^t 5U erfennen tDar. 
Das Koftüm von CilliCe^mann u>ar fomifc^»fc^ön, 
Öa5u ^atte fie einen ^ellblonöen (E^ignon* So traten 
tpir auf unö fijoffen 6en Pogel ab. (£s u>ar ein 
SrüUen unö Schreien, bei jeöer (ßruppe im 2t6agio 
brannte ^rieöric^ bengalifc^es ^euer los» 2lls öie 
Sac^e porbei u>ar, wollten alle 6ie 2trt unö IDeife 
fennen lernen, u>ie idj mein (ßeftc^t entfteüt ^atte» 
Der ©arten in 6er „Sonne" wav 5ur italieni« 
fc^en Hac^t Ijergerid^tet» (Eine Heine Sü^ne u>ar 
aufgefdjiagen» Die Deforation beftanö aus u>ert» 
rollen Schals unö piaiös. ^uerft u>ur6e eine 2trt 
Cingel^tTangel porgeffi^rt, öann fam unfer ^an^. 
Später beim Bier erfreute uns gemifc^ter (E^or* 
gefang pon u>un6erpoHen Stimmen, unö öann 
n>ur6e von 6en jungen Ceuten im Sanöe getanst» 
XDagner ^at red/t, wenn er fagt: „XDir Künftler 
fnö eine eypioöierenöe Banöe, ein folc^er 2tben6, 
ein fold/es ^ufammenfein ift für 2tn6ere poüfommen 
unperftänMic^ un6 u>ir6 falfc^ beurteilt» Def^alb 
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bleiben iDtr andj am Hebften unter uns/' Ceiöer 
wat er, ba er von 6er Probe fdrperltc^ fe^r ab» 
gefpannt war, nidft 5U öiefem ^efte erfd^tenen* 

H- 3 u H- ©eftem ^olte idj ;freun6 DteMrfe*) 
»on 6er Sa^n ab. £5 toar ein freier ^üq, 6en toir 
reic^Iid^ mit 2(usflfigen in 6ie Umgegen6 ausnu^ten^ 
I^eute iDO^nte er einer Probe bei; 6ie i^n fe^r 
erregte. 

£r Ijat Diele un6 intereffante Sefanntfd^aften 
gemad^t; fä^It fxdti fe^r glüJlic^. Durc^ 6en He» 
6afteur Sxmxmrmann , 6en Herausgeber 6er Say» 
reut^er Korrefpon6en$ , lernten mir eine gans be« 
fon6er5 Intereffante Perfönlid/f eit , 6en Profeffor 
XDoIjIgemut^ {an 6er f gl. ©ewerbefd/ule in Bayreuth) 
fennen. (£v ift lyrifc^er Dichter un6 gera6e$u ein 
Peräc^ter 6er IDagnerfc^en Perfon, feiner ZlTufe 
un6 feines XDefens. Cr ^at ror 3 06er ^ ^alfvcn, 
als 6er (ßrun6ftein 5um IDagner^tT^eater gelegt 
voixxbt un6 er 6as Unternehmen tDad/fen falj, aber 
nic^t an feine PoIIen6ung glaubte , ein (ßelfib6e 
getan, 6af , u>enn ein fold/es XDerf 5U ftan6e fommt, 
er barfuf nac^ ^evn^aUm ge^en moQe. IDie un6 
ob er es ausführt, u>olIen mir abwattcn. VOolfU 
gemut^ ift ein be6euten6er 2Ttenfc^ un6 nur 6urc^ 
6ie Ungunft 6er Per^altniffe etu>as bequem un6 in» 
6ifferent gett>or6en. 



*) Kapellmetfler, fpSter <5efj. 3ntenbatt3rat nnb Direftot 
ies fJoftl|eaters in Deffau. Dergl. S. H9, 35, 9^. 
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2 2. 3 u ( i. Der legten tTage Qual mar grof • 
Da5u fam, 6af ic^ wegen meines franfen ^ufes 
feit t>ier tüagen nic^t 5U IDagner gefommen mat 
unö i^n nur auf 6er Sä^ne fa^. Bafftft Sie^r aus 
Karlsruhe ftuöiert feit 8 tTagen (tTag un6 Had^t, 
u>ie man fagt) öen ^agen, Dienstag tDirö er 5um 
erften ZtXale auf 6er Probe erfd^einen. '^ii ^abe^ 
6a \6^ mö^i 5U XDagner fonnte, i^n noc^ nid/t gehört, 

^ur 6en 29. tDir6 König Cu6mig enpartet, an 
6iefem tCage un6 6en näd/ftfoIgen6en Proben bleibt 
Befuc^ 6es Publifums ausgefd/Ioffen* 

Die Proben nehmen i^ren Fortgang un6 es 
ge^t 5iemlic^ glatt ah , nic^t o^ne 6af IDagner in 
feine alten IlXanieren perfäüt. ©ne grof e ^reu6e 
Ijatte ic^, 6en alten ZHaler ^einric^ Srücfner, Pater 
6er (ßebrü6er Srürfner,. Schöpfer 6er Deforationen 
für 6ie Hibelungen, u>ie6er5ufe^en» Cr ift mit feinen 
72 '^alftzn fSrperlid/ frifc^» £r malte mic^ im 
XDinter ^835 in ©ot^a als ^8jä^rigen Oö^sli^g* 
£s n>ar 6as £ieblingsbil6 meines Paters. Die 
bei6en Sö^ne Ijabe ic^ als fleine l{in6er auf 6em 
2lrm getragen. 

Das Por6erteiI 6es Drad^ens ift noc^ nic^t an« 
gefommen. Zlac^ 6em ^interteil 5U urteilen, 6as 
man bei folc^en Sieftern Seamans nennt, muf es 
unge^euerlidj fein. Diefer Seamans ift bemeglidj, 
wie bei einer Xaupe, un6 mit fußlangen Sorften 
befe^t. Die Kiefenf^Iange , in u>el^e ftdj 2tlberidj 
(im K^eingoI6) auf Perlangen 6es £oge t)ertDan6eIt, 
ift auc^ in (£nglan6 gefertigt. Sie ift ein Zneifterftudf 



6er P^antajte un6 Znafc^tnerie. Sie fperrt 6en 
Had^en anf , t>er6re^t 6te 2(ugen greulich un6 6er 
Cetb ift mit ^ell9län5en6en Schuppen befe^t Die 
Beleuchtung ift 5U 6unfel in 6em ZlToment, u>o bas 
tCier erfc^eint» 3^ tDer6e Sran6t 6en l^at geben, 
bas tüier eleftrifd^ 5U beleuchten, 6amit es me^r 
5ur (ßeltung fommt* Die porüber5ie^en6en XDalfüren 
laffen in i^rer £rfd;einung vkl 5U »anfeilen übrig* 
Prof effor Döpler un6 Bran6t ftn6 fic^ in 6er legten 
^eit fein6Iic^ gegenüber getreten* £s ift faft bis 5ur 
Belei6igung gefommen. IDagner un6 ic^ fte^en im 
Kreu5feuer. Sran6t fjat 5un>eilen etn^as Perle^en6es 
in feinem XDefen* 3^ ^<^^^ ^^^ einmal 6ie ^älim 
geseigt* ^^l^t, wo er mein nü^Iic^es IDirfen erfannt 
iiat, meine ZlXittpirfung — weil er in Darmfta6t 
mit einem rec^t befcf^ränften Sallettmeifter 5U tun 
^atte, mic^ in 6iefe Kategorie renptes un6 5U per» 
tDeifen 6a5 Kec^t 5U Ifdbtn glaubte — je^t nic^t 
meljr unterfc^ä^t, fm6 u>ir 6ie beften ^reun6e. Sci6e 
Sranbt, Pater un6 So^n, ftn6 6ie gröf ten C^eater« 
meifter, 6ie ic^ je gefe^en* Diefe £)r6nung, 6iefe 
Ku^e bei 6en grofartigften Pern)an6Iungen 1 IDie 
feine £eute arbeiten, ift erftaunltc^ ! Un6 6oc^ auc^ 
6tefer ZlXann ift nid/t frei pon ^e^Iern, er ift per« 
tpö^nt 6urc^ 6ie grof en (Erfolge. 3m Perseid/nis 
6er Znitu>irfen6en ift er als „erfter Ztlafc^inen» 
meifter" angeführt. (£s fjat einen Ituftritt im Per- 
u>altungsrat gegeben, er u>iü als „Bühnenleiter" 
genannt fein, in welchem XDorte für i^n 6er Segriff 
eines Kegiffeurs mit allem in allem liegt. Die 



\25 

Konflifte, in 6te Döpicr, IDagner un6 ic^ Ms jc^t 
mit i^m gefommen, ftnö mir nun erfldrlic^ ge» 
n)or6en* IDeld^e Konfequensen bavans enpac^fcn^ 
tft je^t nodi nxdit 5U bered^nen unö es legen ftd^ 
6a6urc^ alle möglichen Qinöerntffe in 6en IDeg* 
Das tollfte tCreiben, tpas ic^ je erlebt 1 — 

2 5» 3^^^* S^ ^^w*^ 2tben6 toar beftimmt, 
6en 2. Tltt 6er (ßötterbämmerung por pollem Unbu 
torium aufsufu^ren, um 6ie 2(fuftif 6es ^aufes 5U 
präfen. Der Perwaltungsrat ^atte angeor6net^ ein 
fiintrittsgelö pon 3 TXlatt 5U ergeben» IDagner 
n>ar auf er fidj, tpollte nid^ts öapon tpiffeU; gab 
aber enMic^ nac^^ ba ein anöerer Ztlcöus, 6as Qaus 
5U befe^en, fd/wer 5U finöen tpar* 2tm Sonnabend 
(6en 22. ^vli) war öie Hac^rid/t befannt getporöen, 
geftern ZlXorgen um 8V2 U^r tparen 6ie piä^e per* 
griffen! XDie Me Sayreut^er ^extnnQ berichtet, 
^aben ^remöe, öie inJTtenge fc^Ieunigft herbeigeeilt 
maren, bis 27 ZlXarf 2tufgeI6 für einen pia^ be« 
Sa^It. Diele muften enttäufc^t wiebet absieben. 
IDagner erfc^ien im tT^eater, balö öarauf auf 6er 
Bü^ne, pon einem raufd/enöen Seif aüsfturm begrfif t* 

2 6. 3uli. ^eute Ratten ipir 6ie le^te Probe 
3. 2tft ©ötteröämmerung. €s tpar ein Reifer Cag* 
Sämtliche Kequifiten: 3ögöbeute, tCrinf^örner, IDein« 
fc^Iäud/e, Ba^re ufm^ T'x>avcn enMic^ f omplett beforgt 
tporöen* — Sc^Iuf öeforation noc^ nid/t fertig. Sieg« 
frieö foH un5 muf auf 6em XDege 5um Scheiter« 
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Raufen abgefegt u>er6en, un|t(^tt>ar t>erfc^n)in6en^ 
6affir foll, ebenfo unftc^tbat; eine Puppe, 5iegfrie5 
bav^eUenb, auf 6ie Sa^re gelegt tperöen* Statt 
6af {tc^ nun nac^ IDagners tDtOen 6er Konöuft 
ötreft nac^ 6em Scheiterhaufen betpegen foQte, 
orönete Sran6t an, 6af er im Sogen nac^ rechts 
ge^en unö 6af öort bu Dertpec^flung ftattfinöen 
follte. IDagner fu^r mir auf 6en Sfols. 3c^ fc^rie 
i^n an tple noc^ nie: „ZtXeifter, id^ möchte 3Ijren 
IDänfci^en gern gerecht meröen, fagen Sie mir nur 
u>ie!'' Darauf wanöte ic^ mic^ an Branbt: ^,^err 
Sran6t, u>oUen Sie nun 3^r Peto einlegen, ic^ 
bin Ijier dm finde meiner Kunft." Brandt 5uAe 
öie 2(d;feln un6 ging öapon. Die ganse Scene 
vontbe nun fo gemacht, n^ie er es n>oUte, und man 
fa^ deutlich die Permec^flung mit der Puppe, ob* 
gleich die ZITannen und das Perfonal mdglic^ft den 
Porgang 5U perdeden fuc^ten» 3dj tpar poü» 
fommen auf er mir, mit IDagner war nic^t meljr 
5U fpred^en* 3" Schweif gebadet, fuc^te id/ fort« 
5ufommen» (£s u>ar der qualpoUfte Cag, den ic^ 
erlebte* 2flle, welche auf der Sü^ne 5U tun Ratten 
und bodi audf nid/t das erfte ZHal darauf ftanden, 
Ratten foldj eine Probe noc^ nidjt erlebt* 3^ f^^^ 
mit Ijans Hid/tcr, Seidl und ^ifc^er nac^ ^aufe* 

27. 3^Ii« ^eute morgen mufte idi — ic^ 
fonnte nic^t darüber ^inmegfommen — an IDagner 
fc^reiben* Der Brief lautete: 
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,,Perc^rter ZTIciftcr! 

Xladi 6cr gcftrigen Probe erfc^cint es mir un« 
umgänglich nöt^tg, Me Sc^tPterigfeiten noc^ einmal 
aufs genauefte 5u befprec^en, meldte ftc^ uns in 
ber fcenifc^en 2(usfu^rung entgegenftellten. 3^ 
6arf nic^t t>erfc^meigen , weldfe (Eonsefftonen 5um 
Sc^aöen 6er Scene öurc^ 6te 2(uffteIIung 6er 
Def orationen , 6er ZtXafc^inerieen feitens 6es Qerrn 
Sran6t, gemacht u>or6en ftn6. 2^ ^elt ^errn 
Sran6t von allem 2(nfang an für 6en Qauptfaftor, 
6em u>ir uns bis $u einem geu>iffen (ßra6e unter* 
5uor6nen ifabcn, bdjanpU aber, 6af eine (Brense 
gesogen U)er6en muf , u>enn 6ie le^te Scene ((ß5tter« 
6ammerung: £n6e gut, 2IUes gut) nid^t gan5 
flaglic^ ausgel^en foU. IDie Sie 6ie Ceic^e 6es 
Siegfrie6 5um Scheiterhaufen gebrad/t U)iffen wollen 
un6 n?oran nichts 5u än6ern fein 6urfte, fo ge^t 
es nac^ Sran6t's 2(ufftellung 6er (ßiebic^ungen« 
^alle nic^t* ^df rief ^errn Bran6t 5U, er möge 
^ier fein t?eto einlegen, er sucfte 6ie 2ld/feln un6 
n^ic^ mir aus. (£s n^ar eine Situation, meldte faum 
ge6ac^t u>er6en fann. Profeffor Döpler u>ur6e 
U)üt^en6, als ic^ i^m mitt^eilte: „llXeifter IDagner 
will eine ^o^e Sa^re für Siegfrie6/' 3^ f*^^^ 
^ier 5U)ifc^en 6rei feuern; ftatt 6af mir 2tlle an 
einem Strange sieben follten, serfplittert ftc^ auf folc^e 
2trt 6ie vereinte Kraft* Hic^t perfc^meigen fann ic^, 
6af mir 6er €inftur5 6er bei6en Säulen in 6er 
(ßiebid^ungen « Qalle n>ie ein gan5 gen>d^nlic^er 
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tr^eatercffeft auf {leinen Sfl^nen üorgef ommen ; 
6af 6ie Steine in 6er \. Scene (bes 5. Tltks (ßotter« 
öämmerung), folange fte nid^t als Si^e öienen 
follten; n)o^I 5U accepttren, im anöern ^alle finfen 
fie, auff dllig fid^tbar für alle im Publifum^ 5U 
Sop^afiffen ^erab« Die Perfonen ft^en o6er liegen 
auf öenfelben in 6er unmalerifc^ften un6 unbequemften 
Situation* ZYTeine 6rei fleinen H^eintdc^ter muffen, 
n>enn fte mirfen feilen (tc^ Ijabe es t>on t>orn an» 
gefe^en), um einen ^uf tiefer gefteüt «>er6en. Das 
Sc^eittragen 6er ZtXannen ift läc^erlic^I Die Se* 
treffen6en foüen 6ie Scheite bringen un6 auflegen. — - 
^crr Sran6t verlangt sugleic^, fte follen auc^ n>ie6er 
fortgetragen (unftc^tbar für 6en Sefc^auer) unö 
n)ie6ergebrac^t n)er6enl Der 2(uftritt 6er ZtXannen 
mit 5iegfrie65 Ceic^e fommt pon rechts* Die Ztlaffe 
6er Znenfc^en fann faum 5um ^ug aufgeftellt 
n>er6en un6 n>ir6 fd/on por feinem Crfc^einen gar« 
nic^t ge6eJt« Sämmtlic^er Deforationsapparat^ 
meld^er {ic^ nac^ 6er X7ertpan6Iung nac^ rechts ge* 
^äuft fjat, madjt es unm5glidj — fein ZlTenfcfji 
fann 6urd/ — un6 mac^e ic^ 6en t?orfc^Iag, 6en gansen 
2tuftritt nac^ linfs 5u perlegen. Da wxt 6en K^ein 
por uns ifaben, fe^e idi nid^t ein, n^arum 6as 
nid^t fein fönnte, auf 6er linfen Seite ift alles 
frei; 6ie nac^ rechts abge^en6en ItXannen mit 6er 
£ei^e 5iegfrie6s muffen, wie fie »iffen, wä^ren^ 
6er t?eru>an6Iung ipie6er 5urücf (nac^ linfs) geljen^ 
n>eil 6as Bergen 6er Perfa^ftüde auf 6er regten 
Seite einen 2tufentljalt nid^t möglid/ mac^t. IDenn 
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wir 6en 2Cuftritt nac^ linfs verlegen, f ann ftd^ bort 
andf 6er ^ug gleich oröneri; ufm* 

2^ (Ergebenheit 

»idjarö ;frtcfe." 

28* 3uli ©ejlem Ratten tptr Koftümprobe. 
3c^ tiobe mxdf fc^on ausgelaffen aber 6ie Sc^ön^eit 
unö £)rigtnalität 6er i>erfc^te6enen Koftüme. 3^ 
rfidte mit meinen Hibelungen vor, IDagner erf annte 
mic^ nid^t gleich; er ^atte manches aus5ufe^en. Da 
er pom Diner sur Probe gef ommen, ^atte er waiiv» 
fd^einlic^ meinen Srief noc^ nic^t gelefen* ^eute 
tft Ifoftämprobe (Siegfrie6 un6 <5ötter6ämmerung). 
3c^ bin im 2, 2tft als Sar6e, ujeld^er 6ie £)pfer» 
tiere fd^Iac^tet un6 im 3* 2Ift 5um Sc^Iuf als Pise* 
^agen, 6er pon 6en K^eintöd/tern in 6ie Ciefe ge» 
sogen wxvb, befc^äftigt» 

29» 3ttli» ^eute faf i^ bei 2tngermann beim 
^rü^fc^oppen» 3^ moHte eben fortgeben, als 
IDagner mit einem ^erm eintrat» €r fa^ mid/ 
nid^t un6 fe^te fid; an einen an6eren tüifc^. Xlaif 
tpenigen ZITinuten bemerkte er mic^, ftan6 fc^neU 
auf, bat 6ie (ßefellfd^aft um £ntfc^uI6igung : „Da 
ift mein Sallettmeifter, mit 6em Ifabe xdf IDic^tiges 
5U per^an6eln/' IDir befpra^en alles, td/ mufte 
mit i^m na^ Qaufe fahren, un6 menn ic^ aud^ an* 
nehmen muf , 6af tpenig für 6as (Banse 6araus 
enpdc^ft, fo bereue ic^ aus pielen (ßrfin6en ni^t, 
6af id^ 6en Srief fc^rieb, 

9 
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Die etwas fc^ipterige Proseiur 6er (Etn^äHung 
6er ^reta mit 6em Hi&elungen^ort ift fo gut tt>ie 
möglich mit vielen Qtn6emiffen pon Döpler un6 
mir in £)r6nun9 ge&rac^t tPor6en* Die bei6en, 
Coge un6 ^ro^, werben es woijl nun fertig be« 
fommen, n^enn fte es por^er tüchtig probieren« 

3^ 3 Uli. ^um geftrigen Sonntag tpar idj 
in ^euftels PiQa einge(a6en. 2Iuf er ptelen Kollegen 
n>aren piele ^o^e Beamte un6 ZYIilitär pertreten. 
2TKt ^ans Siebter, ^ifc^er^ 5ei6I^ p. 5a6Ier un6 
ItTottl Kegel gefc^oben. Dann wuxbe getanst. ^df 
muf te n)o^I o6er Abel einen Kontretans mit 6er 
tüo^ter 6er ^rau 3aci^mann«IX)agner tansen un6 
fomman6ieren, £an6rat3ac^mann tpar por283ö^J^^n 
mein Schüler in Königsberg gewefen* — Bayreuth 
fangt an, ftdf mit intereffanten Perfönlic^feiten 5U 
füllen, Sc^riftfteller , KapeQmeifter in grofer ^aiiL 
(Einer intereffanten Bef anntfc^aft mit 6em 2trc^iteften 
Steche aus Dres6en muf ic^ ge6enfen, er fjat 
IDagners Stu6terftube gefd^affen* 

3. 2Cuguft« Qeute follte eigentlich ein Hu^e« 
tag feiU; 6oc^ wivb auf meine Peranlaffung 6ie 
le^te Scene 6er <ßdtter6ämmerung probiert un6 i^ 
u>ill fro^ fein, wenn jie glatt übenpun6en fein wxtb. 
morgen ift le^te Hauptprobe. Sonntag, 6en 
6. 2(uguft, ge^en 6ie (Generalproben an* 

Soeben Dr. ^r. Cifst un6 ^rau pon TXleyen* 
6orf im C^eater begrüft, jie erinnerten jtc^ un6 



midi an bas vergangene ^aliv, wo mir einftens in 
XDagners Stuöiersimmer nadi Cifsts Segleitung 
,,SteYrtfdj" tansten* 

4. 2(uguft (ßrofe (BefeUf^aft bei IDagner* 
^Qe Ratten gehofft, Cifst mfirbe fpielen, es gefc^a^ 
ntc^t* IDagner mar abgefpannt un6 gereist. 

6* 2(uguft. Der König mar in &er Hac^t 
angefommen. Von Bayreuth fu^r er gleich nac^ 
6er (Eremitage. tDagner Ifotk i^n auf 6er Station 
ermartet, fu^r mit i^m un6 blieb bis nachts 3 U^r 
oljne ^ofbeamten bei i^m. ^eute ZlXorgen^ öie 
Staöt I^atte fxd) aufs fc^önfte gefc^mfidt; fuhren öie 
Spieen 5er Permaltung unö 6er Sürgermeifter nad^ 
(Eremitage^ um 6en König 5U begrüfen, muröen 
aber nid^t angenommen. Der Sflrgermeifter bat 
iie Segleitung öes Königs, fte möd/ten öenfelben 
beftimmen, öie ^uIMgungen 6er StaM ansune^men 
unö nac^ 6er Probe 6urd/ 6ie illuminierte 5ta6t 5U 
fahren. 2tuc^ 6ief es fd/Iugen fie ab : ,,6amit 6ürf en 
mir 6em Könige nic^t fommen'^ (Es mar Sonn* 
tag, 6ie Strafen ungemein belebt, andj pon Can6« 
bemo^nern, 6ie ttjren König begrüßen moüten. 3dj 
fuljr f^on um ^ U^r ins C^eater, um 3nfpeftion 
ju galten un6 mtc^ ansusie^en, um äljnlic^ fo 5U 
erfc^einen, mie ^lU (2tlberid^), 6er mid/ gebeten 
^atte, 2^ Cafte für i^n 5U figurieren, 6amit er fic^ 
ju einer Stelle: „^ing (Eine 6iefe ^auft" ausrufen 
fonnte. IDagner ^aben mir gar nichts 6apon ge* 
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fagt; im ^ufi^auerraum tpurbe Me Doppelftgur nid^t 
betnctft* 

Ungefähr um 67« U^r wuxbt IDagner per 
(Eftafette nadf (Eremitage befohlen. Die Probe 
foUte um 7 Xttit beginnen* 2(uf Umtoegen^ fc^Iec^ter 
Strafe^ bergauf, bergab, f am 6er König mit tDagner 
un6 6ie Probe begann« ZDie ZDagner, toelc^er beim 
König in 6er £oge rerblieb, un6 6er König be» 
frie6igt maren, n)er6e xdf ^eute erfahren. Xlai^ 
aller un6 meiner 2(nftc^t ging aQes glatt* 

Qatte nun 6ie Umgebung o6er ZDagner 6en 
König 6a5U beftimmt, fürs, 6er König fu^r mit 
IDagner nadf 6er illuminierten 5ta6t* !^di war 
früher fertig ge«>or6en, un6 6er Unfall vooüU, 6af 
ic^ mit ^rau Cammert un6 ^rau 3ai6e fur5 nac^ 
6er Porfteüung abfahren fonnte. IDir fuhren 6ic^t 
hinter 6em IDagen 6es Königs un6 fa^en un6^ 
^örten 6ie Segeifterung 6es t?oIfes. Der König. 
I}atte fic^ aUer6ing5 aQes verbeten, er Ifatt^ 
bavan f eftge^alten , bis er 6oc^ noc^ Sayreut^ 
6urc^fu^r, aber — im gefd/Ioffenen JDagen* €& 
ift wMlxdi ein merfu)ür6iger König* 5onnaben6^ 
fommt 6er Kaifer, unfer alter, unpermfiftlic^er 
XDil^elm, 6a «>er6en mit u>o^I 6as ©egenteil erleben,^ 
etn>as, n>ie es noc^ nic^t 6a n>ar. 

7* 2tuguft* Um {O^j^ U^r begab xdi mid^ 
5U IDagner* (£r empfing mic^ auf erft erregt, aber 
freu6ig bewegt* XDir gingen ins (£f jimmer, tranfen 
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ein (Blas ZDein* Cr fa^ mic^ an, trommelte mit 
öen Ringern gegen feine Stirn. — Was ging 5em 
aXeifter aües 6urc^ ien Kopf? Cr fanö ftc^ all« 
md^Uc^ tDie6er- 3^ mufte mit i^m 5ur Staöt 
fahren unb nun ersd^Ile er mir t)om König, ^eute 
morgen mit 6em frü^eften IfatU er einen banh 
fagenöen Srief befommen, er fd^ilberte mir 6en 
König üon 6er liebensipflröigften Seite, fo 6af idj 
mit öiefem Sonöerling gans ausgefö^nt bin. ZtXit 
f aft finölic^er Pere^rung ^angt er an 6em UTeifter. 
Xiaii 6er IDalfurenprobe auf 6er (Eremitage an« 
gefommeU; ging er mit feiner Segleitung in 6em 
Parf fpasieren un6 Jjat gefungen. Dann befahl er, 
6ie IDafferwerf e mit bengalif^er Beleuchtung fpringen 
$u laffen. 2tm an6eren ZTTorgen empfing er 6ie 
Spieen 6er 3e^ör6en mit 6em Sürgermeifter un6 
6anfte perfönlic^ für 6en (Empfang. Viad) 6em 
11. 2Itt 6er IDalfflre; in n)el^er Hiemann 6ie Scene 
in einer grof artigen IDeife be^errfc^te, fam IDagner 
auf 6ie Sfl^ne (aus 6er Coge 6es Königs) un6 mar 
fo ergriffen, 6af i^m 6ie Stimme perfagte, unter 
Sc^Iuc^Sen ^ing er am Qalfe 6es Hiemann. Uns 
allen traten 6ie tCrdnen in 6ie 2(ugen. Sepor 6er 
2. 2lft begann, ging IDagner ins £)rc^efter un6 
6anfte mit por Crdnen erftirfter Stimme. Der 
König ^atte ein poQes Sfans für 6ie IDalfflre be« 
fötalen, es n>ur6en ^reibiQets ausgeteilt. 1(300 bis 
1(^00 Ztlenfc^en n>aren voolfl im C^eater, fte laufc^ten 
6er 2(nfprac^e IDagners an 6ie Ztluftfer , un6 am 
Sc^Iuf ^örte man 6en erften fturmartigen 2(pplaus. 



(ßeftem tDuröe für Sie9frie5 bct freie (Eintritt auf* 
Se^oben* Der itnbrang ju 5en Silleten ^atte einen 
furchtbaren ZDirrtparr in Bayreuth hervorgerufen* 
nun foftete bas SlDet 20 ZMarf. mit öen ;frei* 
biOeten toar ein grober Unfug getrieben, man 
^atte fte 5U ^o^en Preifen perfc^ad^ert. 

9» 2t u g u ft* tei^U Probe ,;(ßötter6ammerung". 
ItXit Rängen unö ZDfirgen, n>ie man 5U fagen pflegt, 
un6 ffir mic^ unter Sc^n^eif unö 2(ngft, ging 6ie 
Probe t>on 5 — uVi ^^^ 5^ (En6e. — Die Schlug» 
fcene ging erbdrmlic^ unö n>ir6 womÖQlxii ^iasfo 
machen, wenn SranM ntc^t alle Ztlinen fpringen 
läf t un6 i^m nlc^t günftige gufäUe Reifen, 3dj iiahe 
grofe Sorge, 6af aQes Sc^dne, n>as vorhergegangen 
ift, buxd} öen S^Iuf 5U (ßrun6e ge^t. 3^ f^^^^ 
mit IDagner, ^rau (Copma un6 6en Kinöern na^ 
Qaufe, wat nic^t aufgelegt, noc^ 5U fprec^en, meiner 
Sorge IDorte 5U geben. 

Pergeffen If^bt xdti, eine Siegfrie6»Probe 5U er» 
md^nen, in welcher 6er Kampf mit öem Dramen 
(^afner) probiert »oröen ift» £5 mat U)ie6er ein 
Stfid pom Poröertcil angefommen, i^ fonnte nic^t 
rec^t 6araus (lug n^eröen, aber fopiel fe^e ic^, „6ie 
jierli^e ^reffe" fe^It nod^ immer. Der Haum, auf 
welchem bas tCier erfc^eint unö mit Siegfrieb auc^ 
noc^ agieren foU, ift piel 5U Wein! Der Kampf, 
ben IDagner angeorönet unö 6er pon Unger ^er$» 
lic^ ungefd/icft gemacht wirö — fein Zweifel, läd/er« 
lic^l — ift für fleine Kinöer nidjt gut genug. 



Seffer, 5er Drache bleibt gan5 tpegl Unb 5iefer 
Drache foftet 500 pfö. Sterling* 

\0. Sluguft. ^eute wav Hu^etag, ic^ f^Ii^f 
fe^r lange un5 fu^r 5ann mit Kollegen nadi Serned* 
£)bgleic^ ein Reifer Cag; fletterten tpir auf 5en 
Sergen un6 Huinen Semeds ^erum un6 foupierten 
bann wie öie Sc^Iaraffen, Suppe, Krebfe, ^orellen 
un5 (Entenbraten* 

\\. 2Iuguft« Den heutigen streiten Hu^etag 
benu^te ic^, um öie Kunftausftellung 5u befuc^en* 
^benös ging es 5U ^euftel in 5ie Pilla. (Es tparen 
piele gelaöen* ^uf er 6en Kapellmitglieöern tparen 
öie bereits eingetroffenen Spieen öer IDagner'Pereine 
aus allen Himmelsrichtungen gefommen. (Ein Ceil 
öer Zllannen (IDiener C^oriften) fangen fteyrifc^e 
Cieöer unö errangen öurc^ öas vortreffliche ^u» 
fammenflingen pon gar nic^t ^erporragenöen 
Stimmen unö öurc^ öen Dortrag grof en Seifall* 
^euftel begrüf te öie 2(nn>efenöen unö fc^Iof mit einem 
^oc^ auf feinen ^reunö ^ans Siebter* Diefer ^ielt 
eine ^nfprac^e an öie £)rc^eftermitglieöer , betonte 
öarin ^auptfäc^Iic^ öas IDort ,,nationaIe Cat'^ I 2Im 
Porabenöe öer nun f olgenöen Aufführungen; nac^ öen 
grof en Anftrengungen, möchten fte nic^t erfc^Iaffen I 
(Ein grof er Ceil (Europas lenfe je^t feine Slide nac^ 
Sayreut^, um fpäter pon einer nationalen tEat 
Kunöe 3U erhalten unö 3u geben* — „VOas uns 
noc^ aufrecht erhalten fann nac^ unfäglic^en ZTIfi^en, 
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ift, nun alle Kräfte ansufpannenl 34 beseic^ne 
6tes mit 6em einen ZDorte ,pf{t<^tsefä^lM'' Coaft 
auf tToaft folgte, olles fällte fidf, andi 6te £)r<^efter> 
mitglteöer (n)enn au<^, mit idi behaupte, stpet 
Drittel von i^nen gans gemd^nlic^e ZTluftfanten), 
in gehobener Stimmung* Um \0 U^r sogen alle 
bei ^adelf<^ein nac^ Bayreuth. 

Die 2(uf{leUung bes ,,marmomen C^eater« 
Settels'^ erregt 2Inftof . Die £)rc^eftermitglie6er finö 
gefrdnft, fte tPoUten auc^ mit 6rauffte^en, Qans 
Hi<^ter foU fte beruhigt ^aben, aber öie ZTlannen 
^aben einen grofen 5<^reibebrief an ZDagner ge» 
richtet, 6af jte auf (Entfernung 6er (ßeöenftafel be» 
fte^en. ZDagner ersd^Ite mir, 6a$ er einen fe^r 
^dflic^en Brief an fxe gefc^rieben Ifabc. Der tTape« 
3ierer ^at porläuftg 6ie tTafel per^&ngt« ,,tPas ic^ 
fpäter tue, ift meine Sac^e/' fagte IDagner. Hie» 
mann foQ 5U 6en ZRannen gefagt ^aben: „IDenn 
ic^ einmal in 6er richtigen Caune bin, fc^meife ic^ 
6en Ceic^enftein um." 

]( 2. 21 u g u ft* Qeute f ommt unfer alter ZDil^elm I 
^acfel3ug. Um ^^2 ^^^ perfammeln fxdf alle 00m 
UDagner - tr^eater bei ^euftel, um Spalier 00m 
Sa^n^of ab yx biI6en. 3<^ f^^^^^ ^^4/ ^^" „2tlten" 
n)ie6er5ufe^en , auf 6er (Eremitage witb er n>o^nen, 
6er Crubel mir6 ^eute 2Iben6 grof fein. 

ZRontag, 6en il^. 2(uguft. ^n)ei ^dc^ft 
intereffante tTage ftn6 5U perseic^nen. UDelc^ eine 
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Zltenge pon Zltenfc^en Im ^eftflctö jtc^ fc^on Sonn* 
a&en6 pon Znittag an 6ur<^ 6te Strafen betpegte. 
2^1 30g nic^t, tptc CS bei ^euftel por^er beftlmmt 
tpat; bas ^eftesfletö an, um am Sa^n^of Spalter 
mtt5uma<^en, tparf mtd^ ptelme^r in bas Polfs« 
getpfi^I un6 fa^ unfern geliebten IDil^elm in en)iger 
3ugenöfrifc^e unter unenöli<^em ^ubd einsieden. 

Um 6 U^r ging ic^ 5ur Probe ins IDagner» 
tr^eater. Der Drache ift angefommen. ^Is ic^ 
i^n fa^, pfifterte ic^ Döpler 5u: „3" ^^^ allertieffte 
Äumpelfammer mit 6em Cuöerl IDeglaffenl Tln 
öiefem IDurm ge^en tpir 5U ©runöe." Zllit IDagner 
un6 3ran5t ging ic^ in 5te Heftauration un6 fu^r 
bann allein mit 5em ItTeifter in 5ie Sta6t. 2Iuc^ 
ein (Ein5ug 5urc^ 6ie gefc^mflctten un6 belebten 
Strafen Sa^reut^sl etiles grflfte uns» ^df ge« 
fte^e, 5af 6iefe ^a^rt am heutigen Cage ein be= 
fonöerer Ki^el für meine (Eitelfeit n>ar. 

2Iben6s fu^r ic^ 3ur (Eremitage, wo 6em Kaifer 
ein ^acfel5ug gebracht n)ur6e. IDaffer fprangen bei 
bengalifc^er Beleuchtung. 3c^ tayiere 6ie ^acfel« 
trager auf \500 Perfonen, öas (ßeu>fl^I öer Zllenfc^en 
»ar furchtbar* Die ZTIenfcIjenmenge, w^ldfz fxdi nadf' 
5em bei 2Ingermann allmä^Iic^ eingefunöen ^atte, 
öas Kämpfen um einen Schoppen Sier fpottet je6er 
Sefc^reibung. Dielen alten Befannten begegnet, 
un6 neue Sefanntfc^aften gemacht. IDil^elm Sc^ol5 
unö Do^m (6ie ZRänner 6es „KIa5&era5atfc^'') be« 
grfif ten mic^ ^erslic^ aus alter ^eit. 
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iße^etn, Sonntag morgen, belebten ft<^ 6te 
Strafen, &er Katfer fu^r 5ur Kirche. 

2Iben6s erfte PorfteQung oon ,,H^etngoI6'^ 
Don 6en PenoanMungen mtf gifldte üteles rxnb idf 
tonn woiil fagen, auf fetner Probe jtn6 Mefe ^e^Ier 
oorgefommen* ^um Sc^Iuf tpuröe ZDagner eine 
^albe Stunöe lang gerufen — tarn aber nic^t. (Er 
faf auf er ftc^ in feinem ^immer, fc^impfte auf 
alle Darfteller, auf er auf ^ill un6 mic^, meiere bei 
i^m Omaren, er n?ar nic^t 5U beruhigen* 2Iuf 5em 
Hac^^aufen)ege traf ic^ Cefimple, welcher mir ntc^t 
genug beteuern fonnte, wie fc^dn ixnb mächtig 5ie 
(Einörficfe n^aren, &ie bas Publifum empfangen 
^atte* Solcher Urteile fanö ic^ no<^ oiele* ^ber, 
n?ie i<^ es mir geöac^t, oon unfern (ßegnern, n)el<^e 
als Kritifer aus allen Canftem gefommen maren, 
meröen tt>ir 6urc^ 6ie £upe angefe^en un6, n?{e 6er 
Berliner fagt, arg „begrünst". IDil^elmj, welcher 
aus IDiesbaöen 3ur 2Iuffä^rung gefommen wat, 
ftellte mic^ feiner fe^r fc^dnen (ßaüin vot, er fonnte 
mir nic^t genug Cob fpenöen ob meiner tlibelungen* 
Qeute morgen begegnete mir £u6u>ig Pietfc^, ein 
^reunö aus öen 50er 3^^^^^* Söjabe, öaf man 
fein ^remöenblatt herausgibt, 6em man entnehmen 
fann, n>er alles oon beöeutenöen un6 befannten 
Zllenfc^en ^ier ift. 

Dienstag, öen \d. 2(uguft* (Ein Reifer 
tCag — 1 Der Kaifer mit (Befolge, öer ©rof ^ersog 
oon IDeimar, öer ^ersog unö öer (Erbprins oon 
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^n^alt befuc^ten geftern pormittag bas C^eater. 
Der alte Katfer legte 3alfam auf Sranöts TXlxp 
gefc^tcf tDegen bet im H^eingolö bei 6en Pertpanö» 
lungert porgefommenen ^ej^Ier, öie Sranöt fo auf« 
geregt Ratten, 6af er auf er ftc^ n^ar^ feine Kom« 
manöos fo laut fd^rie^ 5af man fte im ^ufc^auer* 
räum gehört ^atte. {XDo bleibt ba öie ^Uuponl) 
(Er tpar nun gans glflcfli<^, er fagte: ^^Der Kaifer 
^at mi^ in feiner bef annten Ciebenswflröigfeit n>ie6er 
aufgerichtet/' 

Die geftrige 2Iuffu^rung 6er XDaltüte ging 
3iemli<^ gut, Hiemann nic^t rec^t bei Stimme» Die 
(Enfemblefa^e 6er IDalfüren (8 an 6er ^a^I) n)ur6en 
ftflrmifc^ applau6lert. ^erporrufe waren 6urc^ Sffent« 
lidjen 2tnfc^Iag pon IDagner perboten* Die Por» 
fteUung 6auerte pon ^ U^r 25 ZRin. bis 9 VLift 
50 Zllin. Xiadi 6em erften Tltt fprac^ iii unfern 
3nten6anten pon tlormann« (Einseines pom „H^ein« 
goI6" ifatU i^m in ZRünc^en beffer gefallen, manches 
vokbzv ^ier* (Er ärgerte ftc^ aber 6ie Urteile, tpelc^e 
er nun fc^on in 6er fursen 5^^* ^^^^ anhören 
muffen. (Er nannte es entfe^Iic^I un6 meinte, fo 
etn>as fei im grof en gansen an feinem C^eater 6er 
3e^t3eit fo poUfommen aufsufü^ren. 

Xladf 6em sn^eiten 2Ifte ging ic^ abermals 
hinaus, um frifd^e £uft 5u fc^Spfen. 3c^ fprac^ 
mit unferm ^er5og un6 6em (Erbprinsen über 6ie 
2l^eingoI6«^uffä^rung. (Er wat fe^r freun6ttc^ un6 
liebepoU. 3^ muf te i^m manches ersä^Ien. Xiadi 
6er PorfteÜung fpeifte xdf mit Sc^ols; ic^ tpuröe 



bem Dichter Boftenfteftt oorgeftellt. ZTltt 2I6oIf 
ZTlensel, einem jreunö ZDagners, faf t<^ sufammen; 
o^ne 3u miffen^ 6af es 6er grof e ZTleifter fei. 3^ 
^atte i^n mir gan5 anöers oorgeftellt , er ift fafl 
einen Kopf deiner als i<^* S<^ol5; 6en ic^ fp&ter 
aber i^n befragte, wrxnbette jtc^ : ,,3^ glaubte. Du 
fennft i^n, ic^ ^ätte i^n Dir ja oorftellen fdnnen/' 
Der ^ufall n?oUte, 6af in 6em 2Iugenb(icf, als 
Sc^ols mit mir fprac^, IDagner 5a5u fam. Sc^ols 
frug mic^ etn>as un5 ZDagner ^drte, 6af Sd}oli 
midi Öu5t: „Hein; öiefer ^ride! (Er ift mit aller 
IDelt befannt/' 

Der Kaifer foupierte im C^eater un6 fu^r glei<^ 
5ur Sa^n, um UVa U^r n^eiter 5U reifen* TXadf 
öem erften 2IR lief er ZDagner $u ftd) rufen. 

\6. 2(uguft. Qeute feine Porftellungl 3e^ 
Reifer* ZDas foU n)er6en, 6ie ganse Sac^e ge^t aus 
6en 21ngeln« Die Billetin^aber Ifdben nur auf be* 
ftimmte tEage gemietet, mit 2Infang öer 2. 2tuf« 
fü^rung fommen ja wieöer anöere (ßäfte. 34 ^^^ 
fro^, einen Cag frei 3U ^aben un6 folgte einer 
(Einlaöung 5U einer ^a^rt nac^ 6er „^antafte". 
^benös wat bie Strafe bei 2Ingermann pon 2Xlm' 
fc^en faft gefperrt, öle (ßafte lagerten auf ben Stufen 
5er gegenüberliegenöen Qäufer. (Ein toQes tEreiben I 

\7. 2Iuguft* Be^ wat n?ie5er gefrdftigt un6 
fang n>ie immer, ^m gö^tfc^enaft fprac^ i^ öen 
^er5og un6 öen ^ntenbanten ; pe »aren ent$fldt 
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pom „Stcgfrtcö" un6 tlormann gab mir 6en 2tuf« 
trag, IDagner 3U bcfttmntcn, öaf er uns 6en ;,Steg* 
frteö" für Deffau flbcriaffc. ©cftcm Tlbznb feierte 
idf ein IDieöerfe^en nac^ 25 3a^ren mit Profeffor 
Krigar aus Serlin, fein Sdjmager Profeffor Znen$el 
un6 XD. Sdioli wann and) babei. 

^8- 2t u g u ft. ©eftern 2tuffflljrung öer „(ßötter* 
öämmerung"» Diel Schweif un6 2(ngftl Sc^Iuf« 
fcene unter aller Kritif I IDas mufte id) ^Srenl 
tDie tpuröe 5ie Hegie ^eruntergeriffen I Sranöts 
Ceiftungen würben pielfac^ angegriffen, ^df muf te 
fc^n)eigen, manches wat leiöer nur 5U tpa^r. Unb 
tro^ alleöem^ in öer Qaut>tfac^e ift eine grof e tEat 
pollbrad^t un6 öie ItTe^rsa^l öer Stimmen ift für 
öas IDerl ^df fjabe ^ier nic^t nötig, pon öen 
(Erfolgen 5U reöen, öie ^geltungen bringen genug 
öapon, IDagner wuröe gerufen unö fprac^: ;,Sie 
^aben je^t gefe^en, was wit fSnnen, tpollen Sie je^tl 
unö tpenn Sie tpoüen — öann tperöen wit eine Kunft 
^aben", ^oc^rufen ! Sc^on ^eute ftiegen öiefe IDorte 
öurc^ öie ganse IDelt, unö es witb, öeffen bin idti 
fxdizt, n)ieöer einen Sfanöal geben, IDagner ^at 
geftern Tlbenb beim Sanfett feinen üusfpruc^ „öann 
meröen tpir eine Kunft Ifabtn'' gemilöert, inöem er 
fagte: „öann meröen tpir eine neue Kunft^aben". 
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2lt<^ar6 Briefes Batteut^er Cagebuc^ ift noc^ 
etwas tDeiter fortgefä^rt, als es porfte^enö ab« 
geöruA wntbe. (Es enthält noc^ (Etnseic^nungen 
bis $um 30* 2tuguft, 6em Coge vot ßxides 2tbretfe 
pon ^ayteutli, bodf jtnö ötcfc, öa ßtides ^ext auf er 
6urc^ 6te Aufführungen bet betöen tDieöer^oIungs« 
Cyf len un6 6ur<^ mannigfache Sefuc^e in 2Infpruc^ 
genommen toar, nur fe^r ap^oriftifc^ ^ fo 6af ein 
Abbrucf ntc^t ratltc^ erfc^ien. Don 6en 2(uffä^rungen 
tpelf ^rtcfe piel ©utes 3U berichten, öoc^ ftanb er 
5U fe^r mitten in 6en Arbeiten örin, 6af er aus 
blinöer Dere^rung für 6en Zlteifter in öie öit^Y* 
rambifc^en Cobpreifungen o^ne alle (Einfc^ränfung 
etngeftimmt Ifätte* Cr erfennt an, 6af 6ie Se« 
f rittelung un6 t)erfpottung 6es Sc^langentpurms un5 
6es Hegenbogens , fon>ie 6as Sampftarn^elm« 
©erfc^winöen öes itlberic^ im S^elngolö nic^t gans 
unberechtigt wax* 2Iuc^ IDagner ifai ftc^ 5iefer (£r« 
fenntnis nidjt uerfc^Ioffen» 

„Cr fü^It von trag 5U Cag" fo fc^reibt 
^ricfe, ,fXx>k anders fein IDerf nodf in Scene ge« 
fe^t wetbcn tonn, er füE^It heraus, n>as Alles $u 



perbannen un5 5u penoerfen x% 6af tc^ in 2(Qem 
Sec^t ^otte, „ „tläc^ftes 3a^r mad^en wxt 2tüe5 
anöers"" fagte er mir unter pier Jtugen/' 

^Tnmer^in wat im grofen unö gansen öer 
(Erfolg 6es IDerfes ein fo getpaltiger, 6ag man 
ftoI$ auf i^n fein durfte« (Er ft>racf; fxdi u. a, aaif 
batin aus, 6af IDagner pon pielen tE^eaterleitungen 
beftflrmt tpuröe, i^nen (Einselteile öes ,,Hinges" 3ur 
2tuffü^rung 5U überlaffen. ^ricfe wufte wolil, wu 
weniQ geneigt IDagner folc^en IDünfc^en mar. 
Dennoc^ machte er einen Perfuc^ in 6iefer Hic^tung, 
6a er ftc^ öem in nac^fte^enbem Briefe gegebenen 
2(uftrag nic^t entsie^en öurfte: 

^©cffau, 2\. 2lugujl ^876. 

2tn bcn JQcrsogl. Ballctmcijlcr 
J^crrn Briefe 

ZDo^Igeboren* 

5e« JQo^cit ^aben fd^on tptcbcr^olt gefragt, 
ob pon Bayreuth nodi leine Zlacf^ricf^t eingetroffen 
fei 5U (ßunjien feiner ilbpdjt, 5en ^Siegfried" auf* 
füliren su laffen. XOäre Thxsfxdit ba^n porI|an5en, 
ba% ZDagner feine Sujlimmung gebe, fo n>ür5en, 
6enfe idi mir, Sie fd^on nid^t perfdumt traben su 
fd^reiben. ^ies ^abe id} 5r. JQo^ett bemerft. 

3dj bitte nun aber, mid? n>if[en ju laffen, 
u>ie's fie^t, 5amit id} bemgemdg 5r. ^ot^ett be« 
rid{ten fann. 

2Id?tung5PoQ 

a, p. Zlormann/ 



m 

SaI6 nadf (Empfang Mefes Briefes ; am 
23* Sluguft, na^m ^ricfe, als er in einer 2Iuf> 
fä^rung n^a^renft &er Paufe mit ZDagner fpeifte, 
Me (ßelegen^eit tt>a^r, fein 21nliegen porjubringen. 
„Das ifl unmöglich/' fagte tDagner, ,,ic^ ffdbe 
Perpftic^tungen* 11877 vmb 1(878 tt>ir6 5as ganse 
IDerf no<^ ^ier aufgeführt* Bis öa^in 6arf es 
nic^t ftficfmeife erfc^etnen* Danach mac^t mit mir^ 
was 3^r wollt, öann fSnnt 3^r mi<^ begraben 
oöer üerbrennen. ß^bt „tCriftan un6 ^^olbe*'^ 5ie 
tDill i<^ (Eu<^ gern flberlaffen/^ So fpruöelte er fort. 
2tus öem, was ^ricfe öaüon perftanö, fonnte er 
entnehmen, 6af au<^ in Zltänc^en ,,Siegfrie5'' unö 
,;(ßStteröämmerung" por ^878 ni^t 5ur ituffü^rung 
gelangen öflrften* ,;2nit öer ,IDaIfflre' für IDien" 
fu^r IDagner fort, „wuröe mir öie Piftole auf öte 
Bruft gefegt*), ba fonnte tc^ ni<^t anöers." 

So blieb ^ricfe nichts anöeres äbrig, als öem 
Deffauer ^ntenöanten, ^errn üon Hormann, IDagners 
abfc^Idgigen Befc^eiö mdgltc^ft wortgetreu ju mel&en* 

Unter ben sa^Ireic^en Befuc^en, öie ^ricte 
wä^renö feines Ba^reut^er 2Iufent^a(tes empfing, 
brachte i^m eine befonöere ^reuöe öer Befuc^ feiner 
tEocf^ter Cuife, öie an aü feinen (änftlerifc^en Be« 
ftrebungen regen 2InteiI nal;m unö i^n auc^ beim 
Unterricht 5U ^aufe unterftä^te. VOas Cuife aus 
öes Paters fdjriftlic^en Berichten in öie ^eimat 
wa^renö öer porangegangenen UDoc^en mit ^euer« 



*) Pergl. Cagebnc^ 5. 36. 
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etfer in fic^ aufgenommen, tparö bas 5tel t^rer 
Se^nfuc^t un5 touröe i^r ^ter 3ur (ErfäQung« TXlit 
Stol5 leitete öer Pater fte an öie Stelle feiner 2Irbeit, 
6urc^ bas ^eftfpiel^aus , un6 erfreute ftc^ 5ann an 
6em mächtigen (Einörud, öen öie itufffi^rungen 
felbft auf fie madjten* Tlndj IDagner ftellte er pe 
vov, öer freunölic^ fragte, tDie i^r 5as ZDerf ge« 
falle, unö fc^ersenö beöauerte, i^r fein Saüett por» 
fähren 3U fdnnen: „(ßetanst, Ballett getanst tpirö 
bei uns nic^t, in Deffau ift es fc^Sner/' ^n jener 
Stunöe a^nte 6as junge TXläbdizn ni<^t, 6af jte 
alsbalö }u öer ^amilie 6es ZReifters in nähere 
3e5ie^ungen treten unö auf (Empfehlung 5es Paters 
wälfunb iwem IDinter (^878 unö ^879) bei öen 
Kinöem in IDa^nfrieö öen Unterricht fortfe^en 
tDäröe, öen jener toä^renö feines 2(ufent^altes ^ier 
begonnen, eine (Epifoöe in i^rem tebtn, öie bei öer 
freunölic^en 2Iufna^me, meiere i^r im ^aufe IDagners 
5U teil mavb, 5U einer Quelle fcf^oner unö intereffanter 
(Erinnerungen für fie tpuröe* 

Cuife ^ricfe u>ar eine öer wenigen, öie auf er öen 
2Tlitn>irf enöen in öen ^eftfpielen 5U einer (ßefeüfd^aft bei 
IDagner am 26. 2Iuguft gelaöen n?aren. Zufälliger« 
tDeife tDaren ^ricfe unö tEoc^ter öie erften, öie 5um 
^efte erfc^ienen* Sie tpuröen pon ^rau Cofima freunö» 
lidi begräf t unö IDagner fpielte, als er jte fommen 
fa^, öie Sallettmuftf aus öer „Stummen". Cifjt ISfte 
i^n öann ab. (Er fpielte öen Bolero aus öerfelben 
£)per. Daran fnfipfte pc^ fernen eine lebhafte Unter- 
haltung aber fc^dne unö unpermfiftlic^e BaQettmuft!. 



H6 



Hac^ nnb nadf famen 6te an5etn (ßAfte nnb ab« 
halb begann ein förmltc^s (ßeör&nge um &en 
ZITeifiet* Ttäe, Me no(^ nichts pon feiner Qanb 
befaf en, f amen an feinen Sc^eibtifc^ unfr baten um 
ein fc^riftlic^es (Erinnerungsseic^en« ^ricfe ^ielt ft(^ 
Surflcf ; er befaf ja f<^on oiel oon i^m, bodf ^ielt 
er flc^ in feinem (ßeftc^tsfreis* Der ZITei^er be- 
merfte i^n mctfl, er lächelte i^n oerfto^Ien an nnb 
reichte i^m 6ann mit ^erslic^ freun&Iic^er Hliene 
eine Photographie in liabinettf ormat , onf Me er 
gefc^rieben ^tte: 

/i<*^^^J-^ Ah ^ ^— v<^ ^v/ßL 




Tioxin na^m er noc^ ein (Exemplar öes Ce;tes sum 
;;Hin2 5es Hibelungen^' un5 gab es ^ride mit 
folgender ^an6f(i^riftli(^en SeMfation: 
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U^\ 




(ßegen \\ Vilft ging öie ©efcllfc^aft auseinanöer. 
^ricfe tPoUte jtc^ gletc^ pon ^rau Cojtma oor feiner 
2(bretfe perabfc^teöen , 6oc^ na^m fte 6as ntc^t an. 
^rtcfe mufle Derfprec^en , noc^ elnmol 5U fommem 

Sie legten IDorte in ^rides '^aQzhxxii fprec^en 
ron einer Unterhaltung mit ZDagner toS^renö 6er 
legten 2(uffü^rung 6er ;,<ß5tter6ämmerung'^ (Es 

^0* 
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mat bef<^Ioffen wotben, ba^ am Schlaffe 5er 
PorfteQun9 5er Por^ang nodi einmal aufgeben 
un5 bas ganje Perfonol, fei's in Koftfim o5er in 
^ioil; fantt 5em £)r(^efter auf 5er Sfi^ne erfc^etnen 
foüe. Sei 5iefer Sefprec^ung feien, fo fagt ^ricfe, 
ZDagner 5te tTranen in 5ie 2Iugen getreten, „^t 
ift fo nerpös" f<^reibt ^ride, „möge fein guter 
Stern Aber i^m uralten, 5amit er, n)enn 
5ie Hu^e eintritt, nic^t erf ranf t. 3^ f tn5e, 
er ^at fic^ auffaHen5 per&n5ert. ^dilfabe 
i^n unen5Iic^ lieb gen)onnen, fo 5af idf 
midi 5er tE^ranen nic^t enthalten fann, 
menn ic^ i^n ftill beobachte." 

^ricfe war noc^ faum einen ZTIonat u>ie5er 5a« 
^eim bei feiner gen)0^nten Arbeit, als er einen 
Srief oon IDagner aus tleapel, u)o^in 5er ZTIeifter 
$ur (Erholung pon 5en ^nftrengungen 5es Sommers 
gesogen n?ar, erhielt: 

^Cicbjlcr (CoIIegcI 

Sic erhalten Pon 5er Kdnigl, 0per in (Curin 
eine €inla5ung 3ur 3nfcenefet(ung 5es Cot^engrin. 
Vaxaixs, ba% xdi 5en J^erren, tpeld^e pon mir einen 
Hegiffeur nad^getpiefen traben tPoQten, 2tientan5 
beffer als Sie 3U empfehlen glanhU, erfet^en Sie, 
ipas xdi auf Sie gebe, un5 ipie midi tfit^^ ZTltt* 
tpirfung in Sayreut^ erfreut Ijat! Selten Sie 
nun, mos Sie ntad^enl 

3dl bin bis €n5e ©ftober in Sorrento, fjotel 
»ittoria. 

Znit 5en bejien (ßrüßen 3^!^ ergebener 

2tid}ar5 IDagner. 
Zleapel, 5en 30. September ^876." 
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^rtcfe f am 6tcfcm c^renrollen Hufe mit ^reuöen 
Ttac^. Die fursen ^ufsetc^nungen in feinem ftänöig 
fortgeführten tEagebud^ betoeifen, tpie forgfditig er 
fxdl auf feine Jtufgabe porbereitete» (Er fonferierte 
mit feinem ^reunöe Dieöicfe, öer 6en Co^engrin in 
Deffau einftuöiert liatk un6 birigierte^ aber 5ie 6ort 
geübten Arrangements un6 Striche ^ un5 na^m ein 
forgfältig ausgearbeitetes Hegiebuc^ mit auf 6ie 
Heife nac^ Curin, bei öer er (En6e 3^^^^^ ^877 
iwex tEage in Sa^reut^ 2tufent^alt na^m, um mit 
öem ZJTeifter (Einsel^eiten 5U befprec^en. 

Der (Erfolg 5er tEurtner £o^engrin=2tuffü^rung 
rechtfertigte in je6er IDeife 6as Pertrauen, 6as man 
in ^ricfe gefegt ^atte* 

Der pian IDagners toar gemefen, 6en „Hing 
&es Hibelungen" in öen 3^^^^^ \877 unö ^878 3U 
tt>ie6er^oIen unö öen (Erlös öen Künftlem sugute 
fommen 3U laffen *). Darauf öeuten auc^ öie IDorte 
über feine Perpfiicljtungen für ^877 unö ^878, n>o« 
mit er öie 2tble^nung öer Bitte, öen „Siegfrieö" 
in Deffau aufführen 3U laffen, mottPterte* 

IDagners Hoffnung ^at fid) nic^t erfüllt* (Er 
^at eine 2tuffü^rung öes „Singes" nic^t me^r ge- 
fdjaut. (Erft ^896, alfo 20 3a^re nac^ öer erften 
2tuffü^rung, als öen ItTeifter fcljon ^3 3a^re öie 
(Eröe öecfte, war es gelungen, öie madjtig an* 
geu>acl)fene (ßemetnöe IDagners »ieöer 5U einer 
Jtuffü^rung öes „Hinges" nac^ Bayreuth 3U rufen» 

*) Dergl. 5. 29. 
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Sn ZPagners Ce&seiten Ratten Sc^tDietigfeiten aUcr Uvt 
6em im IDege geftanöen« ^unac^ft tDaren es folc^e 
finan)iel(er Hatur, öasu (am )u Beginn 6er ac^tsiger 
3a^re 6as me^r un6 me^r in 6en Poröergrunö tretenöe 
3nlereffe für ZDagners neueftes JDerf, 6en ;,pttrftfal". 
So unterblieb andi fär ßvidt einftoeilen Me 
i^m Iiebgen>or6ene un6 fc^on freuMg entartete TXthert 
in Batreut^, pon 6eren IDieöer^oIung er n>ie IDagner, 
pon 6en ^876 gebliebenen ZtTdngeln lernenö, <ßrof es 
erhoffte. 2(ber es fanö ftc^ 6oc^ eine anöere ®e* 
legen^eit; tpieöer in ZDa^nfrieö £infe^r 3u galten. 
Diesmal n>ar es nic^t 6er ZtTeifter, fonöem ^rau 
(Cofima, 6ie i^n rief. Sc^on im 3anuar 11879 ent* 
fpann {tc^ ein fe^r lebhafter Srieftpec^fel jtpifc^en 
i^r un6 ^ricfe. <£s galt einer Überrafc^ung 5U 
ZDagners am 22. TXlax pollenbetem 66. Cebensja^r. 
jride foQte ZPagners Kinöern einen italienifc^en 
^arxi einftu6ieren. €r naljm 6ie 36ee lebljaft auf 
un6 traf am \5. TXlax 5U 6eren 2(usfut;rung in 
Bayreuth ein* Seine 2tbfic^t, por ZDagner in Bay« 
reut^ bis 5um (Geburtstage perborgen 5U bleiben, 
wntbe freiließ glei^ am erften tEage sunic^te. 2tls 
er pon 6er Konferens ^i* S^<^^ (Eofima in 6ie 
Sta6t ging, begegnete er XDagner. Hotlügen muf ten 
^er^alten, um feine 2tnn?efen^eit in Bayreuth 5U 
motipieren* XDagner merfte nichts 06er wollte nichts 
merfen* So muröen bis 5um 2\. TXlax \0 proben 
abgehalten, in 6enen eine Pantomime einftu6iert 
n?ur6e, mit anf^Iief enöem italienifc^en Can5, n?obet 
^ricfe als alter Sc^ulmeifter mitwirfte» 
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TXtn 22. TXlax ah^xxb5 8 U^r fam bas ^eftfptel 
3ur ^(uffä^rung* „VOa^mt wav tief etrgrtffen unfr 
lachte unter Clfrdnen" fc^rteb ^ricfe in fein tCage« 
bndf. (Eine 5tun6e fpäter mufte bas ^eftfpiel 
tpieber^olt tt>er6en. £s erregte grof e Qeiterfeit un6 
fan6 aUfeitig 2(nerfennung* 

Der 2(ufent^It Prides in Bayreutt; bot tPagner 
tDiUfommene (Gelegenheit ^ mit i^m über 3"f^^"^* 
fe^ung bts parfifal Hü^prad^e 5U nehmen, su 6em 
er auf ^riies ZHitarbeit in er^S^tem ZRaf e recJ^nete. 
Das tCeytbuc^ lag feit ^877 fertig por. Der ZReifter 
gab ^ricfe ein (Eyemplar 6apon, in bas er folgende 
XPiömung gef^rieben ^atte: 





A^ 
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2tm 25* ZITai trat ^riie 6ie ÄflJreife na^ 
Deffau axif froren ^ersens aber bie frönen Cage 
Im ^aufe XDa^nfrieö. 



^tt>etun6etn^alb ^^Ifte ru^te bann 6er Pcrfe^r 
5tt>ifc^en ZDagner un6 ;S^dc. £r tt>ur6e tt>ie6er 
lebhaft, als folgenöer Brief pon ZPagner in Deffau 
eintraf : 

^Cieber 5reunM 

£s Der{tel{t fid^ Don felbft, ba% Sic fär 5en 
„parfifal" von mir engagirt finö* Seien Sie 
djon \» 3uli Ijier — »omöglid? nodj etoas 
tflljer — : »os Sie für pd? nStl^ig ^aben, be* 
orgen Sie freunMid?]! mit 2t. (ßrog (5euflel). — 

33eDor Sie 5ie Decorationen un5 5ie ZlXuflf 
genau Unnen, tann nxdit oiel 5n>if d)en uns ab' 
5umad}en fein« Tlües n>er5en Sie fd^neQ begreifen, 
worin unb »omit Sie mir für 5ie fcenifcfjen 
€oolutionen 3u I|elfen I^aben. — 

(Benug; Sie fin5 5abeil Xliiit xoalit? 

Von ^erjen grügt 

3Iir ergebner 

Hid}ar5 XPagner. 
Sayreutli, 28. ©ftober \88^.'' 

^ricfe antwortete fofort. €r fc^rieb: 

;,2Tlein I^od^oerel^rter nnb geliebter 

ZIXeifler! 

^erjinnigen Danf für 3Iire 3wfd?rift, pe 
giebt mir aufs Xteue 6en Beweis, 5ag id? mid? 
nod? öer alten Zuneigung un6 5reunöfd?aft erfreuen 
un5 rül^men barf. £s war ein freuSenooQer (Cag, 
als idj 3Iiren Brief erljielt, mein ganses ^aas, 
alt un5 iung, ad^t ZITenfd^en an ber SaI{I, iaud^sten 
auf, dixi. — 
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3ci^ lomtne, tnSglici^ft fd^on in 5er legten 
VOodt^ 3uni* Sei unferetn letzten Sufammenfein 
(\879) in Sayreutti ertl^eilten Sie mir eine 6er 
f d?n>erften, n>iciitigfien, aber oud) f d?önften 2(uf gaben, 
„bas ^tuftreten un6 5ie Oerfüt|rungsfcene 6er 
^auberntäbd^en su arrangiren^ ; Hubinflein fpielte 
un6 Sie fangen — n^orauf id? 3^"^" f^^te: 
„(Beben Sie mir eine 2(nsat|I CiQi Cel^männer nrib 
idj reige 6ie IPelt in Stücfenl" — 

Un6 I{ier liegt 6ie ganse groge Sd)n>ierig!eit 
meiner 2(ufgabe; id^ bin nid?t in 2(ngft, ba% id? 
3Iinen nidjt in 2IQem gered?t u>fir6e, aber 6ie 
6a5U ausern>öl{lten Sängerinnen un6 DarjleQerinnen 
6er Saubermd6d?en liah^ xdi su 6iefem „fd^ein* 
baren SaOet'' su 6refftten nadi aQen bc;fte^en6en 
Hegeln 6er plajK!. Diefelben traben 6oppeIt n>id?tige 
5unctionen; pe foHen x>ov aßem 3tinen geredet 
n>er6en im (Befange, n>eld?er I{ier unterftüfft n>er6en 
mug 6urdi 6ie e6eljle plaftil, un6 6a jlogen ti?ir 
auf 6ie Sd?u>ierigf eiten , 6ie wir su fiberu>in6en 
I|aben. VOit fln6en bei 6en fdj5nflen Stimmen nidjt 
immer 6as (Calent, fid) auf 6er Sü^ne nadi 6en 
Hegeln unferes Sd^dnf^eitsflnns ben>egen su lönnen; 
mit UDenigen 2(usna^men Dermiffen n>ir bei unfern 
6ramatifd?en Sängern un6 Sängerinnen 6ie ^err« 
fd?aft über it^ren Körper. Die conoentioneQen 
Seu>egungen unferer (ßefangsfünjtter pjlansen pd? 
fort wie eine en>ige Kranfl^eit. ^ier mik%te un« 
en6Iid? meljr getljan n>er6en in 6en HXupf« un6 
(Befangsfd^ulen. Vcn jungen {{offnungsoolten un6 
begabten Sd^ülern mug von aOem 2(nfang an ein 
fYJlematifd^er förperlidjer Unterridjt ert^eilt n>er6en, 
weld^er iltncn nid?t aQein 6ie DoQIommenfte ^err* 
fd?aft über 6en Körper oerfdiap, aud? 6en Sd^on* 
f^eitsftnn n>ecft, U^nen 6ie ^ugen öffnet, als Sänger 
ebenfo n>irfen s^ Knncn, wie unfere großen 
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Ztten\d^tnbaxJlteUet. Sit 31{irc iDpetn tß es eine 
ttnerldfßd^e XloÜ^wtnbtgteit geiporben. — Der« 
seilten Sie, gelieUer Znetjler, n>eitn id^ mid) ^ier 
3U lange attfl^olte, td? wüi tpetter nid^ts Be^wecfen, 
als 31{nen 5te IDid^tigleit meines 5iesmattgen 
XPirfens an*s ^ers iu legen, mir ^te Raubet' 
mä5d?en alsBalb sufammen su rufen, um mit i^nen 
liefen (örperlid^en (plafiifd{en) Unterrid{t su be« 
ginnen. 3d} jlelle Semnad} bas Perlangen, ba% 
mir 5ie Betreffenden 3amen gleid{ Don Anfang 
3uli in 33aYreutI{ sur ^ispofition gefieOt werden. 
IDas den Ztuftritt 5er ZlXödd^en nvb 5ie darauf 
folgende Scene betrifft, greife idi mit 3i^en in 
jn^eiter Ctnie an, unb mit n>erden der Sad^e Qerr 
loerden — nadj allen Seiten. 

Soll, fann und darf idt außerdem in die 
Hegie des gansen XPerfes mit meinem Per^e{^en 
und £mpfinden eingreifen, fo finden Sie mid) be« 
reit, nur mSdite xdt midt t)ern>al{ren gegen iedes 
unberufene fingreifen des Qerrn £. Srandt in 
mein Heffort. Sie aDein traben 3^^^ (Butad^ten 
ab3ugeben und Änderungen su befiimmen, dizi. 

^m Sdilug frage id) an, ob Sie einen 
(Barderoben ' 3nfP^ctor gebraud^en (ömten* IDir 
befi^en in unferm 3nfpector Ztlatt^es einen Vflann 
von großer 3nteQigen5 und £nergie, weld^er, Dor 
oier 3^^^ oon unferm Qerrn Don Ztormann in 
Ceipsig gefunden, t>oD Umftdit und Houtine ein* 
greifen lönnte in die (Barderobeangelegent^eit, und 
5n>ar fo, dag er 3i{nen aQes nebenf&dilid?e, n>as 
oft SU grogen ärgerlid?(eiten 2lnla% giebt, gans 
fern {^Alt. 

Sie f^aben wolil die (Bflte, mir darüber 31{i^^ 
ZHeinung 3U fagen. ^unöd^ji bitte id? Sie, mir 
eine Directions« (Correpetitor») Stimme ©om 2luf* 
tritt bis 3um Abgang der ^aubermädd?en aus* 
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fd^rciBen 5tt laff^n. 3cii tann bann DorarBeiten, 
lerne 5ie Ztlujtf genau lennen ufn>. 

3n5em idi Sie tierslid? grüße, bitte xAt tnidj 
3Ijrer 5rau <ßental|ltn un6 3t|ren lieben Kin5ern 
5U empfet|Ien. 

a. 5ricfe.'' 

^olgenöer Srief IDagners pom ^. 2Här5 \882 
ge^t X>erett5 na^er auf 6te Sa^e ein: 

^Cieber 5reunM 

XPenn Sie nodj am tehen fin5 — was idj 
5er bamit sufammenl^Sngenben günjligen Umftönbe 
n>egen gern oorausfei^e — , fo bitte idi Sie jefet, 
meine bereits an Sie ergangene 2(u{for&erung, mir 
für 5ie 3nfcenefetfung bes parflfa( beisuftel^en, 
nadt il{rem DoQen £mfie 3U ermeffen, un5 bat* 
nadt 3^^^^ €ntfd|eifcung ju treffen. 3^? glaube, 
wenn Sie etwa TXlitte 3»«i — oöer felbft lefete 
XDodtie — bei mir in Sayreuttj eintreffen, jjjaben 
n>ir ooDe Seit, uns über 5as £rfor5erIiciie su 
oerjldn&igen. 3^7 w&%te nid^t recf?t, n>as Sie fxdi 
oorijer auf 5em papiere ausÖüfteln Idnnten. Den* 
nod? fd^icfe id^ 3^nen t|ierbei einen (Correctur« 
2ib3ug — uncorrigirt — (madjt nid?ts ausi) — 
von 5er Ztläbd^enfcene im 2. 2tcte. galten Sie 
es für nötljig, fo laffen Sie fidj aucfc — in meinem 
Zlamen — ©on 5en (ßebrüSer Srücfner's in Co« 
bürg einen Scenenplan 5iefes (Bartens beforgen. 
2HIer6ings mug oonöem „Komm, Itolbet Knabe I^ 
an 20Ies ben Cf^aracter eines grasiöfen (Canjes, 
b. t|. r{^Yt^mifciien Umganges ufn>., annel^men, 
bafür bann etn>as J^übfdies — gän^lidt ^^* 
baBeti^ifdies — 3U erpnben n>&re« 3^ fann's 
3I|nen oormad^en. — 3^^^ ZHaterial u>irfc fein: 
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6 Solofängerinnen befler Qualit&t (Me Ce^mSnner 
fin5 an bcr Spitze) un5 s^^im<tl l^ C^orfängertnnen 
(alfo 2^). 2((fo — überlegen Sie {td^'s ooraus 
ein Bisciien. Was fonfl ijl, ^ufsüge uftp., bringen 
n>ir halb in 0r&nung. 3<^ I<tnn nid^t Ptel fd^reiben, 
— benfen Sie fid^ aber 2((Ies 33efte Don 

3Iirem attergebenen 

H. Xt) agner. 

piassa porasst. OiOa (ßangi. 
Palermo, ^. Vflätz ^882.'' 

jride anttportete 6arauf: 

^^od>Dere{^rter nnb geliebter Ztleifterl 

33rief Dom ^, 5* ZIX. un5 (ClaDieroussug er« 
{{alten; fd)on int 3<tnuar I^atte idi mir oon (Brog 
in Sayreutl} eine (Correpetitions « Stimme fenben 
laffen, ebenfo fe^te xdt midi ntit 33r&cfner5 in 
(Coburg in's £inDerneI{men , ^e f endeten mir eine 
Süsse 5es (Bartens unb einen Scenenplan, id; bin 
alfo, fo SU fagen, s^^näd^ft orientirt. 

£I{e n>ir an ein ^ufammenfe^en bes gansen 
Arrangements im 2. 2(ft nur beulen lönnen^ i{i 
unb bleibt bas ZDid)tigjie : „Vxe Vorbereitung unb 
bas 5ured?tmad?en — We 3)reffur 6er 30 Sänge« 
rinnen''. 3d? fdjrieb 3^1"^" f^^n £nöe ©ctober 
V. 3« üfc^^^ öie IDid^tigfeit 5iefer Vorbereitung, 
nnb fo n>äre es notl^ig , 5ag id{ Dom \. 3uli <<" 
täglid^ min6ejlens eine Stunbe mit allen 30, ober 
5en £inselnen (Ungefd)icften) mid? befd^öftige, um 
fte aQmöt{lid{ empfönglid? s^ mad?en tmb sured^t 
SU bluten ; n>ollen Sie midi demnach in ben probe« 
plan miteinreil^en nnb mir, n?enn möglid}, 5ie 
frfiljen ZUorgenfhinöen ober bie 2lben5seit su meinem 
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Vintettxdtt geben (?)• 3<ij glaube, fo würfce id? 
am n^enigften coDibtren mit 5en anderen proben, 
augerbem {tn5 förperlid^e Übungen im {{eigen 
Sommer am suträglid^jlen rxnb tPtrlfamj^en in Ber 
üon mir gewünfct^ten Seit 

Znir oorljer einen plan mact^en, ober woiil 
gar etoos auf 5em papier sufammen t»&fte(n, n>ar 
nie meine Tlxt Der 5din>erpunft liegt barin : „Vic 
Situation genau jlubiren, Sen Did^ter mit feinem 
XPoHen 3U erfajfen fud^en. So gebenfe idt tfit^^^t 
mit etn^as poejte im Hansen, geredet su n>er5en* 

3n öer testen K)od?e bes 3uni, fruljer ijl es 
mir nid)t mdglid), fomme id^ nad{ Sayreutl}, um 
bas Rubere ju befpred^en unb f eßsuftellen , n>orin 
tdj 3I^nen 3ur £tanb gelten foH. 

Sum Sd?Iug erlaube idt mir, Sie öarauf auf* 
merffam 5U mad^en, n?ie es unumgängßd} n5tl{ig 
erfdjeinen öürfte, einen täd?tigen 3wfpi<^i^wten an^ 
5u{teQenI (Bern n>iQ idt n>ie5er miteingreifen un5 
als fo(d?er functioniren. 2UIein, n>ie id? es \S76 
getijan, n>er5e idt ^s diesmal, n>ei{ idt ooQ unb 
gans im 2. ^ft in ^nfprud) genommen, nid?t 
ausfül^ren tonnen. 2(Q5uti{euer n>ür5e ein foId?er 
TXlcxm nidti n?eri)en. Ober liefen punit bitte idt 
meinen Derel^rten Ztleifter um eine (urse 2Intn>ort, 
um <Sen>ät{rung meiner 33itte; idt möd)te n>ot{l 
aXorife üorfd^Iagen — aber — erjHid? fenne id? 
iljn jtt wenig, un6 jweitens traue idj iljm öie un* 
bedingt 5afür nötl^ige £nergie un5 2(utoritSt nid?t 
5U. 3^ (dnnte mid^ \a nadt einem tüd^tigen 
ZHann umfelien(?)^ 

3n&em idt <ßott bitte, Sie mit 5en geßebten 
31{rigen frol^ un5 Ijeiter in i)ie a(te ^eimatl( 5U« 
rücf 5U fül^ren, gr&ge id? Sie als 

'y!\t treuergebener 

Sid?art) 5ricfe/ 
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ßndes Briefe fin6 c^arafteri^f^ öafüt^ tpte 
er feine llnfgabe auffaft. ZPie er es 11876 mit 
feinen Cumem machte, 6ie er als Hibelungen im 
„S^eingolö" un6 ZITannen in 6er ^^<ßfltter6dmmerung" 
bä^nenfeft ma^te, fo anii ^ier mit 6en Sängerinnen 
ffir bie Slumenmäbc^enfcene. £^e er fte in i^re 
fpesieHe 2(ufgal>e einführt, bereitet er pe 6urc^ einen 
aQgemeinen plajKfc^en Unterri^t por. 

Daf ^ride feine 2(ufgabe poQ gelSft ffot, tpeif 
jeber, ber ben Porfifal in Bayreuth gefe^en ^at* 
ZDo^I faum Ifat es jemanb gegeben, bem gerabe 
biefe Scene nic^t einen befonbers tiefge^enben €in« 
brud ^interlaffen Ifat 

ßxxdz ^at pon ben Porbereitungen $um„PttrfifaI" 
im 3a^re 1(882 ni^t fo ausfü^rli^ Bericht erftattet, 
n>ie im Ja^re \876, ober audf bie fursen Eintragungen 
in fein ftänbig geführtes tEagebu^ seigen, baf er ouc^ 
^ier fruchtbare Jtnregungen gab unb empfing. 

Das jreunbfc^aftsbanb ; bas fxdf jn>ifc^en b^n 
beiben ZTlännern, tDagner unb jride, noc^ me^r 
gef eftigt l^att^f perfpra^ noc^ in gemeinfomer weiterer 
2trbeit f^dne ^rfic^te 5u tragen, — ba traf am 
H. Februar bes barauffolgenben Jahres ^883, n>ie 
ein Sli^ aus Weiterem Qimmel, in Deffau bie Xtadi^ 
xidii von bem tagspor^er in Penebig erfolgten Cobe 
IDagners ein. 

^ricfe mar auf bas tieffle erfc^ttert. „3x9 
$um C^eateranfang /' fc^rieb er in fein Cagebuc^, 
„irrte iii, o^ne 5u n>iffen n>o^in, um^er. Hirgenbs 
fanb ic^ Hu^e. 3^ fonnte bem ©ebanfen ni^t 
2laum geben : Hi^arb ZDagner tot I'' £r begnügte 
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ftc^ nic^t mit Betleiisfc^reiben un6 Kransfpenbe. 
Um 6em Ztleifter bie le^te £^re 5u ertpetfert; mufte 
er öabet fein. 2tm ^7. ^ebruar traf er in Bayreuth 
ein, n>o^in 6ie Cetebe pon Peneöig gebracht toar* 
2)ort traf er Hiemann, p. Strang, ^ans Hic^ter 
un6 piele, piele 2ln6ere. „IDas tPtrö nun ? I" Dief e 
^rage blieb auf aller tippen* Die tErauerfeier, bas 
fc^tpar5bef[aggte Sayreut^, alles bas machte einen 
unauslöfc^lid^en , tiefen ©nörutf auf ^ricfe. „2^ 
bcn ^erbften Stunöen meines Cebens l|ab^ iif nxdft 
fo piel geipeint" fc^rieb er in fein tEagebuc^* 

PoUe ivoarxiiQ 3a^re fiberlebte ^riJe 6en per« 
eierten nnb über aQes geliebten ^reunb. Um 
2% Jtpril ^903 fam fein le^tes Stflnblein, nac^bem 
er 5eljn 3a^re, feit bem Desember ^893, xicAi 
arbeitsrei(^em i^^zx^f x^<x<i( ^0 3a^ren Cätigfeit im 
2{mte; bie ipo^lperbiente Hu^e genoffen ^atte, (£r 
^atte im 3anuar ^905 einem 3wbiläum feines 
^reunbes, bes Ce^rers (ßaul in Deffau, in altge« 
n)o^nter ^rifc^e beigetpo^nt, benfelben burc^ eine 
^eftrebe gefeiert unb erft in früher Zltorgenftunbe 
bas ^eft perlaffen. 2tm Cage barauf fanben i^n 
bie Seinen 5ufammengefunfen am Sc^reibtif^. (Ein 
Sc^IaganfaU ^atte i^n getroffen, Pon bem er nic^t 
me^r gefunben foQte. Qualpotte ZHonate ftec^te er 
ba^in. Die anfangs gef(^tpunbene Sprache erhielt 
er mieber, boc^ blieb bie Knie Seite gelähmt» Seine 
^reunbe, bie i^n piel befuc^ten, mo(^ten nic^t 
glauben, ba% er franf tpar, benn fein ^umor blieb 
i^m treu, tro^ grofer Sc^mersen unb tro^ bem 
öen>uf tfein, b(x% feine tEage gesä^It waren. fiCOtvxi 
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ic^ nur ntc^t lange franf feiti müftc" wat pon 
je^er fein ZDunfc^ getpefen. £r tt>ur6e i^m nic^t 
erfüllt. Sein Körper ftarb langfam ah, n>ä^ren6 
fein <ßeift bis 5ur tCoöesftunöe rege blieb. 

2(m \. TXlai n>ur6e er unter grof er Ceilno^me 
feiner ^reunöe 3ur legten Hu^eftatte geleitet. £s 
mar ein ^errlic^er Frühlingstag, auf bem alten 
^rieö^of fangen 6ie Hac^tigaQen 3U 6en fc^5nen 
IDorten 6es <ßeiftlic^en nnb ^reunöe un6 KoQegen 
fanöten bem ;,2tlten'' i^ren legten (ßruf ins (ßrab* 

2JTit ^ridfe ging 6er Hefter 6er 6eutfc^en Canj* 
fünft 6a^in. Unter allen feinen Serufsgenojfen be> 
(annt un6 ^oc^geac^tet , galt er als eine 2(utorität, 
6eren Urteil pc^ je6er gern beugte, ^ricfe ^ielt 
menig pon 6er Ce^nif 6es Balletts, 6ie nur 6urc^ 
ftc^ n)ir{en woüU , er or6nete {te ftets ^ö^eren <ße« 
ftc^tspunften unter. £r mar eben ein 6en(en6er 
Künftler. Das mar es, mas ZDagner fofort für 
i^n einnahm un6 mas 6ie Freun6fc^aft 5tpifc^en 
bei6en ZHännern feftigte. 

2tber auc^ über feine Berufsarbeit hinaus mar 
^ricfe ein fe^r gefc^ä^ter un6 beliebter 2Hann. (Es ift 
faum 5U piel gefagt, menn man i^n 6en befannteften 
ZTlann feiner ^eit in 21n^alt nennt. Qatte er 6oc^ ein 
ZTlenfc^enalter ^in6urc^ nic^t blof 6ie C^eaterbefuc^er 
6urc^ feine Kunft erfreut, fon6ern auc^ 6ie 3ugen6 
2tn^alts in 6er fc^dnften ^eit i^rer Blüte in 6ie 
formen 6es gefeHfc^aftlic^en tebens eingeführt. 

Sein 2tn6enfen mir6 unpergeffen bleiben. 



Driuf Pon (Dsfar Sonbe« ^tenbnrg. 
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